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295 « Telefon : Expedition Nr. 86.

>W Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 294
umfaßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Rr . 29S um¬
faßt 10 Seite « ; zusammen

Die Tat von Serajewo.
(Telegramm unserer Berliner Redaktion .)

IO Berlin . 29. Juni . „Ln felix Austria !" das berühmte
SBort hat im jüngsten Menschenalter mehr und mehr einen Lit¬
ern Klang erhalten . Die Hand des Todes hat wiederholt
schwer auf dem Erzhause Oesterreich gelegen. In dem viel -
fachen Mißgeschick aber hatte die Monarchie immer eine stau¬
nenswerte Lebensfähigkeit bewiesen, und gewissermaßen als
ihr Typus konnte der im Ereifenalter ungebeugt gebliebene
Monarch selbst gelten , nach dem Dahingange Kaiser Wil¬
helms I . der Patriarch unter den europäischen Fürsten . Nach
j^ nt einzigen Sohn sieht er jetzt seinen zweiten Thronfolger in
°er Eruft . Ein „Memento mori !“ wie es wenigen Herrschern
in seinem Lebensalter geworden.

Tiefes menschliches Mitgefühl muß auch den beiden Todes¬
opfern dieses Junisonntages gezollt werden . Erzherzog Franz
Ferdinand war als tapferer und entschlossener Soldat bewährt ,
^iber auch seine morganatische Gemahlin hat sich der vielbenei -
°eten Stellung an der Seite eines Thronfolgers durchaus
würdig erwiesen. Sie suchte, wie aus einem Bericht zu ent¬
nehmen ist, den Gemahl vor den Geschossen des Verbrechers zu
schützen und empfing dabei selbst die Todeswunde . Die Her¬
zogin war von großer Frömmigkeit und zeigte besondere Hin¬
neigung zu den Dienern der Kirche . Sie sah sorgsam darauf ,M * ihr , große Dienerschaft und sogar die Gäste ihres Hauses

religiösen Hebungen streng innehielten . Unleugbar sind"Uch die Sympathien , die der Erzherzog für die klerikale Par -
4«t der Christlich-Sozialen in Oesterreich empfand. Als Franz
Ferdinand vor Jahren eine Abordnung des katholischen Echul-"freins empfing und diesen Verein als besonders patriotisch
*iihnrte, da wollten viel in ihm einen offenen Parteigänger der
Klerikalen erblicken . Demgegenüber wurde darauf hingewie-
»En , daß dies in der Blütezeit der Los -von-Rom-Bewegung ge¬
schehen sei und daß seine Sympathie für die Christlich-Sozialen
tt°t allem darauf zurückgehe, daß diese Partei das vom Erzher -
ä°0 gutgeheißene „großösterreichische " zentralistische Programm
vertrete.
. Für die politische Lage der Doppelmonarchie ist der 28 .
oUni ein Datum von einschneidendster Bedeutung . Obgleich
^ -Herzog Franz Ferdinand sich zur unbedingten Wahrung der
°inem Reffen Karl Franz Josef zustehenden späteren Thron -
^ lgerrcchte feierlich verpflichtet hatte , und man von ihm sicher

strikteste Erfüllung der übernommenen Pflichten erwarten
!0|) itte, hatten sich doch an seine künftige Regierung sehr ver¬
miedene Erwartungen geknüpft. Man wußte, daß in der öst-
?chen Reichshälfte eine große Partei die Thronfolge der präg -

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m. b . 0 . Leipzig.)
( 61 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Und wirklich, sie waren wieder wilde, lustige Kinder , ganz
«m Spiel hingegeben - die schöne , heitere Kinderspiel -

Fantasie kam noch einmal zu ihnen und gab ihnen ihren
^ ubermantel , der das Kind im Augenblick dahinträgt , wohin
» sich wünscht , der ein kleines Mädchen in einen wilden , bär -
J e« Krieger verwandelt und einen lustigen Gassenbuben in

alten , lebensmüden König .
Der red river war wieder da, der so viel Gold unter seinen

^ 2en verbarg . Im Felsengebirge zwischen den Koniferen^ "ste der gefährliche Erizzlibür .
^ Cs störte sie niemand , kein Mensch war weit und breit im

Legen Abend erschien Grote , angelockt von ihren
. "enden Schlachtrufen. Er setzte sich in einiger Entfernung
dj

* ihnen nieder und sah ihnen zu , ein getreuer Eckart . Und
* es dunkelte, liefen sie müde heim.

»Cs war wirklich fein," gab Werner ehrlich zu, als sie
So»

E und richtig „ausgetobt " beim Abendbrot saßen . „Mor -
wachen wir das wieder."
--Siehst Du , siehst Du !" jubelte Frauchen.

«tih
* 6cr am "" deren Morgen kam in aller Frühe ein Bote
brachte ein Briefchen von Herrn Baum , an Fräulein Tilla

Alein adressiert.
fej n

Herr Baum schrieb : Herr Merkel hätte ihm für die Dauer
Uttk ^er Lnädigen Frau Abwesenheit das Automobil zur

tzrAung gestellt — und er wollte sich erlauben , das gnädigelein und seinen Freund Werner an diesem prächtigen

Karlsruhe , Montag den 29 . Juni 1914. Telefon : Redaktion Nr . 309 , 39. Jahrgang.

matischen Sanktion vom Jahre 1713 als für Ungarn nicht gültig
betrachtete : sie war deutsch und der Satz : „nix daitsch !“ gilt
dort nicht nur im täglichen Verkehr.

Von dem Ableben des am 18. August 1830 geborenen Kai¬
ser Franz Josefs wurden vielfach dynastische Schwierigkeiten
erwartet ; was aber noch mehr in die Erscheinung siel : ganz
notorisch richteten sich bei den Gegnern eines starken Mitteleu¬
ropas zahlreiche Hoffnungen auf dieses künftige Ereignis eines
Thronwechsels. Man erwartete , wenn . auch nicht die Spreng¬
ung des Dreibundes , so doch eine tiefgreifende Altionsschwäch¬
ung seines zweitmächtigsten Faktors . Gerade die jüngsten Tage
haben an der Newa wie an der Seine derartige Hoffnungen wie¬
der neu zum Ausdruck gelangen lassen . Das doppelte Verbre¬
chen des 28 . Juni bleibt deshalb nicht weniger verabscheuungs¬
wert . „Was er webt, das weiß kein Weber ! " sang einst Hein¬
reich Heine, und der serbische Student hat wohl schwerlich ge¬
wußt und berechnet, was er mit seiner Untat angerichtet hat .

Mit unserem nur wenig älteren Kaiser verband den Erz¬
herzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin eine enge per¬
sönliche Freundschaft. So wird Kaiser Wilhelm auch das ge¬
waltsame Ende, das auch dieser ihm so nahestehende österreich¬
ische Thronfolger erfahren mutzte , besonders schwer empfinden,
Dem 83jährigen Kaiser Franz Josef aber wendet sich jetzt das
tiefste Mitgefühl aller Völker auf dem Dornenwege zu, zu dem
für ihn das einst viel beneidete Dasein in den jüngsten Jahr¬
zehnten mehr und mehr geworden ist .

Die Stimmen des Auslands zum Attentat .
Berlin .

— Berlin , 29 . Juni . Die Presse aller Richtungen beschäftigt sich
mit dem Attentat in Serajewo . Der parteilose „Lokal - Anzei¬
ger " schreibt: „Feiger Meuchelmord und der Abscheu, den er ein .
flößt , rührt di« tiefsten Tiefen der Volksseele auf . Man sollte
meinen , daß in dieser Beziehung auch die an den Balkan angrenzen¬
den Volksstämme der habsburgischen Krone keine Ausnahme machen.
Sie sehen in dem furchtbaren Exempel, -wohin übertriebene politische
Agitation führen kann und werden sich fragen muffen , ob sie nicht um¬
zukehren müssen von einem Wege , der sie zweifellos ins Verderben
reißen muß . Möge Kaiser Franz Joseph die Regierung noch mehrere
Jahre fortführen und möge der soeben erlittene Schicksalsschlag den
Erfolg haben , den österreichichen Stgatsgedanken von neuem zu stäh¬len .

"

In der fortschrittlichen „ Bossischen Zeitung " heiß es :
„Erzherzog Franz Ferdinand widmete sich den Rechten »nd Pflich¬ten seines Berufes mit einem Ernst , der Achtung einflöhte und mit
seiner Energie , MC ihnen Anerkennung eintrug . Er war es vornehm¬
lich, der für eine Erhöhung der Wehrkraft zu Waffer und zu Lande ,für die Verbefferung der Heeresführung und für die Verjüngung des
Offizierskorps eintrat . Er glaubte auch mit der Reife zu den Ge¬
meinden in Bosnien eine Berufspflicht zu erfüllen . Daß die kriege¬
rischen Erfolge der Serben ihren Hochmut gesteigert haben , die An¬
ziehungskraft auf ihre Stammesgenoffen in den österreichischen Ge¬
bieten erhöhten , konnte für den Erzher .zog kein Grund sein, den Be¬
such der neuen Provinz zu unterlassen . Mancherlei Anzeichen der
lohten Zeit ließen darauf schließen, daß wieder eine große ser .
bische Verschwörung im Gange war . die ihre Zweigesehr weit unter verschiedenen V ol k s s chi ch t e n erstreckteDer Erzherzog hat s. Zt . die Verfügung getroffen , daß er in Art -

Herbstsonntag zu einer schönen Fahrt in das Gebirge abzu¬
holen. —

Da war nun gar keine Heit zu längerer Ueberlegung , denn
draußen stand der Bote , trat ungeduldig von einem Fuß aufden andern und drehte seine Mütze in den Händen .

„Nein !" sagte Frauchen — „auf keinen Fall .
"

„Doch! " entschied Werner — „Du, das wird wundervoll
der herrliche Tag .

"
„Frau Alix hat mich gewarnt - und ich selbst kann ihn

nicht leiden , und es schickt sich überhaupt gar nicht für mich.
"

„Ach wenn ich dabei bin ! Und Du bist doch auch gar nicht
so - i ch fahre mit .

"
Werner zog das Huzelchen mit in den Rat und ihreStimme gab dann schließlich als die des Unparteiischen den

Ausschlag. Sie war durchaus dafür , daß die Kinder den
schönen Tag draußen genießen und die Einladung annehmensollten.

Werner triumphierte und Frauchen ergab sich darein . Umneun Uhr fuhr das Auto vor, Herr Baum hatte einen großen
Strauß frischer roter Rosen für Frauchen , war in strahlenderLaune , und so fuhren sie in den goldenen Morgen hinein .

Minna lebte zuerst einen ruhigen Sonntag , wie sie esliebte . Ordnete und stöberte in ihrem bescheidenen Eigentumherum, aß ein Käsebrot zu Mittag , zog dann ihr Bestes anund begab sich in der Kaffeestunde zu Wendts hinunter .
Im Ladenstübchen war es behaglich — Mutter Wendt

hatte Berge von Kuchen . Pappchen aber schien nicht ganz sovergnügt wie sonst zu sein , und das Martakind . fein geputztim frischgebügelten weißen Batistkleid , mit einer hellblauen
Seidenschleife über der blonden Flechtenkrone, sah ein ganzklein bißchen blaß aus , ihre Vergißmeinnichtaugen blickten

stetten beigesetzt wird , wo er für sich und seine Gemahlin eine Grast
errichten ließ ."

Die mittelparteilichen „ Berliner Reue st e Nachrichten "

führen aus : „Die erbärmlichen Söldlinge des serbischen Fanatis¬
mus wußten , daß sie Oesterreich-Ungarn nicht schwerer treffen konn¬
ten , als wenn sie ihre Mordwerkzeuge auf diesen Prinzen richteten ,
zuerst den Bombenanschlag und dann das erfolgreiche Revolver -
attentat . Beide von serbischer Hand herbeigeführt , nehmen jeden
Zweifel , daß der Erzherzog ein Opfer des von ihm zerstörten großen
serbischen Größenwahns geworden ist . Durch fein Tod ist die Dop¬
pelmonarchie bis ins Lebensmark getroffen ."

Die agrar - konservative „ Deutsche Tageszeitung "

schreibt: „ . . . Doch weit über den unmittelbaren Anlaß und die
Begleiterscheinungen dieses furchtbaren Verbrechens hinaus geht
die politische Bedeutung des Mordes für Oesterreich- Ungarn über¬
haupt . Erzherzog Franz Ferdinand teilte das Los aller Thronfolger ,
in der verschiedensten Weise beurteilt zu werden . Galt er doch für
alle österreichisch- ungarischen Völker und Parteien als ein zukünf¬
tiger Herrscher im besten Sinne des Wortes . Für Oesterreich- Ungarn
war dieser Thronfolger nicht nur eine Hoffnung , sondern mehr. Man
sah in ihm den Führer , den zukünftigen Krastmittelpunkt für die
Völker der Donaumonarchie . .

"
Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt: „Franz Ferdi¬

nand fiel als Opfer der österreichischen Balkan - «nd Nationalitäts -
Politik , als Opfer eines falschen überlebten Systems , deffen Träger
er war . Die Schöffe , die den Thronfolger niedergestreckt haben ,
trafen auch den Glauben in die Fortexistenz dieses längst veralteten
Staates . Allzusehr hat eine stümperhafte Politik die Geschicke unse¬
res Volkes mit denen Oesterreichs verknüpft . Das Bündnis mit
Oesterreich ist von uns zur Grundlage der ganzen auswärtigen Poli¬
tik gemach' worden , aber immer mehr erweist es sich nicht als eine
Quelle der Stärke , sondern als eine Duelle der Schwäch«. Das
„Problem Oesterreich" erhebt sich immer drohender als eine Gefahr
für den Frieden Europas . Soll diese Gefahr nicht zur furchtbaren
Wirtlichkeit werden , so müssen wir mit allen Kräften darauf hin¬
wirken, mit Frankreich und England in ein ständiges Einverneh¬
men zu gelangen . Die österreichische Gefahr kann nur durch die west¬
europäische Verständigung überwunden werden . Auch für Deutsch¬
land bedeuten die Schüsse von Sarajewo eine ernste Warnung ."T . Berlin , 29 . Juni . (Privattel . ) Wie der hiesige Korre¬
spondent des Pariser „Journal " aus der Umgebung des Reichs¬
kanzlers von Bethmann -Hollweg erfährt , soll sich dieser, als er
die Nachricht erhielt , in folgender Weise geäußert haben : „ Man
findet keine Worte , die genug die furchtbare Handlungsweise zu
kennzeichnen vermögen, aber es sind dies die Gefahren , auf die
die Herrscher vorbereitet sein mllsien .

" Was die Nachfolge des
Erzherzogs Franz Ferdinand anbetreffe , so sei in der östcrreich .
ungarischen Versassung alles geregelt und es können von die¬
ser Seite keine Schwierigkeiten entstehen. Vielleicht wird der
Mord dazu beitragen , die Parteien einander zu nähern und
eine Aera der Versöhnung herbeizuführen .

Rom .
T . Rom . 29 . Juni . (Privattel .) Die Nachricht von dem

furchtbaren Attentat wurde dem Papst durch den Kardinal
Mery dcl Val überbracht. Der Papst war tief erschüttert, denn
das österreichische Thronfolgerpaar genoß die ganze besondere
Zuneigung des Vatikans .

Paris .
= Paris , 29 . Juni . Anläßlich des Mordanschlagcs von Srra -

jewo gel angt in der hiesigen Presse insbesondere tiefes MitgefühlW>» >>» W » lLl» MNWSS >MWS >UMWWÜW>>>WW» BB» W>>WMWWB» BW» W>» WWW»W>W» >M »ein wenig trübe und über dem kecken Naschen stand ein win¬
ziges , scharfes Sorgenfältchen .

„Gucken Sie , Minna "
, sagte Pappchen und stippte seinen

Slräußelkuchen in den Kaffee, „das glauben Sie wahrscheinlich
nicht , wie einer , der von früh bis spät sich nicht aus seinem
Lehnstuhl rührt , mehr von der Welt sieht als einer , der sichmunter darin herumtreibt . Aber es ist so . Ei , wenn ich Ihnen
sagen wollte, was ich alles weiß — Sie würden staunen .

'
Man

denkt so viel , wenn man so still sitzen muß —“
»Ach jemineh , Deine Gedanken. Denen ihre Wege möchte

ich nicht wissen —" sagte Mutter Liese — „gäre doch nickt.Alter .
" J ^

»Na Mutter . Du zum Beispiel siehst nur , was Du mit
Händen greifen kannst . Nimmst alles hin und denkst nichtnach, warum es so kommt und was darauf folgen muß. Siehstauch nichts vorher . Unserem Martakind merkst Du jetzt auchnichts an , nicht wahr ? Und auf der ihrem Gesicht kann man
doch deutlich lesen - “

Maria hob rasch das Köpfchen und sah den Vater ganzängstlich an .
„Da siehst Du wohl, wie sie erschrickt? Das war doch frü-

her nicht . Da hätte sie einen Witz gemacht und mich ausgelacht,find so ist jetzt manches mit ihr . Sie hat Nerven gekriegt dadrüben in der Villa , wie eine gnädige Frau . Woher kommtdas und was wird daraus folgen ? "
„Ach Pappchen, nun schwatzest Du aber wirklich Unsinn —'*

sagte Maria ein wenig ungeduldig .
„Und wo bleibt Grote heute ?. Der war doch sonst am Sonn ,

tage immer so pünktlich?"
„Herrgott , Pappchen, der wird schon kommen . Dein Lieb,

lrng .
"

(Fortsetzung folgt.)
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fiir « a*|er Franz Joseph zum Ausdruck , der vom Schicksal so
grausam betroffen worden sei .

Der „Figaro " sagt : „In dein furchtbaren Unglück , welches das
Hau« Habsburg traf , wendet sich die allgemeine I*>5' nnlmie und
Smpathie zunächst dem ocrchrungswürdigen Oberhor '"t dirlcr Dyna¬
stie zu - Der Schwerz, welcher Kaiser Franz Fosepb - m -' - ' -idet , ist
auch der Schmerz eines Volkes und es gibt keine -' " -- nwscn, der
sich dieser ungeheuren Trauer nicht anschliehen werde "

Exzelsior " meint : „Hoffen wir , daß Kaiser Franz Joseph,
der erst kürzlich auf so wunderbare Weise von seiner schweren Erkran¬
kung genesenist, noch lange genug leben werde, uin dem neuen Thron¬
folger für die innere und äußere Politik Oesterreich -Ungarns dir
Richtschnur zu geben .

Der „T e m p s" betont , daß der Erzherzog Franz Ferdinand mäh¬
rend der letzten Jahre einen bestimmenden Einflug auf die öster¬
reichische Politik ausübte , datz er insbesondere an der Annexion Bos¬
niens und an der Vergröberung der österreichischen Marine mit¬
gewirkt und daß auch die Schaffung eines unabhängigen albanischen
Staates zu feinen Lieblingsideen gehörte.

Das „ Journal des Döbats " führt da» Attentat auf den
Hag der serbisch-kroatischen Bevölkerung zurück, welcher durch die
Siege des Königreichs Serbien während der letzten Jahre gesteigert
worden sei.

Der „Gaulois " meint : Wir wissen , daß der Mörder Prin -
cip in serbischen und russischen Blätter, , eine leidenschaftliche Kam¬
pagne zu Künsten des Oberhauptes seiner Familie , eines angeb¬
lichen Herzogs von Zelycz unternommen hat , der sich als Kron¬
prätendent von Bosnien gebärdet . Zelycz. der in der russischen Ma¬
rine gedient hat , lebt jetzt in Paris und bemüht sich, insbesonderein der Presse seine Ansprüche zu verteidigen .

Der Eindruck der Katastrophe in London .
^ London, 29. Juni . Die Nachricht von der Ermordung des

Erzherzogs und seiner Gemahlin wurde gestern nachmittag gegen
Ahr in London bekannt und durch Extrablätter der Zeitungen der

. Bevölkerung bekannt gegeben. In den hiesigen offiziellen Kreisen
herrscht unbeschreibliche Aufregung . Die furchtbare Meldung wurde
sofort hem Königspsar mitgeteilt , das gerade von einem Landaus -
fluge zurückgekehrt war . Der König sandte sofort ein langes Bei¬
leidstelegramm an Kaiser Franz Joseph und eine ganze Reihe der
hervorragendsten englischen Diplomaten und Würdenträger ließen
sich in das auf der österreichisch - ungarischen Gesandtschaft aufliegende
Buch eintragen . Auf der Gesandtschaft selbst herrscht die größte Be¬
stürzung und man fragt sich, ob das Unglück nicht eine vernichtende
Wirkung auf die schon erschütterte Gesundheit des Kaisers Franz
Joseph haben wird . Man fühlt fiir den greisen Monarchen , der so
schwer geprüft ward , die tiefste Sympathie und das größte Mitleid .

Die beiden Opfer waren in England nicht sehr bekannt . Der
Erzherzog war gelegentlich der Beisetzung König Eduards VII . nach
London gekommen , jedoch wegen eines kleinen Zwischenfalles, der
wegen seiner Gattin entstanden war , gleich nach der Beerdigung
zurückgefahren. Alles dies jedoch ist vergessen und vermag die Trauer
um die auf so tragische Weise ums Leben Gekommenen nicht zu min
dern . Am Abend ließ das Hofmarschallamt verkünden, daß der große
Galaball , der gestern stattfinden sollte, bis auf weiteres zu ver¬
schieben sei . Ferner ist für die Armee und den Hos eine allgemeine
Trauer auf acht Tage festgesetzt worden . Außer den Telegrammen
ihrer Korrespondenten veröffentlichen die Blätter längere Artikel , in
denen sie dem greisen Herrscher ihre Sympathie ausdrücken.

Der „Daily Graphic " schreibt : „Niemand kann wissen
wie der Erzherzog als Kaiser gewirkt hätte . Aber man darf sich über¬
zeugt halten , daß er seiner Aufgabe vollkommen gewachsen gewesen
wäre . In dem politischen Ränlespiel der einzelnen Völker und Par¬
teien ist die Persönlichkeit des Staatsoberhauptes ausschlaggebend
und der Tod des Erzherzogs ist ein großer Verlust fiir Oesterreich
und ganz Europa .

"
Der „ Daily Telegraph " schreibt : „Wir glauben , dag der

Tod des Erzherzogs ein großer Verlust für Oesterreich und Europa
zu einer Zeit ist, wo es so wenige bedeutende Männer in der Welt
gibt . Das Abscheiden eines so aufrechten Charakters wie der des
Erzherzogs Franz Ferdinand ist eine wirkliche Katastrophe , deren
Bedeutung man nicht übersehen kan » .

"
Die „ Daily News " schreibt : „In Oesterreich bildet die

Krone und ihr Träger den Grundstock des ganzen Gebäudes . Die
Ermordung des Erzherzogs bringt das Gleichgewicht der Donau¬
monarchie ins Schwanken. Es bleibt abzuwarten , was die Nachbarn
Oesterreichs, besonders Rußland , beschließen werden . Es fragt SW),
ob Rußland dem neuen Thronfolger die Zeit geben wird , sich zur
Verteidigung oorzuberriten ."

Die „ Daily M « il " schreibt : „Man empfindet in England
das allertieffte Mitleid mit dem Geschick des Ermordeten , der noch
Schlimmeres durchzumachen hatte , als den Tod und trotz der furcht¬
baren Katastrophen , die über ihn hereingebrochen sind , Akut und
Glauben nicht verloren hat .

"
Der „ Daily Ehronicle " fragt sich , was aus der Donau

Monarchie werden wird . Das Blatt weist darauf hin , daß der äugen
blickliche Thronfolger fo gut wie unbekannt ist . 931«» müsse sich fra
gen , ob dieser junge Mann die Fähigkeiten besitzen wird , in einer
solch stürmischen Zeit sein schwieriges Herrscheramt zu verwalten .

Petersburg .
= Petersburg, 29. Juni . Alle Zeitungen sprechen ihr

Mitgefühl für den schwergeprüften Kaiser Franz Joseph aus
Die „Nowoje Wremja " schreibt : ' öffentliche Mei¬
nung in Rußland zählte den Erzherzog Franz Ferdinand
nicht zu ihren Freunden ; Rußland bedauert gleichwohl tie
die Tragödie.

„Rjetsch " meint : „Den serbischen Patrioten galt der
Erzherzog als die Verkörperung des zähen Dranges der Habs
burgischen Monarchie nach der Vorherrschaft auf dem Balkan.
Der Erzherzog fiel als das Opfer der nationalen politischen
Atmosphäre , die drohend Oesterreich außen und innen umgibt.

Der „Petersburger Curier " führt aus : Unglück
licherweise ist der Erzherzog-Thronfolger von Slftbenhand ge
fallen . Er , der de » Funken in sich trug , an dem sich der euro
päische Brand entzünden sollte . Das Unglück isr erschütternd
für Europa , ganz besonders für Oesterreich. Das Schicksal
gibt Oesterreich-Ungarn Gelegenheit, den Kurs zu ändern
und viele Sünden wieder gut zu machen , die cs im letzte »
Jahrzehnt begangen hat. Im Namen des Friedens und de
Wohlfahrt von Europa hoffen wir, daß die Tragödie einen
Wendepunkt in der Politik Oesterreichs und Europas bilde.

In Belgrad .
— Belgrad, 29. Juni . Die Nachricht von dem Attentat in

Serajewo hat hier eine ungeheure Bestürzung hervorgerufen
Trotz des Nationalfestes in Stadt und Land , zu dem zahlreiche
Käste aus dem Auslände eingetroffen waren , wurden auf An
vrdnung der Regierung sämtliche öffentliche Lokale und selbst
Cafes um 10 Uhr abends geschloffen.

Das Preffe -Bureau veröffentlicht ein Kommuniquöe , das
das Bedauern und die Teilnahme für den greisen Kaiser und
die Völker der Rachbarmonarchie versichert. Das Organ der
' -cgie . ong „Samouprava" veröffentlicht einen Artikel in dem

Dadifche Presse .
elben Sinne . Der König, der Kronprinz und das Kabinett

haben kondoliert .
In Montenegro .

Cetinje, 26. Juni . Die Nachricht von dein Attentat
in Serajewo verursachte hier große Bestürzung ; die Mitglie¬
der des Hofes , des diplomatischen Korps und der Regierung
hoben der Oesterreichischcn Gesandtschaft ihr Beileid ausge-
drückt.

Athen .
Athen , 28 . Juni . Die Nachricht von dem Attentat
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tn . Zur Verstärkung der Polizei mußte Militär avfgeboten
werden , das die Ruhe wieder herstelltc .

Das Militär wurde von den Demonstranten mit fW
mischen Ziviorufcn begrüßt und händetlatschend empfang

'
Sonst ist die Ruhe ungestört . Heber die Stadt und den
zrk Serajewo wurde das Standgericht verhängt .

Serajewo , 20. Juni . Die antiserbischen Dewovstrotion' "

ahmen stellenweise einen äußerst brdroylichen Charakter an.
Serben bewaffneten und verbarrikadierten sich in ihren Lokalem
Man befürchtet für heute « ine Wiederholung der Knndgebungom
Die Lckalc der serbischen Vereine werden deshalb streng bewacht,

tu den Wohnungen der Verhafteten wurden vielfach Pamphlet
aufreizenden, irridcntistifchcn Inhalts aufgefunden, und beschlag¬
nahmt .

Serajewo , 29 . Juiii . lieber Serajewo ist sofort nach
dem Attentat der Belagerungszustand verhängt worden. Am
die Nachricht von dem Attentat wurde Befehl erteilt, da»
die Truppen , die an den Manövern teilnehmen sollen , r" "'
telst Ertrazuges nach Serajewo zurückgebracht werden .

— Serajewo , 29 . Juni . Von den einbalfamierten Leicht "
des Erzherzogs und der Herzogin wurden die Totenmasken ad-

genommen . Der Zeitpunkt der lleberführung nach Wien >><

noch nicht bestimmt . An der Bahre werden zahllose Krallt
niedergelegt .

Der am Hinterhaupt verletzte Flügcladjutant Oberstleut'
nant Maricci befindet sich außer Gefahr . Graf Boos -Waldta
ist nur geringfügig verletzt.

Wien und die Ankunft des Kaisers .
Wien, 29 . Juni . Kaiser Franz Josef ist von 3$ *

wieder zurückgekehrt und bei bestem Wohlbefinden mit ^
chlge heute vormittag 11 Uhr 10 auf Station Penzing
getroffen und vom Erzherzog Karl Franz Joseph , dem jetzige"
Thronfolger, am Bahnhof empfangen worden .

' ' '
Bei der Ankunft des Kaisers Franz Joseph auf dem Bah"'

hos Penzing schien der neue Thronfolger beim Empfang
erregt . . Der Kaiser perließ allein de » Wagen und ging auf de"
Erzherzog zu , der ihm die Hand küßte . Beiden träten bei der
Begegnung die Tränen in die Augen. Sie wechselten einige
Worte und fuhren nach Schönbrunn . Die zahlreiche Mensche "'

menge brachte dem Kaiser unterwegs stürmische Ovationen
Erzherzog Franz Salvator und Erzherzogin Marie d "'

leric bestiegen in Amstetten den Hofsonderzug und begleite e
den Kaiser bis St . Pölten . ^

Aus Ischl wird gemeldet , daß auch dort die gesamte 9 '

völkerung bei der Abfahrt in den Straßen war, um in
greifender Weise dem schwer geprüften Kaiser stumm zu ?
digen .. ,u

In Wien wird der Kaiser mit dem Grafen Berch »
eine erste Unterredung haben . Dann findet ein gemeinsa ^
Minifterrat statt , zu dem auch der ungarische Ministerpr "" '

dcnt Graf Tisza aus Budapest bereits eingetroffen ist .
c = Wien, 29 . Juni . Aus der ganzen Monarchie trkN

Depeschen ein , die den erschütternde» Eindruck wiedergev ^
den die Nachricht des Attentats hervorgernfen hat. Uebera
wurden die Festlichkeiten abgesagt . In vielen Orten f011D

.u
Kundgebnngen statt , in denen die unwandelbare Treue »
Kaiser und Kaiserhaus ausgedrückt wurde . . 5

Die Beisetzung des Erzherzogs und seiner Gemahlin wr
nicht in der Kapuzinergruft erfolgen , sondern in Arzstet '
in Rieder-Oesterreich, wo der Erzherzog eine Gruft für "

und seine Familie erbauen ließ.
Kaiser Wilhelm wurde von Ischl aus telegraphisch "

rt
ständigt und sandte sofort ein Beileidstelegramm an ^
Kaiser . In Hofkreisen in Ischl wird angenommen ,
Kaiser Wilhelm persönlich zur Beisetzung des Erzherzogs . "

tirt* ham <¥i«f { arfnTnart hiirfta itt 9ßt #n

tii Serajewo hat hier große Bestürzung hervorgernfen . In
allen Schichten der Bevölkerung gib( sich lebhafte Anteilnahme
ür Kaiser Franz Josef und Oesterreich-Ullgarn kund . Auf

den König, welcher , die Nachricht erfuhr , als er dem Wett¬
rennen im Stadion beiwohnte, machte das Ereignis einLn

isderschmctternden Eindruck.

Ueue Meldungen ; urn Altental .
(Telegramme.)

Die Lage in Serajewo .
— - Serajewo , 29 . Juni . Das Doppelattentat mit seinen

traurigen Folgen hat mit jähem Schlage die Festesfreude , in
der sich die Bevölkerung der Stadt befand , in die unbeschreib¬
lichste Bestürzung und Verwirrung verwandelt. Eine all¬
gemeine Depression hat eingesetzt. Auch die Behörden verloren
vollkommen den Kopf . Polizeiorgane und Gendarmen gingen
nach dem Attentat mit der größten Energie gegen die in den
Straßen befindliche Zuschauermenge vor . Alles versuchte, in
die Seitenstraßen zu entfliehen. Die Menge staute sich jedoch
und eine große Anzahl von Leuten wurde zu Boden gerissen
und schwer verletzt.

Vor dem Konak, d . i . dem Negierungsgebqudc, in dessen
Thronsaal die Leichen des Thronfolgers und seiner Gemahlin
vorläufig aufgebahrt sind , haben starke Jnfanterieabteilungen
Posto gefaßt . Die Geistlichkeit aller Bekenntnisse begab sich in
deir Konak , um dem Landeschef den Abscheu der Bewohner über
die grauenvolle Mordtat auszudrücken.

Der Polizeimeister hatte, wie wiederholt berichtet wird ,
nach dem ersten Bombenattcntat den Erzherzog gebeten , nach
dem Konak zurückzukchren und sich nicht einer neuen Gefahr
auszusetzen. Der Thronfolger hatte jedoch auf der Programm
mäßigen Ausführung bestanden . Beim Verlassen des- Rat¬
hauses bat der Polizeichef den Thronfolger, einen anderen Weg
zur Fahrt nach dem Konak zu wählen, als vorgesehen war. Der
Thronfolger weigerte sich jedoch auch diesmal , den Ratschlägen
(siehör zu geben , da er es für seine Pflicht hielt, keine Feigheit
an den Tag zu legen.

Die Bombe des ersten Anschlags war eine sogenannte
Flaschenbombe , mit Nägeln und gehacktem Blei gefüllt. Die
Explosion war von großer Heftigkeit . In einem in der Nähe
befindlichen Eeschaftsladen wurden die eisernen Rolläden an
mehreren Stellen durchschlagen. Es wurden etwa 20 Personen
verletzt, zumeist leicht, darunter ein Forstrat, ein Advokat und
mehrere Damen. Im Laufe des Nachmittags meldeten sich
noch eine Reihe weiterer Personen, meist mit geringfügigen
Verletzungen . Ein Beamter der Landesregierung namens
Reich hat schwere Verletzungen durch Sprungstücke an den
Beinen erlitten.

<= Serajewo , 29. Huni . Die Straße » sind jetzt wie aus -
gestorben. Rur Militärpatrouillen mit aufgepflanztem Gewehr
und scharfgeladener Waffe durchziehen die Stadt . Eine große
Anzahl von Verhaftungen wurde vorgenommen . Die Täter
kennen sich nicht. Die Polizei glaubt jedoch , daß beide Mit¬
glieder von großserbischen Mampforganisationen sind .

Sowohl der eigentliche Mörder Prinzip , ein lang¬
aufgeschossener Mensch, als auch der Bombenwerfer Cabrinovic
gaben bei der Vernehmung unverhohlen ihrer Freude Aus¬
druck , daß ihnen ihr scheußliches Verbrechen geglückt sei .

— Serajewo , 29 . Juni . Der Bürgermeister hat an die Bevöl¬
kerung folgenden Ausruf unter dem gestrigen Datum erlassen:

„Mitbürger , Brüder ! Heute nach der größten Freude und dem
großen Stolz darüber , daß der Thronfolger und seine Gemahlin uns
mit ihrem Besuch« beehrten , wurde eines der größten und schwach
vollsten Verbrechen begangen , dessen schlimme Folgen für unser
Serajewo , für die ganze Stadt und das ganze Vaterland nicht er¬
messen werden können , wenn auch dieses scheußliche Verbre¬
chen seine Wurzeln außerhalb unseres Vater¬
landes hak . Denn auf Grund des Bekenntnisses des Attentäters
steht es außer Zweifel , daß die geworfenen Bomben direkt aus
Belgrad stammen. Dennoch aber ist der Verdacht begründet , daß
es auch in unserem Baterlayd und in Serajewo selbst umjtürzlerische
Elemente gibt . Mit großem Abscheu verurteilen wir die abscheuliche
Tat . Es wird die heilige Pflicht der Bevölkerung sein , die heute
pnserem Serajewo angetane Schmach abzuwaschen und sich von ihr
zu reinigen ."

--^ Serajewo , 29 . Juni . Der „Reuen Freien Presse " wird
von hier berichtet : Es fanden zahlreiche Verhaftungen von
bosnischen Serben, auch von Frauen und Mädchen, statt . Die
Verhöre dauern fort . Ilm VAl Uhr nachts wurden drei Man
iicr verhaftet, von denen einer ein Tischler ist, die beiden ande
reu Studenten zu sein angeben .

Allem Anschein nach handelte es sich um ein weit ver¬
zweigtes Komplott. Es wird erzählt , daß Cabrinovic sich
wiederholt geäußert habe , cs werde gelegentlich der Ankunft
des Thronfolgerpaarcs etwas geschehen . Es darf auch nicht
vergessen werden , daß gestern der größte serbische National¬
feiertag war , der sogenannte „Befrciungstag" der Serben
Aus diesem Anlaß hatte das serbische Blatt „Narod " , ein Blatt
der Opposition , einen chauvinistischen Artikel gebracht, der von
den serbischen Farben umrändert war. Eine Nummer dieses
Blattes mit diesem Artikel wurde auch bei dem Attentäter
Cabrinovic gefunden .

-Um % 10 Uhr abends fanden in der Franz Josephstraße
antiserbische Kundgebungen der kroatischen u. mo
hammedanischen Jugend statt . Studenten zogen, die Volkshymn . . . . _
singend u. Hochrufe au den Kaiser ausbringend, durch die Stadt , jubiläum in seltener geistiger und körperlicher Frische- Als
Sie riefen : „Nieder mit den Serben, hinaus mit den Serben ! Wir Mitkämpfer von 1894 ist der Jubilar , neben des ihm für J

e}J
brauchen diese Mörder nicht ! Hinaus mit den Feinden unserer

2 . Klag Aet
Monarchie ! " Die Kundgebungen nahmen einen immer grüße
ren Umfang an . Kroaten und Moslims warfen am Hotel
Europa , dem Eigentum des serbischen Führers Jeftalnovic , des
Schwiegervaters des serbischen Gesandten in Petersburg Dr
Spalakovic, mit Steinen die großen Scheiben des Kaffeehauses wirte dürfen mit den Juni -Heiligen zufrieden fein

nicht vor dem 10. Juli erfolgen dürste , in Wien eint
wird .

Die Börse hat die Nachricht von dem Attentat o»
panikartig ausgenommen . Trotz des Feiertages bildete l
ein lebhafter geschäftlicher Privatoerkehr. Die süh " "
Aktien erlitten Kursstürze . Alpine Montan sanken aus '

^
d . h . um 12 Kronen , während Staatsbahneil auf 682,
um 6 Kronen sanken . tft

— Wien , 29 . Juni . Man zweifelt nicht daran, daß das All«"
^

auf die serbische Propaganda zurückzusühren sei . Ein Beweis m
ist eine Aeußerung der in Belgrad erscheinenden Zeitung . *«r
vosti ", die in ihrer Donnerstagnummer über den Besuch des A
Herzogs schrieb : Der österreichisch -ungarische Thronfolger mög^ ^
Bosnien und die Herzegowina diesmal gut ansehen; denn <* lCI
letzte Mal , daß er die Gelegenheit dazu fände .

"
. .j -t

lieber den Sicherheitsdienst in Sarajewo wird von
Seite gemeldet : Seit 8 Tagen wurden die palizeilichen Maß *«"
besonders streng gehandhabt und jeder , der von auswärts kam . -

sich vorher ausweisen . Vorgestern wurden 37 Verdächtige in
gesetzt. Hinter dem Militärjpatier wurden keine Ansammlung «

„e1t
duldet . Ebenso war es streng verboten , die Fenster zu
1090 Gendarmen waren in der Stadt zufammengezogen. Dem
Herzog sollen vor Beginn der Manöver zahlreiche Warnungen

^ J ()l
gegangen sein , aber er soll erklärt haben , er sei entschlossen» » o

^
Drohungen nicht zurückzuweichen . Er soll dagegen seine ®em<*0

#Cf
bestimmen versucht haben , in Kouopischt zu bleiben , wo dir *

r j,t
weilen . Erft auf wiederholtes Bitten der Erzherzogin willigt «

ihre Bctcilgung an der Reise.

29. I "'" 'Aus der Restden;.
Karlsruhe . . . . ~

: : Großhcrzogin Luise traf heute vormittag VA i
Baden - Baden kommend , hier zu kurzem Aufenthalte ein -

^
Fürstin gedenkt heute abend nach Baden -Baden zurllckzu ^

: : Ein Karlsruher Kämpfer von Alfen . Anläßlich der
stattfindenden Gedächtnisfeiern des Düppeler Sturmes 1°»'

am 29 . Juni 1864 vollzogenen Ucüerganges der preußischen ^
über den Sund nach Alsen, wodurch bekanntlich der Krieg "
entschieden war , erinnern wir daran , daß auch ein JLinö

**
Karlsruher Bürger zu den Jubilaren , die alle das 70. I ?
überschritten haben , gehört . Herr Kammermusiker a . D . Ar. v’

der 42 Jahre Mitglied unseres Hoforchesters war , begeht das

DupNelekdienste am Hoforchsster verliehenen Ritterkreuze
Zähringer Löwenorden mit Eichenlaub , im Besitz des
Sturmkreuzes , des Alsenkreuzes sowie der Kriegsdenkmünze " Mr "
Wir wünschen dem Jubilar , daß er den Jahrestag der
Waffenehre nach recht oft erleben möge. , .

rli . Peter und Paul . Sowohl die Städter wie die
e dürren mit den 5euni -Äeiliae „ rutrieden fein . Mob
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Johannes und St . Vitus waren recht freundlich und verheiß -
-a '.gsvoll , und da auch am heutigen Peter und Pauls -Tag des
Himmels strahlendstes Gesicht herunterblickt , so dürfen wir ,
Denn wir den Bauernregeln glauben sollen , auf eine gute Ernte
von Halmfrüchten , Kraut und Wein hoffen . Denn : „Wenn
Paulus hell und klar, gerät gut das ganze Jahr ." Eigentlich
ist es ja nur noch ein halbes , das vor uns liegt , aber es scheint
dem Spruche nach , für die schwerere Hälfte gehalten zu werden ,
die man deshalb ruhig für „voll " nehmen darf . Obwohl seiner
3eit die festliche Begehung der Feiertage der Heiligen auf die
Sonntage der betreffenden Wochen verlegt wurde, hat sich Ba¬
den auf den Peter und Pauls -Tag ein Reservat Vorbehalten :
Die Schulen bleiben geschlossen , und in den Kirchen finden Fest¬
gottesdienste statt . So auch heute , wo alt und jung in der katho¬
lischen Bevölkerung den beiden Heiligen mit Dankbarkeit
huldigt.

— Zn unserem Expeditionsschausenfter ist eine Reihe von Bildern
von Serajewo, der Hauptstadt Bosniens , ausgestellt, woselbst das
ruchlose Attentat auf den österr .-ungar. Thronfolger und dessen Ge¬
mahlin erfolgte. Es befinden sich darunter auch Ansichten vom Rat¬
hause , wo das Thronfolgerpaar kurz vor dem Attentat verweilte und
vom Miljacka -Fluß , durch den der erste Attentäter nach dem Wurf
der Bombe entfliehen wollte.

Ausstellung badischer Töpferwaren. Nachdem die im August
vorigen Jahres in der Landesgewerbehalle zu Karlsruhe veran¬
staltete Sonderausstellung von badischen Töpfereien Anklang ge¬
funden und zur Hebung des Absatzes beigetragen hat, soll auch in
diesem Jahr eine gleiche Ausstellung im September veranstaltet
Verden. Als Aussteller kommen nur Hafnermeister in Betracht , die
in Baden ihr Gewerbe ausüben. Sie sollen ihre Beteiligung bis
>. August beim Landesgewerbeamt in Karlsruhe anmelden. Zur
Ausstellung werden nur Eeschirrtöpfereien, vor allem Gebrauchs-
Sffchirr in geschmackvoller Aufmachung zugelassen ; das Geschirr mutz
von den Ausstellern selbst hergestellt sein .

Die 24. Mitgliederversammlung des Vereins badischer Leh¬
rerinnen fand heute vor - und nachmittag im großen Museumssaale
statt. Der Tagung wohnten u . a. auch Ihre König! . Hoheit Eroßher -
iogin Luise und die Minister von Dusch und Dr. Böhm an . Rach den
Begrüßungsansprachen und einem von Fräulein Ottilie Klein-
Arertheim gegebenen ausführlichen Rückblick auf die Geschichte des
Vereins hielt Frl . Helene Länge-Berlin einen längeren Vortrag über
«Die Frau als Volkserzieherin im modernen Staat "

, der sehr bei -
sallig ausgenommen wurde. Wir werden morgen ausführlich über
die Tagung berichten .

Bad. Fürsorgeverein für bildungsfähige Krüppel, Ortsgruppe
Karlsruhe 1000 Kinokarten für das Residenz - und Metropoltheater
stiftete in dankenswerterWeise Herr Kasper zum Besten der Krüppel -
Mrsorge Ortsgruppe Karlsruhe. Diese Karten sind zu Vorzugs¬
preisen 1. Abt. 50, 2 . Abt. 30 Pfg . im Verein für Volksbildung,
vdenso in der Musikalienhandlung Fritz Müller, Kaiserstratze, zu
haben .

A Zum Königsschießen der Schützengesellschaft Karlsruhe. Un -
sttm Bericht in der heutigen Mittagausgabe tragen wir noch nach ,

bei dem Bankett die Liederkränzler , die allzeit treubewährtcn
Schlltzenfreunde mit prächtigen Eesangsdarbietungen erfreute , für die
stv stürmischen Beifall ernteten. Die Herren Georg Poth jr . , Otto
Dietsche und A. Heinbold zeigten feine Kunst in einigen sehr hübschen
Soli, während die Herren Allgeier und Deininger gediegene humo¬
ristische Vorträge boten . Frau Crocoll besorgte den Klavierpart in
ivchnisch-einwandfreier, flotter Weise . So verlief der Abend sehr
stimmungsvoll und des ganzen Festtages in vollstem Maße würdig.

( !) Stadtgartenfest des Arbeiter-Bildungs -Bereins . Ein echter
bommerabend war dom Arbeiterbildungsverein zu dem von ihm
vM Samstag abeiid im Stadtgarten veranstalteten Sommernachts-
ivst beschieden. Und der Abend rief mit so starker Lockung hinaus
i11 Unseren herrlichen städtischen Garten, daß die Mitglieder mit
lhren Angehörigen alle kamen, so waren über 4000 Personen an¬
wesend . Und alle freuten sich des schönen Abends. Das Harmonie-
vvchester unter Leitung seines Dirigenten Assistent Karl Böhringer
i'eß lustige Weisen ertönen und bewies durch den trefflichen Bor-
. aß der Musikstücke bemerkenswerte musikalische Sicherheit. Die
ivnge Musikerschar — die Musiker sind beinahe alle aus der städti -

Schülerkapelle hervorgegangen — ist wirklich mit Lust und
^ ebe bei der Sache . Die Eesangsabteilung des Arbeiterbildungs-
vreins — unter der Leitung des neu gewonnenen Dirigenten :

^ usiklehrer am Großh . Gymnasium , Adolf Bruder — sang hübsche
Avisen, die ganz vorzüglich gelangen und die von den Zuhörern
^weils mit freudigem Beifall ausgenommen wurden . Und dann

sdinete sich alt und jung dem Tanze mit denkbar größtem Eifer.
Lampionpolonaise führte Hunderte von Kindern und Paarew den See . lleberall herrschte Freude und Sommerlust, die den"vssten gegen 2 Uhr, noch zu früh ihre Ende fand .

. . C Im Stadtgarten konzertiert morgen von 4 Uhr nachmittags
^ oie Kapelle des 3 . Bad . Feldart.-Regts . Nr. 50 mit auserlesenem'Wogramm.
£ ) : ( Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe-Grünwinkel feierte am

arnstag abend ihr vierzigjähriges Bestehen durch ein Bankett im
°v°ßen Saale des „Kühlen Krugs". Zahlreich besucht wurde das Fest
,
vn benachbarten Wehren . Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe-
^ dt entsandte zu demselben das Oberkommando und vier Haupt-

?ute , die Wehren Daxlanden, Mühlburg» Rintheim» Bulach und8«̂ chheim Vertretungen: außerdem nahmen noch die Fabrikfeurr -
j
“% en Sinnet und Vogel & Schnurmann-Erünwinkel an dem Feste

Nach einem einleitenden Musikstück der FeuerwehrkapelleKarls -'vste unter Leitung des Herrn Musikdirektors Liese dankte der Kom¬
mandant des Jubelvereins , Herr Florian Maier , den zahlreich Ver -
M

'nmelten für ihr Erscheinen und gab einen Rückblick über die Ent-
. 'cklung der Feuerwehr Grünwinkel in den verflossenen vierzig
Östren. Zum Schlüsse sprach er der Stadt Karlsruhe den herzlichsten

ank aus für die warme Fürsorge , welche Karlsruhe seit der Lin-
^Meindung Grünwinkels dem Feuerwehrskorps erwiesen habe ,

benso gedachte der Redner in anerkennenden Worten der Brauerei
f für ihre jederzeitige und auch heute wieder bewiesene tat-
^aftige Unterstützung , und schloß mit einem Hoch auf die Stadt

arlsruhe und die Brauerei Sinner . Namens der Stadt Karlsruhe
grüßte Herr Bürgermeister Dr . Horstmann die Festteilnehmer,
^ arme Worte widmete Herr Oberkommandant Häußer der Frei-
ästigen Feuerwehr Erünwinkel. Er habe schon oft Gelegenheit ge-
^ ° t , die Tüchtigkeit und den kameradschaftlichen Sinn des Bruder-
^ ps Erünwinkel zu beobachten und sich darüber herzlich zu freuen ,
j.

£ hoffe, daß dies auch in Zukunft so bleibe. Zum Schlüsse brachte
^ Redner ein Hoch auf die Feuerwehr Erünwinkel aus . llnter -

vssen lief ein Glückwunschtelegramm vom Vorsitzenden des 8 . Kreises,
oerrn Preiß - Durlach , ein . — Prächtige Männerchöre wechselten in
k Mutiger Weise mit hübschen Musikeinlagen ab . Schöne Leistungen
»?ivn auch die Turner und Turnerinnen. Nicht unwesentlich zur
« Evschönerung des Festes trugen die herrlichen Tenorsolos des Herrn
. "

Opernsängers Keller bei . Namentlich das Lied : „Ihm hat ein
^

loner Stern gestrahlt " wurde mit einer selten gehörten Wärme und
^vnjgkeit wiedergegeben . Reicher , nicht endenwollender Beifall
-

u-de dem Sänger zuteil. Nach der offiziellen Feier fand ein Ball
der die Festteilnehmer bis zur frühen Morgenstunde einträchtig° fröhlich zusammenhielt.

8 Unfälle: Am Samstag abend fuhr ein lediger Fuhrknechtn hier mit einem leeren Pritschenwagen durch die Gartenstratze.

Kadifche presse .
Dabei hielt er die Zügel nicht in der Hand und schlief auf dem
Fuhrwerk , was zur Folge hatte, daß er ein Sportswägelchen, in wel¬
chem sich ein 1 '/«jähriges Kind befand , anfuhr . Das Kind fiel daber
auf den Boden und erlitt eine Kopfverletzung . Untersuchung gegen
den Fuhrknecht ist eingeleitet. — Gestern vormittag wurde die Ehe¬
rau eines in der Kapellenstraße wohnenden Schreiners beim

alten Bahnhof von einem Straßenbahnwagen angefahren , zu Boden
geworfen und am Hinterkopf verletzt . Sie wurde in bewußtlosem Zu -
tande ins städtische Krankenhaus verbracht . — Am Samstag vor¬
mittag erlitt ein in der Karlstraße wohnhafter 62jähriger Privat¬
mann in der Schützenstraße einen Schwächeanfall , infolgedessen er
zu Boden stürzte und sich eine starke Verletzung am Hinterkopf zuzog.

§ Beim Fußballspiel gestürzt ist gestern nachm . 7 Uhr auf
dem Spielplatz „Phönix " ein junger Kaufmann von hier , wo¬
bei er sich einen Arm brach . Der Verletzte wurde ins städt.
Krankenhaus gebracht. — Um die gleiche Zeit brach auf dem
Sportplatz in Mühlburg ein 14jähriger Spieler durch einen
Sturz gleichfalls den Arm und mußte ins städt. Krankenhaus
gebracht werden .

tz Zm Stadtgarten fiel ein Knabe so unglücklich von der
Schaukel , daß er mit einer erheblichen Kopfverletzung ins städt.
Krankenhaus geschafft werden mußte.

8 Beim Klopfen ans Fenster seiner Wohnung glitt ein
verh . Schlosser von hier gestern nacht um lh \ 2 Uhr aus und
schnitt sich dabei die Pulsader auf . Auch er mußte ins städt,
Krankenhaus gebracht werden . ,

8 Verhaftet wurden : ein Bäcker aus Emmendingen und ein
Taglöhner aus Trier, beide wegen Unterschlagung , sowie ein Packer
aus Weisweil wegen Diebstahls.

Der Badische Molkerei -Verband .
X Karlsruhe, 29 . Juni . Nach einer soeben veröffentlichten

Statistik gehörten am 31 . Dezember 1913 dem Badischen Molkerei¬
oerband an : 53 Molkereigenossenschaften , 46 Milchabsatzgenossen -
schaften, 7 Milchproduzentenvereinigungen, 9 Privatmolkereien und
31 Landwirtschaftliche Genossenschaften, die genossenschaftlichen Milch¬
absatz im Nebenbetrieb durchführen , im ganzen also : 146 Verbands¬
mitglieder mit einer Mitgliederzahl von 10 450 , die wieder zirka
22 000 Kühe besitzen.

Im ganzen wurden im Jahre 1913 21360 000 Liter Milch ge¬
nossenschaftlich verwertet, wovon zirka 12 Millionen Liter Milch als
Konsummilch in die Städte geliefert wurden , während 9 Millionen
Liter Milch verbuttert wurden , daraus 771 252 Pfund Butter erzielt
wurden . Im ganzen wurden für die Milch 3 361900 Jt eingenommen
und 2 999 600 M an die Landwirte ausbezahlt. Wenn man berück -
stchrigt , daß dies nur der Erlös aus Milch und Butter von zirka 130
Gemeinden ist und daß hier auch in vielen Fällen nicht alle Land¬
wirte ihre Milch an die Genossenschaft abliefern, so ergibt dies eine
außerordentlich große Bedeutung, die die Milchwirtschaft innerhalb
des Landwirtschaftsbetriebsbesitzt .

Zur Durchführung der ihm gestellten Aufgaben hat der Molkerei¬
verband einen Betriebsüberschutz von 1000 M seitens des Genossen¬
schaftsverbandes badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen und
vom Großh . Ministerium des Innern einen solchen von 600 'M er¬
halten, so daß die Jahresrechnung mit einem Ueberschuß von 33,40 M
abschließt, der auf neue Rechnung vorgetragen wurde .

Aus « unst und Wissenschaft .
V Heidelberg, 29. Juni . Geh . Kirchenrat D . Ernst Tröltsch hat

einen Ruf an die Universität Berlin erhalten und zwar auf eine neu
geschaffene Stelle in der philosophischen Fakultät. Die Entscheidung
des Herrn Tröltsch ist noch nicht erfolgt.

----- Groningen , 28 . Juni . Die Universität Groningen wird
anläßlich ihrer 3Vll-Zahrfeier einer großen Anzahl von Pro¬
fessoren das Ehrendoktorat verleihen , darunter in Deutschland
dem Professor der Gynäkologie Döderlein in München , dem
Professor der Medizin Wiedersheim -Freiburg , dem Professor
der Literatur Partsch-Freiburg , dem Professor für semitische
Literatur König -Bonn , dem Professor für niederländische
Literatur Schäfer -Berlin , dem Professor der Mathematik und
Astronomie Schwarzschild-Potsdam , dem Professor für Botanik
und Zoologie Stahl -Jena , den Professoren der Theologie
Jeremias -Leipzig und Kittel -Leipzig .

„englische Woche" (Freitag abend Wochenschluß) bewillige , ent-'
schlossen seien , ihre Ansprüche mit aller Entschiedenheit zu ver¬
teidigen, selbst wenn dadurch ein ernster Zwist verursacht werden
sollte .

t . Versailles , 29. Juni . (Tel .) Der Expreßzug Paris «
Brest ist auf dem Bahnhof des Chantiers gestern abend «nt»
gleist . Die Lokomotive , der Tender und der Postwagen sprangen
aus den Schienen . Der Geistesgegenwart des Lokomotivführers
gelang es , die Maschine sogleich zum Stehen zu bringen . Gleich-,
wohl wurden mehrere Passagiere nicht unerheblich verletzt. ,

'

Schiffs -Unfälle .
c= London , 29. Juni . (Tel . ) Die 1818 Passagiere des

gestern abend an der Küste von Irland gestrandeten Damp¬
fers „California " haben heute früh begonnen , auf den
Dampfer „Cassandra" Lberzugehen . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen. Um 8 .30 Uhr früh waren sämtliche Pas¬
sagiere wohlbehalten an Bord der „Cassandra" gebracht wor¬
den. Die „California " wird wahrscheinlich heute wieder flott
werden , wenn das ruhige Wetter anhält . Die Besatzung ist
an Bord geblieben .

= Batavia (Sumatra ) , 29. Juni . (Tel .) Das Reu -
tersche Bureau meldet von hier : Der holländische Passagier¬
dampfer „Van Cloon " ist bei Macassar an der Küste von
Celebes gestrandet. Die Lage des Schiffes soll gefahrvoll
sein . Das Unglück erfolgte infolge der durch ein unterseeisches
Erdbeben eingetretenen Beränderung des Meeresgrundes .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

i— Kiel , 29. Juni . Der Kaiser und die Kaiserin sind
gegen neun Uhr im Sonderzug abgereist . Zur Verabschiedung
hatten sich eingefunden Prinz und Prinzessin Heinrich, der
Stationschef , der Stadtkommandant , der Polizeipräsident , der
englische Botschafter , der englische Admiral Warrender , Mr .
Armour und andere .

— Berlin , 29 . Juni . Heute begann vor dem Landgericht II
der Prozeß gegen Frau Rosa Luxemburg wegen Beleidigung
von Offizieren und Unteroffizieren . Der als Zeuge geladene
Kriegsminister v. Falkenhaqn hat sein Nichterscheinen mit
dienstlichen Abhaltungen entschuldigt . Das Gericht stellte fest
in einem Gerichtsbeschluß, daß die Ladung nicht ordnungs¬
mäßig erfolgt sei .

— Washington , 29 . Juni . In General Billas Hauptquar¬
tier ist aus Zacatecas die Meldung eingelaufen , daß die Bun¬
destruppen diese Stadt geräumt hätten . (Darnach hatte Ge¬
neral Villa nach seinem Pyrrhussieg die Stadt selbst nicht er¬
obert .) _

Zur Kage auf dem Kalkan. f
<= Durazzo , 28 . Juni . Oberst Philipps , den der Fürst als

seinen Vertreter zu den Rebellen entsandt hatte , kehrte gestern
nachmittag von seinen Verhandlungen mit den Aufständischen
zurück und erstattete dem Fürsten und sodann der Kontrollkom¬
mission Bericht . Danach haben die Aufständischen , deren sämt¬
liche Führer den Verhandlungen beiwohnten , die bereits gegen¬
über de « Kontrollkommission abgegebenen Erklärungen wieder¬
holt , daß sie über die Fragen zweiten Ranges verhandeln woll¬
ten, aber nicht über die Frage , ob der gegenwärtige Fürst die
Herrschaft behalten solle oder nicht. Sie fügten hinzu , sie wür¬
den zwar Durazzo mit Rücksicht auf die vielen dort anwesen¬
den Fremden nicht angreifen , aber die Waffen nicht nieder¬
legen , bis sie ihre Absichten durchgesetzt hätten . Sie forderten
außerdem albanesische Mitglieder in einer internationalen Re¬
gierung . Es werden deshalb hier die Verhandlungen des Ober¬
sten Philipps als ergebnislos betrachtet, da die Aufständischen
auf ihren Forderungen beharrten und einen mohammedanischen
Fürsten verlangten .

Dorr der Kuftfchiffahrt.
nb . Pforzheim, 28 . Juni . Der hiesige Luftfahrtverein veran¬

staltete in Gemeinschaft mit der Sektion Pforzheim des Bad. Auto¬
mobilklubs heute früh eine Ballonverfolgungsfahrt mit dem Ballon
„Zähringen" des Mannheimer Vereins unter Führung des canck .
rucch . E . Viefhaus aus Karlsruhe . An der Verfolgung des Ballons
beteiligten sich 8 Automobile. Für die Fahrt des Ballons war be¬
stimmt , daß sie nicht weiter als 80 Kilometer von Pforzheim weg aus¬
gedehnt werden durfte und der Ballon innerhalb 3 Stunden zu einer
Zwischenlandung niedergehen mußte . Die ..Zähringen stieg hier um
8 .21 Uhr auf und nahm , nachdem sie längere Zeit infolge fast völliger
Windstille sich kaum fortbewegt hatte, Kurs nach Nordwest . Für die
Gefangennahme des Ballons waren 3 Preise von 100, 50 und 35 Mk.
ausgesetzt . Der Ballon landete gegen 6 Uhr abends in Vercknang
(Württb.) nach einer wundervollen Fahrt, bei der zeitweise eine Höhe
von 4000 Meter erreicht wurde . Die vorgeschriebene Zwischenlandung
war bei Maulbronn bewerkstelligt worden . Den verfolgenden Auto¬
mobilen gelang es, ihre Aufgabe zu lösen und sie blieben somit Sie¬
ger. — Der Pforzheimer Luftfahrtverein wird demnächst in den Besitz
eines eigenen, 1600 Kubikmeter fassenden Ballons gelangen.

st . Freiburg, 28. Juni . Vom Breisgauverein für Luftfahrt
wurde ein interessanter Wettbewerb veranstaltet, zu dessen Ausfüh¬
rung die Militärfliegerstationen Freiburg i . Br . und Straßburg
(Els .) sieben Flugzeuge zur Verfügung stellten , ferner beteiligten sich
hieran Kraftwagen von den Gauen Baden und Elsaß des Allgemei¬
nen Deutschen Automobilklubs. Punkt 10 Uhr vormittags stiegen
nacheinander die vier Freiballone : „Graf Wedel", „Karlsruhe",
„Freiburg" und „Elsaß" in die Lüftei Ihnen folgten nach ungefähr
einer halben Stunde die Flugmaschinen , deren taktische Angabe eg
war , die Ballone zu verfolgen, zu zerstören oder gefangen zu nehmen .
Die Automobile hatten gleichfalls den Auftrag, die Ballone zu ver¬
folgen, doch war dies erschwert, da dieselben die Richtung nach dem
Schwarzwald nahmen .

Derrnischtes.
= Frankfurt a . O ., 29 . Juni . (Tel .) Beim Baden in der

Oder sind hier vier Personen ertrunken , und zwar : ein Pionier
des Telegraphenbataillons , sowie ein Infanterist des zwölften
Erenadierregiments , die ohne Aufsicht badeten , ferner beim
Pferdeschwemmen ein 21jähriger Gutsvefitzerssohn und schließ¬
lich beim Baden an einer verbotenen Stelle ein sechsjähriger
Schulknabe.

Parks, 29 . Juni . (Tel .) Der Sekretär des Verbandes der
staatlichen Arbeiter erklärt im „Petit Parisien", daß die staatlichen
Arbeiter, falls das Parlament ihnen nicht vor den Ferien die

= Durazzo , 29. Juni . Ministerpräsident Turkhan Pascha ist
gestern abend nach Wien und Rom abgereist , um angeblich eine
aktive Hilfe der europäischen Kabinette gegen den Ausstand zu er
wirken . Gestern wurde in nordöstlicher Richtung von Durazzo ein
Brand beobachtet . Vermutlich stand das Dorf Dusru in Flammen.
Auf dem Rastbul wurden starke Bewegungen der Aufständischen
wahrgenommen .

= Balona , 29 . Juni . Banden von Epiroten haben gestern
die albanischen Dörfer Labooa , Kotumoci , Kumeritza und Kaga
Tepleni beschossen . Die Banden stehen unter dem Befehl
griechischer Offiziere , die sich die in Albanien herrschende Un¬
ordnung zunutze machen, um die von den Albaniern geräumten
Gebiete wieder zu besetzen .

" Rom, 29 . Juni . Amid Bey Islam , einer der verwundeten Ge¬
fangenen der Aufständischen , hat an die Aufständischen einen Brief
gerichtet, in dem er sie ermahnte , die Feindseligkeiten einzustellen .
Die Aufständischen arbeiteten heute an mehreren Stellen , um Ver-
schanzungn herzustellen und ihre Stellungen zu verstärken. In
Tirana soll heute eine Versammlung stattgesunden haben .

Im Zusammenhang mit Gewalttaten und Plünderungen de,
Miriditen ist der Fürst ersucht worden , zu veranlassen , daß den Be¬
treffenden von der Regierung Entchädigungen gewährt werden . Der
Hafenkapitän Simermet ist unter der Beschuldigung verhaftet wor¬
den, mit den Ausständischen in Verbindung gestanden zu haben Zwei
spionageverdächtige Serben sind verhaftet und sogleich ausgewiesenworden . Morgens hörte man in der Ferne Kanonendonner.

Was ) erwärme des Rheins .
Maxau , 29 . Juni . 19 Grad Celsius .

Unschönere Dein Haar !
mit einem einfachen , zuverlässigen Sausmacher Haartonikum , das mansich , n t oder Apotheke oder Drogerie aus 90 Gramm Bau Rum 30Gramm Livola de Composee und 1 Gramm krist . Menthol zusammen-stellcn lassen kam: . . Der Mischung kannst Du . wenn Du willst, auchn°ch ?, Gramm Deines .gewohnten Parfüms zufügen . Alles muß gutvernnscht. werden und ist dann , abends und morgens leicht mit denFingerspitzen ,n die Koprhaut einzurelben ; das entfernt dieund beseitigt den Haarausfall . Es ist kein Haar ärbestoff darim ein-rder Besindteile besitzt aber laut Befund von Autoritäten auf diesemGebiete, einen belebenden Einfluß auf . die erschlafften. Pigment -bil.denden Zellen und hilft dadurch vorzeitig ergrautem Haar bei derWlederberstellung seiner ursprünglichen Farbe . Ebenso erweist sichdieser Bestandteil als vorzüglicher Förderer des Haar wuchses . 399J ,
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Kadische Chronik .
( ? ) Forchheim (A . Ettlingen ) , 29 . Juni . Gestern mittag

fiel das etwa 2jährige Kind des - Fabrikarbeiters Bodemer in
den nahe vorbeifließenden Federbach. Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche waxen leider erfolglos . Den Eltern
wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

ab . Pforzheim , 29 . Juni . Zu einer gefährlichen Schlä¬
gerei kam es am Sonntag abend auf d ?m Marktplatz . Einige
Lauhandwerker hatten durch Anrcinpelung eines Mannes
die Entrüstung der Passanten erregt . Es kam zu Be¬
schimpfungen , die nur deshalb nicht sofort in Tätlichkeiten
ausarteten . weil die nach mehreren Hunderten zählenden
Passanken von den paar Männern mit vorgehaltcnem Messer
iu Schach gehalten wurden . Beim Erscheinen der Polizei
sausten von allen Seiten die Hiebe hageldicht auf die Frie .
ocnsstörer nieder . Während die Mehrzahl dingfest gemacht
werden konnten, ergriff einer der Arbeiter die Flucht, Polizei
und die Hunderte von Passanten hinter ihm her. Was sich
in den Weg stellte , wurde zur Seite gestoßen ; viele Passan¬
ten . die Unheil von dein wild Dahinstürmenden fürchteten,
besonders Frauen und Kinder , suchten laut schreiend Schutz
in den -Häusern . Alan hatte den Eindruck einer völligen
Panik . In der Metzgcrstraße konnte der Ausreißer gestellt
werden ; obwohl die Schutzmannschaft inzwischen Verstärkung
erfahren hatte , gelang es nicht , ihn vor weiteren Mißhand¬
lungen des Publikums zu schützen ; erst der Gebrauch der
blanken Waffe eines Schutzmanns machte dem Aufruhr
einigermaßen ein Ende . Im ganzen sind 7 Personen in
Haft genommen worden.

( ! ) Breiten , 29 . ^ uni . In dem benachbarten Frcudenstein
wurde gestern seit langer Zeit zum erstenmal wieder das Ra -
tionalfest des Strombcrgs , das „Kirschenfest " abgehalten .

X Mannheim-Feudenheim , 28 . Juni . Der hiesige Gesangverein
„ Deutsche Einheit " beging heute sein iOjähriges Stiftungsfest . Au,
Vorabend war im Gasthaus „zum goldenen Stern " ein schön verlau¬
fenes Festbankett , bei welchen , befreundete Vereine , die Kapelle Wun¬
der und Herr Konzertsänger Karl Scherer aus Mannheim mitwirk¬
ten . Am Festtage selbst fand morgens um 10 Uhr in, Konzertsaal
„zum Jägerhaus " ein Lonzertbewertungssiilgen statt , bei welchem die
Herren Musikdirektor Fritz Neuert -Pforzheim und Alusikdirektor und
Hoforganist L . Baumann -Karlsruhe Preisrichter waren . Am Kon-
zertbewertungssingen beteiligten sich 14 Vereine . Am Festzuge betei¬
ligten sich 22 Vereine mit etwa 700 Personen .

) ( Heidelberg, 29 . Juni . Vermißt wird seit Montag der
14jährige Wilhelm Ederle .

K Bom Neckar , 29 . Juni . In Wieseubach. Amt Heidelberg , wurde
der Neubau eines Schulhauses und in St . Ilgen bei Heidelberg der
Neubau einer evangelischen Kirche beschlossen.

O Weinheim » 29. Juni . Der Kriegerverein Weinheim und
die hiesige Freiwillige Feuerwehr unternahmen gestern einen
Ausflug zum Nied̂ rwalddenkmal .

# Rastatt , 29 . Juni . Am Samstag nachmittag traf der
Großherzog im Auto hier ein, um dem Rastatter Schloß einen
Besuch abzustatten . Da außer anderen Herren auch der Finanz
minister Dr . Rheinboldt und Herr Baurat Dr . Hirsch von
Karlsruhe aus gekommen waren , wird diesem Echlvßbesuch hin
sichtlich der Restaurierung große Bedeutung zugemessen . Der
Rundgang durch i>- -*■ Räume des zweiten und einen Leil
des dritten Stockwerks des Schlosses dauerte von JM —5 Uhr.
Nach der Schloßbesichtigung ließ sich der Großherzog noch den
Schössensaal zeigen .

Gernsbach, 29 . Juni . Nachdem der Großherzog nebst
Gemahlin am Samstag nachmittag wieder auf Schloß Eber
strin eingetroffen waren , besuchten die hohen Herrschaften
gestern vormittag den Gottesdienst in der hiesigen evangeli¬
schen Kirche . In ihrer Begleitung sah man außer dem Ge¬
folge die Leiden Söhne des Prinzen zu Schaumburg -Lippe,
jiie zu Besuch . bei dem Großherzogspaare weilen . Am kom¬
menden Donnerstag wird die Uebersiedelung nach Baden ,
weiter erfolgen . — Am Sonntag nachmittag nahmen die
Großhcrzogin, sowie die beiden jugendlichen Prinzen zu
Schaumburg -Lippe im Hotel zur „Blume " in Obertsrot den
Tee ein.

( : ) Forbach, 29 . Juni . Wie verlautet , beabsichtigt Bürger¬
meister Dieterle mit Rücksicht auf sein hohes Alter von seinem
Amt zurückzutreten.

: ! : Freiburg , 29 . Juni . Die schon lange projektierte neue
katholische Kirche in der Oberwichre wird , nachdem nun Ee-
ländeaustausche zwischen der Etadtgemeinde und der Kirchenge¬
meinde stattgesunden haben , auf einem Grundstück in ' der
Schwarzwaldstraße zu stehen kommen . Der Bauplatz kostet ins -
gesaint 40 000 Mk . Mit dem teilweisen Abbruch des alten Stadt¬
theaters , an dessen Stelle das neue Sammlungsgeöäude zu
stehen kommt , wird demnächst begonnen werden. Der Rohbau
des neuen Gebäudes soll im Frühjahr 1916 beendet sein . Die
Ausführung der neuen Kunstausstellungshalle hat der Etadtrai :
dem 1 . Projektspreisträger Architekt Rudolf Schmid für 96 000
Mark übertragen . Die Mittel dazu werden durch freiwillige
Stiftungen aufgebracht. — Die städtische Wirtschaft auf dem
Schloßberg, das bekannte frühere Rommelschlößchen ist jetzt
unter dem historischen Namen „Ereiffenegg -Schloßle" renoviert
und wieder eröffnet.

8 . Freiburg , 28 . Juni . An , nächsten Dienstag findet die
Probefahrt der Teilstrecke der Straßenbahn Freiburg — Her
d«rn statt, und wenn dann alles klappt, wird btc Strecke am
Mittwoch, 1 . Juli d . I . dem Betrieb übergeben werden . Der
Lokalverein Herder, , hat zu diesem Zweck eine namhafte Summe
bewilligt , um dem bescheidenen Feste ein äußeres Zeichen seiner
Freude zu verleihen .

2 Freiburg i . Br., 28 . Juui. Das VOjährige Stiftungsfest des
Männergesangvereins „Concordia " hatte seinen Höhe - und Glanz¬
punkt in den , Festtonzert . das gestern abend in der städtischen Fest¬
halle vor zahlreichem und erlesenem Publikum stattfand . Mit
140 Sänger, , stand die „Concordia " an ihrem Chrentag auf dem
Podium unter ihrem neuen Chprnwister Carl Beines (früher bei
der „Aurelra " - Baden -Baden ) , dessen künstlerische Qualifikationen
der „Concordia " wie der Freiburger Musikwelt zum besten Vorteil
dlenen werden . Mit Max Bruchs Opus : „Szenen aus der Frithjof -
Sage " (1864 ln Mannheim komponiert) bot der Jubelverein einen
Schlager , Als Solisten wirkten Fräulein Maria Günther aus
Hannover und Herr Carl Rost aus Köln mit Was die „Concordia "
in unserer Stadt und im Bunde der badischen Brudervereine gilt ,das haben all ' die Glückwunschansprachen dargetan dein , gestrigenBankett im Vereinslokal und heutlgen Festessen im Parkhotel . Von
Karlsruhe (Liederkranz ) . Pforzheim, Schopfheim , Ma -nz. Straßburg,Bafel und anderen Orten , war -rn Delegierte erschienen , die viel

Schönes über Sangeskunst und Freundschaft zu sagen wußten . Der
Obmann des Badischen Sängerbundes , Herr Milser ( Karlsruhe )
locht dem Jubelverein dienstlich und persönlich ein herrliches Reis
in den Lorbeerkranz . Präsident Rechtsanwalt Dr , Metzger stellte die
Liebe der Concordianer zum Badische » Fürstenhaus und die Be¬
geisterung für deutsche Sangesknnst in den Brennpunkt seiner'
chwungvosten Festrede, Ein Huldigungstelegramm an das Grotz-

herzogspaar und eine Dankadresse nebst Blumengruß an die Witwe
des ersten „ Concordia " -Präsidcnten , damals Oberhofgerichtsadvokat
und späteren Minister August Lamey, weckte ein freudiges Echo im
Festkreise . Dem Präsidenten Dr , Metzger hat die „Concordia " für
20jährige eifrige und erprobte Führung eine prachtvolle Standuhr
zum Geschenk gemacht .

Breitenfeld (A . Bonndorf ) , 29 . Juni . Der Landwirt
LachemannPürzte von einem Hcuwagen ab ; er brach das Rück¬
grat und erlag der schweren Bcrlctzuug.

5vjährige Jubelfeier der Grotzh. Bad . landwirt -
fkhaftlichen Wruterfchul-e Augusteuberg.

( Eigener Bericht der „Bad , Presse" ) .
11 '

. Durlach, 29. Juni . Die Erogh . bad . landwirtschaftliche Win «
erschule Augusteuberg (früher Karlsruhe ) beging gestern, vom besten

Wetter begünstigt , die Feier ihres Svjährigen Bestehens ; viele Gäste
» on Nah und Fern waren aus diesem Anlaß herbeigeeilt , um das Fest
in würdiger Weise begehen zu helfen.

Um 10 'A Uhr fand vor dem schön geschmückten Anstaltsgebäude
der Festakt statt , cingelcitet durch einen Choral der Musilabteilung .
Der Vorstand , Herr Landwirtschaftslehrer Philipp , entbot zunächst
den zahlreich Erschienenen einen herzlichen Willkommgruß , namentlich
dem Vertreter der Regierung , Herrn Ministerialrat Arnold und Herrn
Reg .-Rat Cronberger , dem früheren Anstaltsleiter . Der Redner
prach der Größh. Regierung den Dank der Anstatt aus für die stets
bereitwillige Unterstützung und erbat auch für die Zukunft wohlwol¬
lende Behandlung . Weiter dankte der Vorstand der Kreisvcrwaltung
Karlsruhe und den beteiligten landwirtschaftlichen Bczirksvereinen
für die bewilligten Zuschüsse, sowie den Lehrern für die aufopfernde
Tätigkeit . Besonders herzlich hieß Herr Philipp die ehemaligen Win¬
terschüler willkommen, die in so großer Zahl dein Rufe gefolgt feien
zur 50jährigen Feier , als ein Zeichen der Anhänglichkeit und Dank¬
barkeit . Wenn man die letzten 80 Jahre überblick, so könne man mit
Genugtuung ein Aufwärtsschreiten feststellen . Mit der fortschreiten¬
den Landwirtschaft habe auch die Schule Schritt gehalten . Immer
aber sei oberster Grundsatz der Schule, der schon im Jahre 1864 der
Reugründung als Richtschnur gegeben wurde , daß die landwirtschaft¬
liche Winterschule nicht dazu da sei, hochgelehrte Bauern heranzn -
züchten , sondern den einfachen Bauern auf einfache Weise die Fur¬
chungen der Wissenschaft zugänglich zu machen .

Der Fortschritt habe viele Theorien gezeitigt , die von den Leh¬
rern verfolgt werden mußten . Es fei nicht zu verkennen, daß auch der
Kleinbauernstand in den letzten 20 Jahren fortgeschritten ist , und die
Schule nehme für sich in Anspruch , diesen Fortschritt den Bauern über¬
mittelt zu haben durch praktischen Anschauungsunterricht . In stiller
Arbeit könne im Schulbetrieb manches versucht werden , um dann ln
die Paxis übersetzt zu werden . Eine tüchtige Fachausbildung der
Landwirte sei die erste Ausgabe ; daneben aber werde die Liebe zur
heimatlichen Scholle angefacht in dem Bauernherzen , gelte es , den
nötigen Stolz in ihm zu wecken, um ihn an diese Scholle zu fesseln .

ie Landwirtschaft kämpfe mit großen Schwierigkeiten ; es sei traurig
zu sehen , wie die Söhne der ersten Landwirte dem Pfluge den Rücken
kehren , sodaß die Landwirtschaft auf den Schultern von alten Leuten
und Kindern ruhe . Trotzdem sei die Landwirtschaft nach wie vor der
sicherste , wenn auch nicht der bequemste Beruf . Mit einer gründlichen
Fachausbildung , die neuzeitlich sein müsse, müsse die Ausbildung nach
alter Methode Hand in Hand gehen : harte Arbeit u . Entbehrung nur
sei imstande, einen tatkräftigen u . gesunden Bauernstand zu erhalten .
Der Redner schließt mit einein begeistert aufgenoimnenen Hoch auf
den Landesfürsten , der stets cingetreten sei für die Landwirtschaft
und die Jugendbildung . Die Musik spielte hierauf die badische Na -
tionalhymne .

Herr Ministerialrat Arnold Lberbrachte sodann die Grüße und
Glückwünsche der Eroßh . Regierung , speziell des Herrn Ministers
o . Bodman , der leider am persönlichen Erscheinen verhindert sei.
Ein halbes Jahrhundert , eine lange Zeit , sei verflossen, seit die An¬
stalt der um 16 Jahre älteren Großh. Eartenbauschule aikgegliedert
wurde : 1254 Schüler hätten die Anstalt passiert als Pioniere für den
Fortschritt auf dem Gebiete der Landwirtschaft . Daß die Arbeit keine
erfolglose sei, beweise die Anwesenheit vieler ehemaliger Schüler,
die ohne diese Anerkennung uno Schätzung nicht gekommen wären .
Darüber freue sich besonders das Ministerium , das die Schule ins
Leben gerufen habe und erhalte . Ohne schulmätzige Fachausbildung
sei es deni Landwirt in den letzten Jahrzehnten fast unmöglich ge¬
macht , dem Boden denjenigen Ertrag abzuzwingen , den er hergeben
könne und für die Volkswirtschaft hergeben müsse . Der Besuch könne
noch bedeutend stärker sein , dazu wolle jeder mit wirken und wenn
die vorhandenen Schulen nicht mehr ausreichten , so müßten eben
neue gebaut werden. (Bravo ) . Die Landwirtschaft sei das Funda¬ment für die anderen Erwerbsstände , ihr Gedeihen sei unentbehr¬
lich. Die Rede klang in ein Hoch auf die badische Landwirtschaft aus .An den Großherzog wurde darauf ein Ergebenheitstrlegramm ab-
gesandt. Stach einer photographischen Aufnahme der Versammelten
fand ein Rpndgang durch die Schulräume , die gesaniten Versuchs¬
anlagen auf dem Augustenberg. die etwa 69 Hektar umfassen , sowieeine Vorführung der Klein - und Eroß -Viehbestände. Erläuterungder Gerätschaften usw . statt , die einen interessanten Einblick in denviel umfassenden Guts - und Anstalts -Betrieb gewährten . Für die
zahlreich anwesenden Damen waren namentlich die Erläuterungenüber die Obstoerwertung anregend und belehrend .Am Nachmittag schloß sich ein wohlvorbereitetes Festessen im
großen Saale des Gasthauses „ zur Krone " in Durlach an , woranetwa 600 Personen teilnahinen . Bei Musitklängen herrschte bald die
angenehmste Feststimmung. Herr Philipp klopfte als erster ans Glasund dankte der Stadt Durlach für dis gastfreundliche Aufnahme .Weiter gab er unter Beifall als neueernannte ' Ehrenmitglieder desVereins ehemaliger Winterschüler folgende Namen bekannt : Geh.Rat Märklin , Ministerialrat Arnold : als ehem . Vorstände : die Oeko -
nomieräte Junghanns und Bach . Reg . -Rat Cronberger , GutsbesitzerMunk : als Beamte der Schute u . ehem . Lehrer die Herren : C. Schenk -
Augustenberg. Direktor Schüle-Feudenheim , Obstbaulehrer Klein -
Mosbach - Reg . -Rat Jehsenmeier - Karlsruhe , Veterinärrat KohlheppVeterinärrat Faber , Kreisschulrat Säger und Oberregierungsrat Dw
Hafner .

Herr Bürgermeister Dr . Reichardt -Durlach bewilltommnete die
Gäste im Namen der Ztadt Durlach und kommt nochmals auf den
Bauernstolz zu sprechen , den Herr Philipp erwähnte und der sich be¬
wußt sein müsse, daß er der Urständ sei , auf dem alle andern Stände
sich aufbauten . Herr Reg .-Rat Fehsenmeier dankte für die Ernennung
zum Ehrenmitglied des Vereins ehemaliger Winterschüler und trank
auf das Wohl des Vereins . Herr Kreis -Wanderlehrer Gais kommt
auf die idealen Zwecke des Vereins ehemaliger Winterschlller zusprechen , sein Hoch galt der Schule. In recht launiger Weise toastet
sodann ein ehemaliger Wiisterschüler auf die Damen , „die schönsteund liebste Gesellschaft des Mannes "

. — Zu Ehren der Gäste konzer¬tierte sodann im Schloßgarten die Kapelle des Feldartillerie -Regi -ments „Großherzog" unter persönlicher Leitung des MusikmeistersEranzau . Das sorgfältig ausgewählte Programm fand bei dem

einigten sich noch die Teilnehmer zu einem gemütlichen Beisammen«
ein im Saale der „Festhalle" zu Durlach . _ .

Auf das Huldigungstelegramm an den Landesfürsten lief m
lerweile noch folgende Antwort ein : „S . Kgl . Hoheit der Grogherz
lassen allen Teilnehmern herzlich danken. Im höchsten Auftrag . Va

Badische Landesversammluug der mittleren
Juftizbeamten .

.st . Freiburg , 28 . Juni . Der Verein der mittlere » Justizbeom" »
im Eroßherzogtum Baden hatten zum Platze ihrer Landestag
:iir dieses Jahr Freiburg auserwählt Dieselbe nahm am Sams .
mit einer Sitzung des Hauptvorstandes in einem Saale des

.
« in

gerichtes ihren Anfang , der ein Begrüßungsabend im „RheiniM '
Hof" auf dem Münstcrplatz folgte . Dis Hauptversammlung ®u
in Anwesenheit von etwa 200 Kollegen aus dem ganzen Land Svn
tag vormittags 10 Uhr im Kornhaussaal durch den ersten Dmstm
den , Justizsekretär Eies« aus • Mannheim , mit einer begrüßest
Ansprache eröffnet , in deren weitern Verlauf er den Werdegang ®
vor 20 Jahren begründeten Vereins würdigte . Nach Verlesung £
Geschäfts - und Rechenschaftsberichtes folgten die Beratungen uv
Standesfragen und Eehaltsverhältnisse . welche sich sehr lrnrcgc
gestalteten . Ein Festbankett mit einem auserlesenen Programm . ^
in den „Germaniasälen " abgchalten wurde , beschloß die Tagung .
Der Montag (Peter - und Paulfest ) ist der Besichtigung des « ta
theaters und des Museums für Natur - und Völkerkunde 9cm “ nrJ
ferner soll ein gemeinsamer Spaziergang über Güterstal nach °
Luisenhöhe uniernommen werden . _ms *

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 27. Juni . (Sitzung der Strafkammer llj

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Ofcr. Vertreter der Oftotz -

Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Der Tullierer Theodor Fröhlich von Odenheim stahl in eine

Pforzheimer Bijouteriefabrik , wo er arbeitete , nach und na
^

9 Stockgriffc und einige andere Gegenstände im Gesamtwc
von ca . 200 Mk. Wegen dieser Diebstähle stand Fröhlich äst
28 . Februar d . I . schon vor der hiesigen Strafkammer ; er hc-
hauptete damals , die Tat in einem „Dämmerzustand " begange ^
zu haben und er wurde deshalb zur Beobachtung in die
anstatt Wiesloch überwiesen . Die Beobachtung ergab aber , da°
Fröhlich zur Zeit der Tat nicht geistesgestört war , und er hau
sich nun heute vor der Strafkammer wegen Diebstahls zu »e '

antworten . Er wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteil >
wovon 2 Monate durch die Untersuchungshaft verbüßt
Bei der Strafzumessung wurde in Betracht gezogen , daß
( ich wegen Diebstahls schon erheblich bestraft ist . Außerdem ist
kn die Strafe eine 2monatige Gefängnisstrafe inbegriffen , ^
ct heute wegen Unterschlagung zweier Zigarrenetuis , die *

zum Tullieren hatte , erhielt .
Der Goldschmied Karl Hamann von Pforzheim , der M»

lergehilfe Eugen Oskar Sporn von dort und der Hilfsarbem
Cristian Fritz Beller von Chemnitz wollten miteinander ft
See . Sic hatten aber kein Geld und auch keine Kleider , Wäsch
and sonstige Ausrüstungsstücke und beschlossen deshalb , alle -

^
was ihnen in den Weg komme , zusammenzustehlen, um sich "aj
Notige zu beschaffen . Die drei Gutedel unternahmen nun rn hcr
Zeit vom März bis Mai d . I . in Pforzheim regelrechte NaU
züge ; sie begannen mit dem Diebstahl eines Ehokoladeautomm
ten , den sie bis zum Kupferhammer trugen , ihn dort aufbraclft "
und ausräumteii , wobei ihnen aber nur 11 Pfg . und einige
eln Chokolade in die Hände fielen . Bei den nun folgend .

Diebstählen waren sie teils zu zweien, teils zogen auch alle d **
aus . In der Metzgcrstraße brachen sie einen Aushängekaste
auf und entnahmen ihm Waren , Silberbestecke u. dergl- ‘
Werte von ca . 90 Mk ., die sie miteinander teilten ; weiter
wendeten sie in der städtischen Handelsschule einen lleberzich*
im Wert von 25 Mk . , im Ostsiadtpark von einer Wäscht "

,
Strümpfe und Socken ; auf dem Wartberg erbrachen sie ein lva
tenhäuschen, wobei ihnen nur einige Kleinigkeiten in ® .
Hände fielen . In der Lindsnstraße stahlen sie aus dc>n cN .
eines Hauses dort aufgehängte Strümpfe und Hosen , und a

^einer Bretterhütte in der Bloichstratze einen Treibriemen - ^
letzten Einbruch verübten sic in der Calwerstraße ; dort fr *
sic ein Sodawassprhüuschen auf und ließen sich darin häns l̂
nieder, um sich an Flaschenbier, Liinonade und Zigarette » 9*
lich zu tun ; bei dieser Beschäftigung wurden sie von einem /
troullierenden Schutzniann erwischt , der sie mit Hilfe ei»
Kollegen festnahm, nachdem Hamann vorher zum Empfang
Schutzleute mit Flaschen geworfen hatte . Bei der Durchŝ
ung der Verhafteten fand man bei Weller einen fcstftefr * "
Dolch und eine größere Anzahl Dietriche. Die Erhebung
ergaben , daß der Schlosser Ernst Müller von Pforzheim les
gefertigt und den Dieben gegeben hatte , obwohl er wußte ,
welchem Zweck sie gebraucht wurden . Die hiesige Strafkamm^^
hatte sich heute mit den zukünftigen Seefahrern zu beschäl̂ ^Hamann erhielt 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , Sparn 1 ~
Gefängnis und Weller 10 Monate Gefängnis und 1
Hast. Müller wurde wegen Beihilfe zum Diebstahlsversum *
3 Wochen Gefängnis verurteilt , die durch die Untersuch ""^
hast verbüßt sind . fcc0Ein gemeingefährlicher Dieb stand in der
Taglöhners Julius Aqaffe von Pinache vor der Stral ' U

^mer. Er hat in den letzten Monaten in Pforzheim
große Anzahl von Einbruchs - und einfachen Diebstähle»
übt und es scheint , daß er aus seinem diebischen Treibe» .
Gewerbe gemacht hat . Er trieb sich in der Stadt herum »
lauerte auf Gelegenheiten , in offenstchende Wohnungen *
zuschleichen oder in Wohnungen , wo niemand daheim ®

,
einzubrechen, um darin sein diebisches Handwerk auszuu
Auf solche Weise verübte er größere Diebstähle , bei
Schmucksachen und Geld in erheblichem Betrag in die 0 0
fielen , u. u . in der Genossenschaftsstraße , im Krankend
Siloah , im Eisenbahnweg , in der Bismarckstratze ,
einer Anzahl anderer Wohnungen . In heutiger
lung leugnete Ayasi

'
e die Diebstähle frech, obwohl eine g

Anzahl Zeugen , die ihn am Tatort der Diebstähle^
Öe l*

jJf1t
haben, ihn wiedererkennen oder die bei ihm 9^ »*'

oüf
Sachen als die ihnen gestohlenen erkennen. Mit Rückst »)
das gefährliche Treiben verurteilte die Strafkammer „
Verbrecher zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr» ^ l

feet— Mitangeklagt war ein gewisser Reiser aus Pforzheim , ^mit Ayasse gemeinschaftlich einen Einbruch in einen
laden in Pforzheim unternahm , wobei sie aber

Isamtstru ?*bewohnern versagt wurden . Er erhielt unter
einer früheren 7monatigen Gefängnisstrafe eine

pnminietenbcn Publikum dankbarste Aufnahme . — Am Abend vcr- von 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis .
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Dienstag Juni . Uhr nachmittags :

ZNilitävsTtsirzsrt
ber KapcSe des 3 . Bad . Feld - Art . - Regim . Ar . 30 .

Leitung : Obermusikmeister Schotte .
<• Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten

Kinieiil » ' und von Kartenheften . 30 Pfg.
IMIUIIU . j Sonstige Personen . 60 Pfg .‘ Soldaten und Kinder sc die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikaoonnementskarten haben Gültigkeit . 109 :26

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Sterbekasseverein Karlsruhe.
Berficherungsverein auf Gegenseitigkeit . — Gegründet 1880 .

Iie Mglieder-Versammlimg
findet am Samstag , den 18 .
zimmcr des Gasthauses zum

iuli 1011 . abends 8 ’/. Uhr, int Neben -
Herzog Bertold " . Adlerstr . 23. statt.

Tagesordnung (gemäß 8 29 der Satzung) :
1 . Rechenschaftsberichtund Entlastung des Vorstandes und Auf¬

sichtsrats ;
2 . Bcrbescheidung der Rechnungen ;
3. Neuwahl des Vorstandes und des Aufsichtsrats :
1. Beschlußfassung über die etwa cingcgangcncn Anträge ,

inträge sind spätestens bis zum 6 . Juli an den Vorstand einzurcichen.
Der Vorstand.

Wirnser » 1 . Vorsitzender. 10923

Höhenluftkurort = ,
im Würit . Schwarzwald zwischen Wild- ad u . Baden-
Baden . 7ä0 in ü . d. Meer. Schöne, ruhige Lage in¬

mitten der, i . Tannenioald. Besonoere ! geeignet für Nervöse , Lungenschwache .
pfitsra ! .r * Kedirgkklinia . '.U'. ädit. Fernsicht. Knrar '.t . vesciaal. Rcnoni. ,
raslac - .' . .„ c. Privanaetinnnaeu . Pxawelte durch das TÄuItheitzenamt .

Pension Chalet Schönegg (Neu)
ob Hergiswil-Ylerwaldstättersse 'VN ""'
Direkt am Wald . Sonnige , gesunde Lage . Komforlabel . Großarliges
Panorama auf See und Gebirge. Billig . g . Oeler , Bes.

Bestellen Nie
Wilh .Schubert,Breimi,Freibnrgil

ein Postkisichen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
(2 Flaschen Mk. 8 frko . Nachnahtne.)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ’V

Vertrauenssache !
Bei Verkauf von Objekten jeder Art . Fabriken , Hotels . Geschäfts¬

häuser» . Villen ec., Beschaffung von Teilhabern , tätig oder still,
wenden Sie sich an die weitverzweigte , seit IS Jahre » mit den besten
Gefolgen arbeitenden Firma :
Alb . Müller » Karlsruhe , Kaiserstr. 167 . Tel. 3381 .

Ia Referenzen. Rücksprache kostenlos. 8716 .15.7

Grosser Hotel-Abbruch!
Vom Mittwoch , den 1. Juli werden vom Abbruch Gcke Blu -

meuftraste u . Ludwigsvlah in Karlsruhe billig abgegeben :
ca . 150 «chm gutes Bauholz ,
ca . 2000 qm Fußboden -Bretter ,
ca . 150 schöne, passende Ammerturcn , Einaaugs -

Pendel » eiserne Türen und verschiedene
Glasabschlüsse. ^ & „

ca. SO Fenster samt roten Sandste, »gesielten und
Falonsieu -Liiden»

ca . 500 «>»» Linoleum ,
eine gröbere Partie Falz - n . gewöhnliche Ziegel ,
2 komplette Schaufenster m»t Stemgestcll mit mittlerer

Eingangstür ,
verschiedene Dimensionen eiserne Träger , Säule ».

Eisenbahnschiene« re .,
Wand und Bodenplatten . ^ . .
eine schöne Wandvertäfelung aus .Holz rm We»nz,mmer

des Hotels » . . .
eine größere Partie Mauer - und Backsteine.
Näheres auf der Abbruchstelle oder 10832*

Gebr . Griesinger ,
Eggeustei« (A. Karlsruhe). Telephon 3633.

Preiswert zu verkaufen :
-nt erhaltene Wirtschaftstische , Wiener Thonet-
Ttühle und anderes Wirtschaftsmodiliar, Buffet.
Standuhr re. ^sio

J. Möloth, zum Krokodil.

Acht, selbst. Miirer
empfiehlt sich für alle in sein Fach
« »schlagenden Arbeiten und Re¬
paraturen unter billigster Berech¬
nung . Offerten unter Nr . B32S05
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten.

Für Mpstlschmste ,
Schlosser oi>. 3nf(«Ua (.
ist eine gutgehende mechan ,
Werkstätte mit Apparatebau
sofort billig zu verkaufen .
Offert . unt . F. K . 4514an Rudolf
Masse, Karlsruhe i . B. 10782

Bananen
so

. v . m. b H
*?/ ***■*

g@T Kerde ; "M
Ein schöner Herrschaftsherd , gut

erhalten , verschiedene gebrauchte
von 10 Mk . an . B32904

Emailherde mit 10% Rabatt .
Herdschlosserei und Pager n « r
Göthestraste 5l , nächst shorkstraffe .

Ledei 'ütiihle
€Jliil»-SesseI

^chreibstiihle
etc ., größte Auswahl ,

in allen Preislagen
(biliigstePreise)
Guterhallene
Rolirsiühle

werden zu
Lederstiihlen
umgearbeitet .

E. 8ckütz
nur Kaiserstr. 227 . Tel . 2498 .

Werkstiitte und iiusteriager.

Mache! WeMTeswenü
Nnentbehrl . Ratgeber mit For¬

mularbuch ,/i 1 . 10 p . Nach» . Verlag
.,«13.6 t . Schwarz& Co ., BerlinI4f .

nir gebrauchte Möbelstücke die
höchsten Tagespreise erzielen will
wende sich nur an I ) . Turner ,
Scheffelstrast« 64 . Tel . 1339. iaju6*
dOPloliOtt W nur guten Ouali -
öivlieiien täten St . 2 M , ange¬trübte weihe Batistkorsetten 2 .75 ,ck.
B32940 Adlerstraste 17. 1 Trebbe .

Gernsbach .
JMc Rcalgastwirt -

[ sel *aft 4183a.2 .1

„zur traube“ !
sofoi

| gehen . Mhei
rauerei 8
arlsruhe - Civ

zu vcr -
■es

n u e i

greife n

Kronen 4«i
für Gas u. elektr. Licht mit 33^s,"soBa-
batt direkt a. Private . KataL No. &5 grat

Sto* s Co., 6 . m. b. fi.
Kronleuditerfabrift, DOssdborf t.\ n KronieuoitewaMR, dosjhooh z.

Danksagung . > Modernes Auto.

Cetitatett
I Pf .md 25 Pm . -

Stück Pfg .

Eintreffend:

FnjchkBohnen

wiukel .

Tüchtiger Bäcker sucht zum
1 . Oktober 2.2Väckevei
in Karlsruhe oder gröberem
Industrieorte zu pachten .

Eiest. Offerten unk. B32639
an die Exp . d . „ Bad . Presse".

i2 hochprim Generillvertretilllgen
für ganz Baden krankheitshalber
sofort mrt kleinem Lager billig ab¬
zugeben. Lebensstellung.

Offerten unt . Nr . B32907 an die
Exped . der „ Bad. Presse" .

Räumungs -Verkauf
Es werden eine Anzahl Artikel in den Abteilungen

Schuhwaren speziell alle Halbschuhe und färb. Stiefel
Wäsche, Reformkorsetts , Bettwaren

zu reduzierten Preisen verkauft. 10917

Reformhaus Neubert,
Kaiserstrasse

122.

Für die wohltuenden Beweise inniger
Teilnahme an unserem schweren Verluste

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Frau Anna Gerwig
und Kinder.

Karlsruhe, den 29. Juni 1914. 10910

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , wie auch für die reichen Blumenspen¬
den , welche mir bei dem Hinscheiden meiner
innigstgeliebten Frau

MargaretheZachmann
geb , Heinel

zu Teil geworden sind, spreche ich allen auf
diesem Wege meinen tiefgefühlten , herzlichen
Dank aus. 10912

Karl Zaclimann, Kaufmann.
Karlsruhe, 29 . Juni 1914.

Tüchtiger

Geschäftsmann
Maurer evang., Alter 30 Jahre mit
etwas Vermögen, wünscht sich mit
einem Fräulein oder jungen Witwe
mit 1 Kind nicht ausgeschlossen , auf
diesem Wege bald zu verheiraten ,
womöglichst vom Lande, Alter von
22 bis 35, Jahren . Offerten unter
Nr . 2)32817 an die Eped. d. „Bad.
Presse" erbeten.

Kerraksgesuch .
Zwei tüchtige Bäcker , 24 und

25 Jahre alt , evangelisch u . katho¬
lisch, suchen aus diesem Wege zwecks
baldiger Heirat und Uebernahme
eines Geschäfts mit Fräulein in
Verbindung zu treten mit etwas
Vermögen . Briefe mit Photo¬
graphie sind zu richten unter
Nr . 3332049 an die Expedition der
„ Bad . Presse" . 3-3

Herr wünscht
Mandoline - Unterricht.

Offert , unter Nr . B32900 an Cie
Expedition der „Bad . Presse".

Wer bar Geld
bis 6 Prozent braucht, auf Schuld
schein ichreibe sofort, b . 5 Jahr , rück
zahlbar . Reell, diskret . Ohne Vor-
kosten. Zahlreiche Dankschreiben.
I». Ott « . Breslau . Alte Taschen
(trage Nr. 22/24 ._ 9331590

Fachmann
sucht zu hochrentabl .. reell . , ristko
los. Unternehmen tätigen Teil
Haber (auch Dame) . mit Kapital.
Sicherheit prima ; angenehmePo>
sition, Lebensstellung. Gefl. An¬
gebote unt . „Reell" Nr . B32908 an
die Expedit , der „ Bad . Presse".

Heirat
Lediger Handwerker , 40 I . alt

mit gutgehendem Geschäft, sucht
mit tücht. Fräulein zwecks baldig
Heirat bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . B3L879 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Anonhm zwecklos.

Einsamer . SSSJlif ;
schlanke Statur , möchte mit einer
gleiche Eigenschaften besitzenden
Ginsamen m Briefwechsel treten ;
spätere Heirat nicht ausgeschlossen .
Gest , nicht anonyme Anträge mit
Photographie , welche retourniert
wird , unter „ Wilhelm ", post
lagernd Freiburg erbeten . B3281!

Die Dame,
die gestern abds . 8 v. R . nach K . mit
Mutter u . Bruder fuhr , wird höfl .
um Adreßangabe unter B32912 an
die Exp , der „Bad . Presse" gebeten

20M.Belohnung
Verloren

in oder vom Theater quer üb . !
den Platz durch die Karl -Fried -
richsteahe eine
mr Brosche

tBrillautzweiacheu ) .
Abzugeben Ettlingeritr . 1 .

3. Stock . B32894 I

Verloren
wurde Samstag vorm, mattgvld .
Armband m . 3 rot . Steiu . Abzugeb .
geq . Belohn , da Andenken.
B32864 Adlerstraste 8 , 4. St .

Verloren
29. Juni , v . Marktplatz bis Garien -
straffe 1 . O.uittungstarte . Abzug .
Gerwiastraste 14. 2. St . B32935

» hühim « &aaa
weist. Knabenbemdm . blauemEins.
mitnahm, , werd. Höst , um Rückgabe
gebet. Kurvenstr . 10 . p„ r . B .»-»,,MM
ist jung . Frl . b. einzelner Dame
sieg , kleine Hilfeleistung f. gering .
PcnsionSpr . geboten. Hcrrl7 Luft¬
kurort . Off. Bergzabern A . B .
postlagernd . 4184a .3.1

I . Hypothek
Mk. 10000 .— ans prima Obsekt
per sofort gesucht . ^ 3.1

Gefl. Offerten unter Nr . 4201g
an die Exped. der „Bad . Presse"

Zu kaufen gesucht : eis. Kinder
bett , Klapvsvortwagen, Kinderlieg ^
wagen. Offerten unt . Är . B32920
an die Exped. der „Bad . Presse".

Guterbaltene . bessere C .
longue zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . B32889 an die Exped.
d . „Bad . Presse" erbeten.

Wirlschask
mit Realrecht krankheitswegen mit
Anzahlung von nur 2000 M .
zu verkaufen.

Offert , unter Nr . B32881 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

gn einer Amts « und Garuisons -
stadt Mittelbadens ist ein altes ,
gangbares Geschäft mit guter Ein »
nähme bei billiger Ladenmiete weg ." erufsivechsel alsbald z» verkauf .

Offerten Postfach 20 Karlsruhe .

m mi

N. Ä’
. G., 6/18 PS . , Torpedo, ein

Jahr gefahren , läuft mit Benzin
und Benzol, für den Spottpreis
von 3950 M wegen Geldnot gu
verkaufen.

Offerten unter Nr . B32700 an
die Exped . der «Bad . Presse" erb.

Flottes Fuhrwerk
wegen Aufgabe billig verkäuflich.
Für Metzger oder Milchhäudler
paffend. Ernste Reflektanten wol¬
len ihre Adresse unter Nr . 8821 in
der Exped. der . Bad. Presse" ab-
geben.

Einige gespielte, besthergerichtetePianos
werden mit Garantie zu nur

MI . 120. 160. 250. 300 u. 350
abgegeben bei 4109o .4.hFranz Herrmann TV

’aehf .,
Piano - Magaz .,staden-Baveden.

Gelegenheit.
Ein noch neues , erstkl . HOSab.S

ll

der Zementbranche ist wegen mehr¬
facher Unternehmen des Besitzers
sofort zu verkaufe », evtl, zu ver¬
pachten . tzileisanschluff vorhanden .

Näheres unter Nr . 10720 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 3.2

zu verkaufen,'ehr schön aur mittleren Hardtge¬
birge lPfalzs gelegen. Bestehend
aus- 8 Zimmern u . Zubehör , Stall ,
Remise. Kellereien. Zier - , Pflanz -
und Weinbergsgarten vorhanden . >

Äläh. Julius Ottenbaelicr ,Fdenkobei , (Pfalz ) . <832536.2.2
Preisw . verkaufe

«)- l !ljiifjr. Wallch.
Reit - und Wagenpferd.

Angeb. unter Nr . 4199a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

.4- u . F -KIarinette billig zu
verkaufen. Zirkel 11 a. 2. Stock .

65tönig , nur einiae Monate gesp ..
hat im Auftrag billig zu verkaufen .
Frz. Herrmann Nachf M

Piano -Magazin ,
Baden -Baden.

Kassenschrank.
unter zwei die Wahl , billigst zu
verkaufen. ' B32896.3.1

Waldstratze 22 . Büro .

Zu verkaufen :
Altertumssammlung M. 600,Laden-
Einricht . für gem. WarengeschäftM . 200 . Dentisten - Einricht . komplett
M. 400. Offert , unter Nr . 4187a
an die Exped. der „Bad. Presse"
erbeten . 6.1

Herrenrad, - . ..
- . zu verk. S83292S
Amalienstr . 53 , II., rechts, Seitenb

4»eIe »enl »eit «lLanr .
1 wenig gebraucht . Herrenfahrrad
1 neuer Tennisschläger ,
1 Obstpresse. « 32885 .2 .1

. fein grafeer Küchenschrank und
ein fast neuer Zimmer -Fahrstuhl
sind zu verkaufen. B32901

Zu erfr . Viktoriastr . 0 . 3. St .

Diwans
Plüsch -Diwans , elegante 35 M.,

C> haiselongues . gut gearb ., 24 M.Möbelhaus Werner , Schloss«
platzlll . Eing . Karlfriedrichstr .

Zu verkaufen schönes Kinder -
bett (Holz), 1- u. 2tür . Schränke,große, kleine u . runde Tische , LL-
chenschrank . billig . Schlafdiwan , 2
Waschkommoden mit Marmorpl .,Sofa , Stühle , Kommode, bollst ..eis . Bett , Spiegel » Bilder , Geschirr.Uhren. Besteck» ant . Standuhr .

Hirschstr. 46, Part . B32880.2.1
2 fast noch neue

rund , ie 2800 Ltr ., massiv eichen ,um den billigen Preis von 3' /- Pfg .
pro Liter , zu verkaufen .

Näheres unter Nr. 4138a m der
Exped. der „Bad . Presse". 8.2

10 M ., Gasherd mit Tisch 7 M .«
Küchengeschirrusw. Erstlingswäsche,
gepolst . Klappsportswagen , Kinder»
kleidchen für 2jähr . . Diwan 12 M.- 938 Ad " ‘ *» 3293 tdlerstraste 17. 1 Treppe .

seidig zu verkaufenr fein., mod.
Herrenanzug, fein. Frackanzug für

fein, schwarz . Damen -Jackett, weiß,
seid . Kleid, hübsch. Kleid in Foulard .
Seide , modefarb . , aparte Gesell»
schnfir-U. Theaterkostünie. B32939« Kriegstr. «. 2 . Stock.
Mr. eis Ml . 5SÄ **
» 82859 Adlerstraste 8. 4 . St .

Prima Eichen -Daubholz
40 bis 110 cm .
sowiekleinere -« SelNsUffLv
billig zu verkaufen . B3L867 .2 .2Otto Schnürer . Eggenftein.

6- und 8-Ender , verkauft zus. unr
20 Mk. Nachnahme. BWS02.L1

M. Penkert ,Markneukirchen i. Sa .
Kinderbel ^

owie Klapp - u. Lieawagen ,
erhalt ., , zu kaufen gesucht . B3!

stlinringer, Hardtttr . 4b , 3. C

.. Gehrock -Anzug
üt mittlere Figur , noch neu , für

Mk . 42.—abzugeben, früherer Preis
Mk . HO.—, ferner einige fast neue

Sommer-lleberzieher
ehr preiswert zu verkaufe«.
imo Itttoflt . 55. Sütel.

Wegen Platzmangel habe einige
»L Milchziege« K "

eben .
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Geo tz. Hoftheater zu Lkarlsruhe .
- - Karlsrnhe, 29. Juni . Im Eroßh . Hoftheater

. and der internationale Einakterabend , zu welchem am Cams-
-ag die englische, dänische und deutsche zeitgenössische Literatur
le ein Stuck beisteuerten . beim Publikum mit Recht verdienten
Erfolg. Waren auch die einzelnen kleinen heiteren Dramen
hier schon öfter gegeben worden , so erfreuten sie, nachdem sie
einige Zeit still gelegen, doch in dieser Zusammenstellung aufs
neue. Sie zeigten — unter der Regie des Herrn K i e n f ch e r f —
-wie weit vorgeschritten an unserm Hoftheater gerade die Kunst

' des gesellschaftlichen Dialogs , der natürlichen Geste und der
pointierten Sprache ist . Davon war gleich das erste Stück,
Bernhard Shaws geistreiche Parodie seiner eigenen Komödie
„Candida«, der Einakter»Wie er ihre« Mann belog« ein aus¬
gezeichnetes Beispiel . Allerdings wurden die drei Rollen des
Stückes auch von erstklassigen Künstlern , wie Frau E r m a r t h
als „Sie ", Herrn H e r z als „ihr Mann" und Herrn v . K r o n e s
als „Er" gegeben , sodatz eine meisterliche Ausführung damit
schon gewährleistet war.

Zn des Dänen Gustav Wied amüsanter , ob auch ein klein
wenig in die Länge gezogener Plauderei „Scharmützel« ist so
viel lächelnde Lebenswirklichkeit enthalten, daß man mit behag¬
lichem Vergnügen ihrer Wiedergabe folgte, bei der namentlich
die Damen Frauendorfer als etwas eigenwillige Tante
Klara und Pix als gutmütigere Tante Hertha famos waren.
Den in die biedermeierische Altjungferlichkeit eingesperrten
Backfisch Ellen gab Frl . H o l m keck und auch mit einem kleinen
Zusatz von Herzlichkeit. Als Professor war Herr Gemmecke

. gut, wenn er auch das wackere Gemüt noch ein bischen stärker
und vielleicht früher zeigen könnte . In diesem Stücke ist vor
allem auch die ganze Abtönung des Spiels durch den Regisseur
noch eines besonderen Lobes wert.

Den Beschluß des Abends machte Sudermanns Scherzo
„Die ferne Prinzessin «. Die Wiedergabe der Prinzessin durch
Frl . Chriemhild Kunz war hier bemerkenswert . Frau
Ermarth hatte diese Figur bisher dargestellt und ihr eine feine
Nuance des schon in seiner Sehnsucht verstehenden Weihes ge¬
geben . Hier blieb alles in der mehr mädchenhaften Natürlich¬
keit, wobei auch das Anfängertum der jungen Künstlerin die
neue Wirkung , mehr oder minder unbewußt , sehr gefällig
unterstützte. Frl . Kunz verfügt über eine angenehme Art zu
sprechen und besitzt anscheinend auch das Geheimnis der Herzlich¬
kett, sodaß ihre weitere künstlerische Entwickelung gutes ver¬
heißen könnte. Eine andere unsereer jungen Elevinnen, Frl .
Charlotte M a r, trat mit Frl . H o l m in der kleinen Rolle als
eine der von der Prinzessin huldigenden Töchter der von Frl .
Gent er sehr gut charakterisierten Frau v . Halldorf auf und

machte durch ihr klangvolles Organ auf sich aufmerksam. Als
Kellnerin Rosa tat sich von unserem jungen Bühnennachwuchs
auch Frl . Johanna Meyer wieder durch die Frische ihres
Wesens hervor . Als Hofdame Frau v. Brook zeigt Frl .
Frauend rf die Vornehmheit ihres Spiels , als Frau Wir¬
tin war Frau Pix eine wirksame Gestalt und Herr v. K r o n e s
als kand. phil. Strubel , der da fühlt, daß die Prinzessinnen
unserer Träume, wie alle unsere Ideale , nur in der von der Sehn¬
sucht des Dichters umwobenen Ferne das Schönste und Heiligste
wirken können, trug mit feinem sonnigen Humor und mit seiner

tiefen Empfindung ein helles, warmes Leuchten in das Stück

hinein.
Das Publikum war in angeregter Stimmung, die sich von

Stück, zu Stück noch mehrte und in >herzlichstem Beifall ihren
dankbaren Ausdruck fand .

---- Der gestrige Sonntag war im Hoftheater Wagners

wundersamem Liebeslied von „Tristan und Isolde " gewidmet.

Herr Hoflapellmeister Cortolezis führte mit alter Hin¬

gebung das Werk zu seiner vollen ergreifendenWirkung , an der

die Wiedergabe der einzelnen Partien in der bekannten Besetz¬

ung (Hr. Schöffel als Tristan, Frau Lauer-Kottlar als Isolde ,
Hr. Büttner als Kurwenal und Hr. v. Schwind als Marke)

ihren reichen Anteil hatte.
In der Rolle der Brangäne verabschiedete sich Rosa E t h o-

f e r gestern endgültig vom Karlsruher Publikum. Die beliebte

Künstlerin, welche 11 Jahre unserer Bühne angehörte und in

diesem Spieljahre des öfteren als Gast zu hören war, verläßt
Karlsruhe, um sich nach Nürnberg, ihrem neuen Wirkungs¬
kreis , zu begeben . Frau Cthofer wird in Nürnberg neben den

großen Rollen ihres bisherigen Faches , Fides, Ortrud , Azuzena ,
Adriano, Dalila , Carmen usw. auch einen Teil der hochdrama¬
tischen Partien übernehmen : so z. B . die Brünhilden u . Isolde .
Ihre Antrittspartien werden Ortrud im „Lohengrin" und

Kundry in „Parsifal" fein.
* *

) f Karlsruhe. 29 . Juni . Major ä. D . Harry von Bohlen
und Haibach übermittelt dem Wolffschen Telegr. Bureau fol¬
gende Richtigstellung: „Die von verschiedenen Zeitungen ge¬
brachte Nachricht, daß ich an das Karlsruher Hoftheater zum
1. September verpflichtet sei, ist absolut unrichtig . Der In¬
tendant des Hoftheaters, Herr Geheimer Hofrat Dr. Basser¬
mann, hatte die Freundlichkeit , mir zu gestatten , daß ich
eventuell einige Zeit zu Studienzwecke » mich an dem Karls¬
ruher Hoftheater aufhalte, wie ich solches bereits am Ham¬
burger Stadttheater tat und auch an anderen Bühnen noch
zu tun gedenke. Daß ich jedoch am Karlsruher Hoftheater
selbst Intendant werden könnte , davon ist überhaupt nie und
an keiner Stelle die Rede gewesen .

" (Damit fallen auch die
Nachrichten von einem bevorstehenden Rücktritt ' des Inten¬
danten Bafsermann, die von uns schon als unglaubwürdig
bezeichnet worden waren, in sich zusammen . D. R .)

Badische Presse .
' Lob ausgesprochen haben , vermochte am Samstag die Eesamtwirkung
nicht zu steigern. Das Lied vom „süßen Madel "

, der Schlager des
Ganzen , klang matt und lockte nicht zum Dacapo . Sehr hübsch waren
dagegen, wie schon eingangs gesagt, einzelne Leistungen der übrigen
Darsteller . So taten sich neben Herrn Schwarz , der einen seiner
besten Tage hatte , noch besonders Fritz Petzold als Plevny
und Max L i n n b r u n n e r als Haushofmeister Klapper hervor
Zwei kleine Rollen , die die Handlung eigentlich nur umranken
sollten, die aber am Samstag scharf heraustraten und viel dazu
beitrugen , das Publikunr in beifallsfreudige Stimmung zu versetzen .
Auch Frl . Ilse Pagen st echer gab der nebensächlichen Figur
der Lizzi recht hübsche Gestaltung , ebenso wie Ferd . Robert den
altert Grafen Liebenburg °ehr flott und charakterstisch auf die Bühne
stellte. Auf erfreulicher Höhe stand wiederum das Orchester , das
unter Herrn Weißkopffs bravouröser Leitung der melodien¬
reichen , leichtflüssigen Musik der Operette voll gerecht wurde . Auchdie Regie zeigte sich ihrer Aufgabe gewachsen .

Mittagblatt . Montag, den 29. Juni 1914. 294 .

Der 40 . deutsche Aerztetag nt München .
(Von unserem Berichterstatter .)

Sk . München, 27. Juni . In der gestrigen zweiten und letzten
Sitzung des Deutschen Aerztetages berichtete zunächst Dr . Bogel -
Heppenheim über folgenden Antrag des Eeschästsansschusses: „De:
40 . Deutsche Aerztetag wolle seinen Geschästsausschuß beauftragen ,
durch das zuständige Kriegsministerium an allerhöchster Stelle vor¬
stellig zu werden , daß die Verordnungen über die Ehrengerichte der
Sanitätsoffiziere (für das preußische Heer und die Verordnungen für
Bayern , Sachsen und Württemberg ) dahin abgeändert werden , daß
für die Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenstandes besondere Ehren¬
gerichte gebildet werden , wie solche für das Offizierkorps des Be-

>urlaubtenstandes und die Sanitätsoffiziere der Landwehrinfpektioa
Berlin bereits bestehen.

"
Der Antrag wurde angenommen . — Darauf beschäftigte sich der

Aerztetag mit der wichtigen
Hebammenfrage .

Hierzu unterbreitete der Berichterstatter Dr . Rihmann -Osnabrück
folgende Leitsätze :

1 . Es ist für Deutschland auch heute noch zweckmäßig , an der
bisherigen Ausdehnung der Berufstätigkeit der Hebammenschwestern
festzuhalten und nicht etwa Geburtshelferinnen auszubilden .

2 . Unser nächstes Streben muß dahin gehen, baldigst für die
I Hebammenfchwestern in jeder Beziehung das zu erreichen, was
I Kranken - oder Säuglingsschwestern heutzutage schon gewährt wird
! (Vorbildung , Ausbildung , Einkommen, Ruhegehalt ufw .) .
I 3. Die Hebammenschulen stehen am besten unter staatlicher Ver¬
waltung und bedürfen eines in jeder Beziehung reichlichen Ma¬
terials . So muß mit der Hebammenschule eine Poliklinik (Mütter -
und Säuglingsberatungsstelle ) und eine geburtshilfliche Klinik ver¬
bunden fein und ihr ein Mütterherm angegliedert fein. Auf die
Heranbildung eines tüchtigen Hebamenlehrerstandes mutz vielmehr
Gewicht als bisher gelegt werden.

4. Wir bedürfen dringend eines Deutschen Reichsgesetzes für
Hebammen wie eine Mutterfchaftsverstcherung in Deutschland.

5. Die Aerzte, welche Geburtshilfe treiben , müssen das Hebammen-
lehcbuch kennen und zu jeder Geburt und Fehlgeburt eine Hebammen¬
schwester zuziehen.

6. Es muß für die Praxis — in ähnlicher Weife wie in Baden
oder Mecklenburg — ein engerer Zusammenhang zwischen Hebaminen-
lehrern und praktischen Aerzten einerseits und den Hebammenschwe¬
stern andererseits geschaffen werden . Die Kreis - (Amts -) ärzte können
allein die Kontrolle der Habammen in der Praxis nicht ausführen .

"
An das Referat und die Leitsätze knüpfte eine rege Aussprache.I Landtagsabgeordneter Dr . Mugdan meinte , vom hygienischen

Standpunkt aus fei die Hebammenfrage eine der wichtigsten. Auf
Reichshilfe soll man nicht allzusehr vertrauen ; denn seit 1904 schweb¬ten bereits Verhandlungen und Erwägungen wegen der Regelungdes Krankenpflegewesens u . die feien jetzt, nach 10 Jahren , noch nicht
zu Ende geführt .

Der Referent ging dann noch auf einzelne Anregungen ein unddie Leitsätze wurden darauf angenommen unter Zusatz der Forderung ,daß mit der Hebammenfchule unbedingt eine Poliklinik , die der be-
hördlichen Aufsicht unterstehe, verbunden werden müsse . — Damit wa¬
ren die Beratungen beendet und mit den üblichen Schluß- und Dan¬
kesworten klang der diesjährige Aerztetag aus . Es hatten an ihm,wie heute morgen in einer geschäftlichen Beratung festgestellt wurde ,341 Vereine , 338 Delegierte entsandt, die 25 862 Stimmen vertraten .

Spezial - Haus
B:

für beste
1etten und
>ett waren

£gCw,

Deckbetten
und Kissen

nisse der Branche bietet die reich-
haltige Auswahl meines Hauses. 10868

Kinderbetten 8 .50 12 .50 15 .50 bis 44 .—
Metallbetten 8 .50 12 .— 18 .- bis 48 —
Messingbetten 53 .— 65 .— 72 .— bis 98 .-
Holzbetten 15 .50 23 .— 29 .— bis 58 —

Anfertigung sämtlicher Matratzen , Deck-
betten etc. in eigenen Werkstätten .

Aussergewöhnlich niedrige Preise .

BE Buchdahl
Beste Qualitäten .

Kaisersfr.
164 .

Zum Wohnungswechsel |
lasse man WEk .T%5Eetl U . Käfer gleich radikal ü
durch die größte und leistungsfähigste Desinfektions -Anstalt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
vertilgen.> ur Marfegxafenstrasse 32 , Telephon 2340

und Ettllngerstrasse 31 , Telephon 1428.
Einziges Geschäft dieser Art, welches seinen Hauptsitz seitfahren am Platze hat und deBhalb zu jeder erwünschten Zeitallen Anforderungen entsprechen kann.
Billigste Preise . Strengste Diskretion . Feinste Referenzen ,Man lasse sich gleich fachmännisch , billig und gut durch eineFirma , wo die Inhaber bei den Arbeitsausführungen zugegensind , bedienen . 10930

Interims -Sommer -Theater Karlsruhe.
„f . Karlsruhe , 29 . Juni . Die Aufführung der Reinhardtfctien

Operette «Das süße Mädel « am vergangenen Samstag abend stand
leider nicht ganz auf der schönen Höhe, auf der sich die bisherigen
Aufführungen des Jnterims -Sommettheaters bewegten . Wohl gab
es verschiedene recht nette Einzelleistungen , wozu vor allem die Aus -
zestakkUng der munteren Rolle des Florian Lieblich durch Herrn
Max Schwarz gerechnet sei, doch eigneten sich die beiden Haupt¬
darsteller Brockel und Ellen Eree für so frische, junge Figu¬
ren, wie die des Hans Liebenburg und der Lola Winter , eben
weniger als für die bisher von ihnen ereiferten Rollen . Das „fuße
Mädel " muß in der Darstellung unbedingt ein wirklich süßes Mädel
sein , wenn die Handlung jenen leichtflüssigen , gefälligen Charakter
haben soll, der allein dieser Operette zum Erfolg verhelfen kann.
Auch Frl . Dolly Eichelb erg . der wir bisher gerne rückhaltloses

Leffcntliche

Verdingung .
Es sollen öffentlich verdungen

werden
Los 92 : Geländeeinebnung , Ge-
ländebefestiguna u . gärtnerische
Anlagen für die 11/30 auf dem
Kasernengrundstückbei der ehem .
Bastion 30 zu Rastatt .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen während der üblichen Geschäfts¬
stunden in den Geschäftsräumen
des Militärbauamts von 8— 12 u.
3—6 zur Einsicht aus und können
(ohne Zeichnungen) gegen Porto- u.
bestellgeldfreie Einsendung von
Mk. 0.60 (keine Briefmarken ), so
lange der Vorrat reicht, bezogen
werben.

Geschloffene , versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote, sind an das UnterzeichneteBauamt post- und bestellgeldfreibis

Montag , den 6. Juli 1914,
vormittags 11 Uhr ,

einzusenden , von welchem Zeitpunktab nt Gegenwart etwa erschienener
Bieter die Oeffnung der Angebote
stattfindet . 4198a

Militärbauamt Rastatt . ‘

Wer
etms z» mrlMseii Hai,
etwas za hänfen sucht,
eine Siede such !,
eine Stelle su »ergeben W
etwas su mieten sacht,
etwas zu oermieten hat

!-inseriert am erfolgreichsten undl billigsten in der

Badischen Presse
Expedition .

Ecke Lammstraße und Zirkel .

r* Karlsruhe.ttalserjfr136.1
Achtung!

Ein Engros - Geschäft der 8
elektrotechn . Branche u . Ma - *
schinenhandlung mit Fabrik -
Vertretung sucht Teilhaber
mit ca . 10—20 Mille. Risiko
ausgeschlossen . Offert , unt . s=s

£2 H. 735 F. an Haasenstein & M
M Vogler, A .-G . , Freiburg i . B.

Wrben-Ermrli
n Eine die Kranken -, Spar - L*
K « .Sterbegeld - Versicherung S

betreibende Aktien - Gesell -
schaft unter Reichsaufsicht ®
sucht solide , zuverlässige

s Agenten und
NHauplagenten
^ Adr . von Reflektanten erb.

unter F . 3203 an die All¬
es nonceu-Expedition Haafen - L ,

i stein & Vogler , A .-G .. «
l Strastburg i . Elf . 4195a3 .1 t

Möbel
Vertreter . die uur die

i- bessere Kundschaft besuchen
» für den Vertrieb la . ent-
I worfener und gearbeiteter
I Möbel , speziell für Villen
> u . bess. Landhäuser geeignet , t
J sofort geg . Provision gesucht. ;
i 'Angebote unt . M . L 2812 ;
I an Haasenstein Id Vogler ,
! A.-G. , München . 4192a

Die General -Vertretung
für eine großartige , äußerst
leicht verkäufliche , in allen „
Kulturstaaten geschützte Neu-

i heit der Schuhwarenbranche,
sdie einen dauernden kon¬
kurrenzlosen Maffenartikel
bildet, ist bezirksweise zu

- vergeben. Nur solvente Fir -
» men wollen Offerten ver-
> langen unter Angabe der ge¬
rn wünschtenBezirkeunt . 8 . 4Ag
> Lz. durch Haasenstein
■ & Vogler , Luzern ,

en *Angebote.JBBL
iHochbauiechniber

(Architekt) , flotter Zeichner, mit
Erfahrung auf Baustelle u . Bureau
selbst . Arbeiter , zum sofortigen od.
spät. Eintritt gesucht. Bewerber
wollen Zeugnisabschrift , u. Skizzenunter Nr . 4181a an die Expeditionder „Bad . Presse" einsenden. 3.1

Herren
jeden Standes mit gutem Leu¬
mund . strebsam und fleißig,finden bei großer Volksver¬
sicherung dauernde Beschäf¬
tigung .

-halt Mk. 30

cmutuciiuiig geictiteqt ourcyeinen Fachmann am Platze.
Gefl . Offerten unter Nr . 4188a
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten. 2.1

Zur Aushilfe wird angehenderCommis
auf kurze Zeit per sofort gesucht.

Offerten über bisherige Tätigtest
an 10819 .2 .-Arthur Beer »
_ Manufakturworen .
Auf 1 . Sept . findet ein 2.2

junger Mann
welcher aus kaufm. Lehre kommt
und sich weiter ausbilden will, . ' "
einem Detarlgeschäft, in Expeditionund Verkauf, Stelle . . ■

Näheres unter Chiffre 10833 an
die Exped. der „Bad . Vreffe" . -t

Suche einen tüchtigen

Verkäufer.
möglichst militärfrei , für sofort.
Meldung mit sämtl . Papieren ah
meine Adresse . Fahrt wird ber
Einstellung vergütet . Offerten
unter Nr . 4189a an die Expedstmnder „Bad . Presse" erbeten.

de meilieure lamille , 16 ans , parlant
francais , devant faire ses etudes aus
Ccoles superieures de Karlsruhe cberche
pour le mois de Septembre preh . loge-
ment et Pension dans famille frangaise
appartenant au meilleur monde . —
Ecrire conditions et d’amples details
ä Haasenstein & Vogler ,A . - tii . . Mannheim sousW . 681. 4193a

tatrilfous*Betitelet
um Besuch technisch. Zeichen ^

uüros für den Verkauf v. Ja-
Spezialpapieren v. leistungs '
fähiger Firma per sof. gesucht .

Offerten unter F. N. 4113 an
Rudolf Masse , Mannheim. 4152a

1 schöner Kinderwagen . 1 Wasch -
tischche« mit Ablauf , 1 Kinder¬
badewanne m . Untergestell. 8Bände
Karl May 's Reisebeschreib, billig
zu verkaufen .

Schützenstr. 74. Part .

Zu verkaufen im vornehm¬
sten Villenviertel vonKonstanza. B . eine vor 3 Jahren neu,äußerst solid erstellte

ör Villa -m
enthalt . 7 Zimmer , Diele ,Badezimmer , Mädchenz . , Küchem. Speisekammer , Waschküche,gr . Keller rc. -c. Eentralheiz -
uny , Gas u. elektr. Licht.
Prächtiger Garten beim Haus .Das ganze Anwesen umfaßt1080 gm und wird dasselbe
nur wegen Wegzug um den
billigen Preis von 46000 M.
veräußert . Auskunft erteilt
der Beauftragte unt . Nr . 3404

Gustav Hummel ,
4202a Konstanz a . B.

Pferd - Verkauf -
Einspänner , stark, mittlerer S
4jähr ., preisw . zu verkauf. Bl - ,

Knielingen , Hauptstraße 33 .

Hiesige BauWterialienhanöliuig
sucht sofort zum Vertrieb verschieß
dener Spezialartikel routinierten

Reisenden
für Karlsruhe u . Umgebung Legen
Gehalt und Provision . Offerten
mit Zeugnissen und Gehaltsan «
sprüchen unter Nr. 10719 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Für jeden Stadtteil zum Besuch
von Privaten

fleisslge Person
sofort gesucht. » 32878.2.1
Wilhelmstrassw 2S . 2 . & .,±

Existenz . .L ? ,'S »
verdienen, der uns. Artikel übern-
Sehr lohnender Nebenverd. durw
schriftl., Häusl., aewerbl . Arbeiten.
Ausk . ums. F . W . Travve . Bohli» -
Ehrenberp bei Leipzig 115._ I42i2

Prim Herrenfriseur
und Maniküre per sofort od>und Maniküre
später gesucht . „ 1

C. Schmilz , Baden -Bad c
Sophienstraße 4.
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Emmendingen , 29 . Juni . Hier fand gestern der Ver -
i -andstag des Badischen Windhorst -Bundes statt . Geistlicher
Rat Wacker stielt die Festrede und gab zum Schluß eine auf
die Entscheidung der Index -Kongregation bezügliche Erklä¬
rung ab . Es fei ihm bi« jetzt noch keine Gelegenheit gegeben
worden , sich zu der Frage irgendwie zu äußern . „Die Zen -
trumrpartei als solche und deren Arbeit wird von der Ent¬
scheidung keineswegs getroffen . Es ist eine selbstverständ¬
liche Pflicht des Gehorsams , daß ich mich einer vom Heiligen
Vater genehmigten Entscheidung der Index -Kongregation
unterwerfe . Unbeschadet dieser Pflicht wird meine politische
Arbeit und meine politische Stellung von der Entscheidung
der Jndexkongregation indes nicht beeinflußt .

Aatidnalliberales Sommerfest i« Svingen.
ßNC . Edingen , 29 . Juni . In dem herrlich am Neckar gelegenen

Gatten der hiesigen Aktienbrauere ! gaben sich gestern nachmittag die
nationalliberalen Vereine des 11 . und 12. badischen Reichstagswahl¬
kreises ein Stelldichein . Es mögen rund 15(10 Personen gewesen sein ,die dort zusammenkamen. Auf oem Festplatze entwickelte sich von
1 Uhr ab ein reges Treiben . Die Mannheiiner hatten die Kapelle
Schwürer von dort mitgebracht , die ein reichhaltiges Programm zu¬
sammengestellt hatte und in vorzüglicher Weise abwiüeltc . Für den
verhinderten Festredner Dr . Oncken sprang Professor Brooß -Mann -
heim ein , der in markigen Worten die zahlreich erschienenen Partei¬
freunde und namentlich auch die vielen Damen herzlich willkommen
hieß. Sein Hoch galt Kaiser Wilhelm und dem Großherzog. Land¬
wirt Ed . Bohrmann -Mannheim -Feudenheim sprach auf das deutsche
Vaterland . Er erinnerte an die Ereignisse vor hundert Jahren und
vor 44 Jahren , die den deutschen Namen wieder zu Ehre und Größe
gebracht hätten . Das Vaterland stelle aber auch Pflichten an uns .
Die Rationalliberale Partei fei stets bereit gewesen, dem Vaterland
zu geben, was es zur Erhaltung einer starken Wehr zu Wasser, zu
Lande und in der Luft bedürfe . In das Hoch auf das Vaterland
stimmte die Versammlung begeistert ein . Reichstogsabgeordneter
Geh . Regierungsrat Beck-Lahr gab in trefflichen Ausführungen einen
Rückblick auf die Entstehung der Nationalliberalen Partei . Schwere
Zeiten habe die Partei mitgemacht, aber eine Parti , die heckte noch
über VA Millionen Wähler zähle, beweise durch diese Zahl , daß sie
feste Wurzeln im Volke gefaßt hat . Die Partei lasse sich weder
Lehren von rechts oder links geben, sondern sie mache ihre Politik aus
eigener Kraft und nach eigener Richtschnur. Die Rede klang in rin
Hoch auf die Partei aus . Landtagsabgeordneter Bitter -Rohrbach
überbrachte die Grütze der Landtagsfraktion . Seine Rede hob Haupt,
sächlich auf di« deutsche Jugend ab , die auch bei dem heutigen Feste
in so großer Zahl erschienen sei . Die Nationalliberale Partei habe
sich der Jugendpflege in besonderem Maße angenommen und im badi¬
schen Landtag sei e» die Nationalliberale Fraktion gewesen , die den
Antrag einbrachte , daß die Regierung noch weitere Beiträge zur
Förderung der Jugend und speziell der deutschen Turnerschaft ein¬
stellt« . Auch das Hoch auf die deutsche Jugend löste bei allen An¬
wesenden stürmischen Beifall aus . Al« letzter Redner sprach Rechts¬
anwalt Singhaf -Heidelberg auf die Frauen . Die Rednerliste mar
damit erschöpft . Musik und Gesang wechselten noch in bunter Reihen¬
folge ab bi» für die aus den verschiedenen Gegenden zusammen-
geftrömten Parteifreunde die Stunde der Abfahrt kam .

50jShriger Stiftungsfest der Zreiw . Zeuerwehr
Eggenstein .

) : f Eggenstein (A . Karlsruhe ) , 29 . Juni . Gestern begingen di«
Frei » . Feuerwehr Eggenftein und der Militärverein ihr 50jähr . bezw .
Mähr . Stiftungsfest . Di « Feier wurde im engsten Kreise abgehalten :
trotzdem ließen es sich die Nachbargemeinden nicht nehmen, sich recht
zahlreich an der Feier zu beteiligen , so erschienen die Wehren und
Militarvereine von Leopoldshafen , Deutsch - und Welschireureut bei¬
nahe vollzählig . Außerdem wirkten die örtlichen Vereine mit . die
Gesangvereine Frohsinn " und „Liederkranz"

, der Turnverein
'
und

der Turnerbund , sowie der Fußballklub , die durch ihre Vorführungen
nicht unwesentlich zur Verschönerung der Feier beitrugen . — Schon
früh weckte die Reveill« die Einwohnerschaft zum festlichen Tage . Um
9 Uhr fand Festgottesdienst statt , an dem sich di « festgebenden Vereine
mit ihren Fahnen beteiligten . Gegen 2 Uhr sammelten sich die
Vereine beim Rathause zum Festzug«. Auf dem Festplatze begrüßteder Kommandant der Frei « . Feuenodxr , Herr Bürgermeister Land-
tagsabg . Reck , die zahlreich erschienenen FestteilOchmer, insbesondere
den Vertreter der Großh . Regierung . Herrn Oberamtmann Dr . Euth -
Bender. sowie den Vettreter des Hardtgaumilitärvereinsverbandes ,Herrn Leutnant d. Res . Pfeisfer -Mühlburg . — Hierauf vetteilte Herr
Oberamtmann Dr . Suth -Bender unter anerkennenden Motten folgende
Auszeichnungen: für 40 jährige Mitgliedschaft an die Herren Joh . Eg.
Tchreiher, Jakob Fötsch II, ; für 25 jährige an die Herren Friedrich
Aoth L , L«dw . Schnüre« II ., Friedrich Heil , Karl FranzDürr VIH , Philipp Crocoll, Gustav Adolf Maag . — Namens des
Militärvereinsverbandes des Hardtgaues verteilte dessen Vettreter ,Herr Leutnant d . R . Pfeiffer 20 Ehrenzeichen für 40jährige und 16
Ehrenzeichen für 25jähttg « Mitgliedschaft . In seiner Festrede ge¬
dachte zunächst der Festredner , Herr Landtagsabgeordneter Bürger¬
meister Reck, der Gründer beider Vereine , insbesondere des ersten
Kommandanten , Bierbrauers Ludwig Schnürer . Er schloß mit einem
Hoch auf die badische Heimat . Als weiterer Redner gab Herr PfarrerOberländer einen lleberblick über die verflossenen 50 Jahre Vereins¬
arbeit . Er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aufvekterer Wachsen , Blühen und Gedeihen beider Verein« . — Alsdann
entwickelte sich auf dem schön gelegenen Festplatze ein frohes,abwechslungsreiches Getriebe . Abends fand für di« festgebendenVenüne Festball statt .

34* Abgeorönetentag des Badischen
Militäroereinsverbander .

) '•( Pforzheim . 27 . Juni . Gemäß dem Beschlüße des letzten Ab-
»«ordnetentager in Ettenheim fand der diesjährige Abgeordneten -
mg . wie bereits kurz erwähnt , am Samstag und Sonntag in der fest->>ch geschmückten Goldstadt Pforzheim statt . Bereits am Freitagabevd waren das Präsidium sowie ein Teil der Abgeordneten ein-
»etroffen, und am Abend vereinigten sich die Teilnehmer mit den
Pforzheimer Vereinen im Stadtgarten . Samstag früh 9 Uhr fandmne Ausjchußfitzung statt , die sich mit der Tagesordnung für die bei -"ttr Hauptversammlungen beschäftigte.

Die erste öffentliche Versammlung fand am Samstag nachmittag^ Uhr im Bürgerausschußfaale statt . Der Präsident , Generalleut¬
nant Waenker von Dankenschweil eröffnete die Abgeordnetensitzung'"it einem dreifachen Hoch auf Kaiser und Großherzog. Im An-
ichluß hieran gedachte der Präsident der Großherzogin Luise . Hier-
nuf begrüßte der Präsident die Vertreter des Kyffhäuserbundes , fer¬ner die Vertreter der Kriegerverbände von Preußen . Bayern , Würt¬
temberg, Sachsen , Hessen und Elsaß -Lothringen ; ferner die Ver¬
treter der Staatsregierung , die Vertreter der Stadt , sowie alle
nndrrn Erschienenen. Im Anschluß an die Begrüßung machte der
Vorfitzrade die Mitteilung , daß Hauptmann der Landwehr Siipfle -

Leipzig zum Ehrenmitglied des Präsidiums ernannt werden solle . Im
weiteren gedachte der Präsident des neugewählten Gauvorsitzenden,
sowie derjenigen Gauvorsitzendcn. welche zuriickgetreten sind , mit
Worten des Dankes , weiter gedachte der Präsident des Hinscheidens
der Prinzessin Wilhelm . Hierauf wurden an den Kaiser, den Groß-
tzerzog und die Großherzogin , sowie an die Eroßherzogin Luise . Er -
gebenheitstelcgramme abgesandt . Die Präsenzliste ergab die An¬
wesenheit sämtlicher Vertreter der Gaue .

Hierauf erstattete der Schriftführer des Verbandes , Oberst Heusch
den

Geschäftsbericht ,
wonach der Verband eine Zunahme von 15 Vereinen mit 1020 Mit¬
gliedern hat . Todesfälle sind den Verlustlisten nach 1020 zu ver¬
zeichnen , Ganz besonders ermähnt der Bericht das Hinscheiden
zweier Gönner und Wohltäter des Verbandes , Fürst Hermann o ,
Hohenlohe-Langenburg sowie des Geb , Kommerzienrat Dr . - Karl
Reiß . Das Präsidium besteht außer dem Ehrenpräsidenten und
einem Ehrenmitglied desselben nur aus 9 Präsidenten , 1 -Schriftführer
I Schatzmeister und 8. Präsidialmitgliedern . Präfidialsitzungen wur¬
den 10 abgehalten ; die Zahl der Ein - und Ausgänge betrüg 85üU .
Durch Tod verlor der Verband 2 Eanvorsttzende, Dr . Bauer und
prakt . Arzt Weng : freiwillig ausgeschieden sind 0 Gauvorsitzende.
Der Militäroereinskalender für 1911 erscheint in einer Auflage von
53 000 und hat einen Reingewinn von 4525 .80 Mark ergeben . Das
Militärvereinsblatt erreichte eine Auflage von 45 900 Exemplaren ,
hat eine Zunahme von 1700 Exemplaren . Die Redaktionskasse
konnte an die Versorgungskasse wieder 9283 .55 Mark überweisen.
Die Berbandslotterie brachte eiiien Reingewinn von 15 541 .89 Mark ,
die 5. badische Jnvalidrngeldlotterie hatte zwei Ziehungen mit ze
100 000 Losen und erzielte 48 000 Mark , die gleich dem Ergebnis der
Verbandslotterie dem Reservefond der Unterstützungskasse zugewiesen
wurden .

Nunmehr begrüßte Regierungsrat Keim namens der Staats¬
regierung die Erschienenen und Oberbürgermeister Habermehl
namens der Stadt . Nachdem der Prsident noch einige Telegramme
zur Kenntnis gebracht hatte , erstattete der Schatzmeister Hauptmann
Bahl » den

Kassenbericht .
Die Einnahmen der Berdandskasie bleiben dieselben, Ausgaben
haben jedoch eine Erhöhung erfahren . Der Kassenrest mit 1868 .86
Mark wurde dem Reservefand der Verbandskasse überschrieben. Aus
der Unterstützungskasse wurden an 1038 Kameraden 18 064 Mark
bewilligt . Der Großherzog-Friedrich-Jubiläumsfond verausgabte an
995 Kriegsveteranen 7840 .64 Mark . Der Witwen - und Waisenfond
8799 .86 Matt an 247 Witwen und Waisen . Der Eroßherzog Fried¬
rich I.-Beteranendankfond wendete 1499 Personen 95 685 Mark zu .
Darr Vermögen der Kaste beträgt noch 71 488 .17 Mark . Aus der
Schwedler- und Reißstiftung erhielten 9 Veteranen 945 .75 Mark .
Der Reservefond der Unterstützungskasse beträgt 508 000 .04 Matt .
Im Jahre 1913 erhielten 3173 Personen Unterstützung gegenüber
2932 Personen im Jahre 1912 , und zwar 65134 Mark gegen 60 619 .50
Mark . Der Bermvgrnsstand des Verbandes beträgt am 1 . Januar
1914 1025 448 .77 Mark gegen 958 003 .88 Mark im Jahre 1912 , hat
also eine Zunahme von 67 414 .89 Mark erfahren . Dan der Badischen
Feurrversicherungsbank flössen dem Verbände durch Versicherungs-
nahme vom August 1899 bis 1 . Januar 1913 einschließlich einer
Schenkung von 1000 Mark für den Großherzog-Friedrich -Jubilaums -
fond 68 401 .99 Mark zu . Von der Frankfurter Unfall - und Versiche¬
rungsgesellschaft erhielt der Verband als Bonisikation seit 1904 die
Summe von 9169 .12 Mark .

Zum Kassenbericht meldete sich niemand zum Wort . Nachdem
die Revisoren zur Kenntnis gebracht hatten , daß die Kasten geprüft
und in Ordnung gefunden wurden , erteilte der Präfident dem Schatz¬
meister Entlastung und der Schatzmeister macht« die Anwesenden mit
den Voranschlägen bekannt.

Hierauf berichtete Hauptmann Bahls über Erweiterung der
Veteranenbeihilfe . Nach eingehender Beratung kam der Verband zudem Ergebnis , daß er selbst eine weitere Beihilfe nicht gewähren
kann , doch habe auf Anregung verschiedener Landtagsabgeordneter
die Regierung sich der Sache angenommen und für bedürftige Vete¬
ranen bis zu sechs Betten , drei im Landesbad Baden und drei im
Bad Dürrheim , zur Verfügung gestellt: es würden immerhin bei
einem vierwöchentlichen Aufenthalt 60 Veteranen jährlich in Baden
und Dürrheim untergebracht werden ; den Veteranen , die nach Baden
und Dürrheim bestimmt werden , soll das Reisegeld dorthin vom
Verband bezahlt werden ; dieser Antrag fand einstimmige Annahme .
Der Referent dankte der Regierung , sowie den Abgeordneten für die
Veteranenfürsorge .

Generalmajor Anheuser berichtete über den Militäroereins -
kalender, den er den Abgeordneten empfahl , lleber den Postkarten -
vrrtrieb berichtete Oberst Thiergiittn « . Durch den , guten Absatz im
letzten Jahre konnten die gesamten Kosten gedeckt werden , so daß jetzt
auch Erträge für die Unterstützungskassen herauskommen . Im An¬
schluß hieran empfahl der Präsident eine neue Karte , die für alle
Gelegenheiten passend ist . lieber die Schmückung der Kriegergräber
in Frankreich berichtete der gleiche Referent . Ueber das Militär¬
vereinsblatt berichtete der Redakteur , Oberst Heusch. Ueber den
Schießbetrieb berichtete der gleiche Referent . Das Präsidium werde
das Schießen in jeder Weise unterstützen. Der Beschluß ging dahin ,
daß nicht Geld, sondern Gegenstände als Preise gegeben werden
sollten. Dieser Beschluß fand einsttmmige Annahme . Im weiteren
behandelte der Präsident die Frage der Beschaffung der Patronen
für die Schützenabteilungen und die Lieferung der Gewehre ; zu dieser
Sache äußerte sich auch Geh . Rat Dr . Westphal vom Kyffhäuserbund.
An den Schießbetrieb schloß sich eine rege Aussprache der Abgeordneten

Ueber die Feuer - und Haftpflichtversicherung berichtete Regie¬
rungsrat Eonradi . ebenso über den Notstandsfond . Die Notstands¬
kaste fei gegründet worden für allgemeine Unglückssä llc , Einzelunter¬
stützung werde nicht gegeben; hierbei sollte man es belasten.

Nachdem der Präsident noch einige Mitteilungen gemacht hatte ,dankte Geh . Rat Dr . Westphal für die ihm zu Anfang der Sitzung
seitens des Präsidenten gewidmeten Worte der Anerkennung für
seine Mitarbeit . Hieraus wurde die Sitzung auf Sonntag früh 9 Uhr
verjagt .

Zu Ehren der Abgeordneten und Teilnehmer am Abgeordneten¬tag fand abends im gutbesuchten Saalbau ein Festbankett statt . Die
Begrüßungsansprache hielt der Gauvorsitzende des Enzgaumilitär -
vereinsverbandes , Hauptmann a . D . Ehr . Beck, die in einem drei¬
fachen Hoch auf die Gäste und besonders des Präsidiums ausllang .
In markigen Worten kennzeichnctc der Präsident ' Generalleutnant
Wänker von Dankenschweil die Stellung und Ziele des Badischen
Militärvereinsverbandes und schloß mit einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf Kaiser und Eroßherzog , und gab die bereits ein¬
getroffenen Drahtantworten von Kaiser und Eroßherzog bekannt .
Hieran schloß sich das allgemeine Lied „Deutschland, Deutschlandüber alles "

. Der Gesangverein „Liederhalle" brachte unter Leitung
seines Dirigenten Neuert einige prächtige Männerchöre zur Gehörund die Stadt - (Feuerwehr - ) Kapelle führte unter Musikdirektor« öningers Leitung ihren Part in gewohnter Weise durch . Aber auchdie Veranstalter , die vereinigten Militärvereine , waren nicht müßig :
Ein von ca. 96 Damen ausgeführter Damenreigen, . sowie die an¬
genehm wirkenden lebenden Bilder , zu welchen die Liederhalle die
verbindenden Gesänge übernommen hatte , fanden ungeteilten Bei¬
fall . Das Festbankett nahm in allen seinen Teilen einen befriedi¬

genden Verlauf ,
trag .

Her« Oskar Wedel brachte einen Prolog zum Vor

*
Nach 9 Uhr am Sonntag vormittag nahm die 2 . Abgeordneten,

fitzung ihren Anfang . Nach Eröffnung der Sitzung machte der Präsi¬
dent Generalleutnant Wänker von Dankenschweil die Mitteilung ,
daß der 1 , Präsident des Kyffhäuserbundes General von Plöh ein»
getroffen fei und stellte den Herrn General den Anwesenden vor.
Ferner begrüßte der Präsident Herrn von Heyl vom hessischen Ver¬
band „Hastia"

. Exzellenz Plötz dankte für die herzliche Begrüßung ,
die ihm von seinen Kameraden in Baden zuteil geworden und bracht«
ein dreifaches Hurra auf den Badischen Militärvereinsverband und
seinen Präsidenten aus .

Hierauf wurde in der Tagesordnung fortgefahren . General¬
major Röder von Diersburg verbreitete sich über das Sammelwese»,
das in sehr viele» Gauen Eingang gefunden habe ,

* bie großen
Sammelbüchsen in einer Anzahl von 1094 , die kleineren van 9127.
Redner richtete einen warmem Appell an die Anwesenden, doch ja
dem Sammeln von Zigarrenspitzen und andern Gegenständen ihre
größte Aufmerksamkeit zu widmen . Der Ertrag , der von diesen
Sammlungen erlöst wird , verbleibt den Eauvereinen . Präsident
Wänker gab einige Erläuterungen zu diesen Sammlungen .

lleber die Rekrutrnsürsorge referierte Hauptmann d. L. Fischer.
Dieselbe mache gute Fortschritte ; im ersten. Jahre waren es 42 Rekru-
ten, im zweiten Jahre 131 und im dritten Jahre 1272 - Rekruten ,
denen die Ausbildung des Verbandes zuteil wurde , und Dank und
Anerkennung gebühre den Gauvorsitzenden. In warmen Worten for¬
derte Redner dieAnwefenden zur weiterenMitarbeit bei derRelruten -
fürsorge auf . 139 Vereine beschäftigen sich zurzeit mit der Rekruten¬
fürsorge. Der folgende Punkt betraf die Wahl de» Verbandsau »«
schuffrs, wobei sämtliche Gauausschußmitglieber wiedergewählt wur
den . An Stelle des zurückgetretenen Mitgliedes Römmele -Durlach
wurde Beckh-Pforzheim und an Stelle von Bcckh wurde Huber-Achern
neu Pletscher-Baden gewählt .

Hierauf brachte Präsident Wänker das Antworttelegramm der
Großhrrzogin Luise von Baden zur Kenntnis . .

Um 4 Uhr wurde seitens des 2. Vizepräsidenten Anheus« an de»
Fürstengruft ein Kranz niedergelegt .

Da mit dieser Tagung auch ein 113er-Ta- hier verbunden mar .
so machte auch hier der Präsident verschiedene Mitteilungen . Der
weitere Punkt betraf die Abhaltung des Abgeordnetentages 1815.
wobei Karlsruhe gewählt wurde , doch soll ein Landeskriegrttag nicht
mit verbunden werden .

Nach gegenseitigen Dairkesworten wurde die zweite ordentlich»
Abgcordnetcnsitzung geschlosten.

Nachmittags 1 .14 Uhr traf der Eroßherzog in Begleitung
des Flügeladjutanten Oberst Seutter von Lätze« und des Herrn
Geh . Rat von Babo ein , empfangen von den staattichen und städtischen
Behörden . In bereitstehenden Wagen fuhr der Großherzog nach dem
Rathaufe , woselbst er vom Prästdium des Verbandes empfangen
wurde . Beim Eintritt in den Bürgerausschußsaal dankte Präsident
Waenker dem hohen Protektor für den Besuch und bracht« ein drei¬
faches Hoch aus . Sofort beantwortet der Eroßherzog di« Begrüßung
des Präsidenten mit folgenden Worten :

„Ich danke Ihnen , verehrter Herr Präsident , für die freundlichenWorte des Willkomms , die Sie soeben an mich gerichtet hoben.Seien Sie überzeugt, daß es mir «ine große Freude ist, daß ich wieder
in diesem Kreise erscheinen darf und mich überzeugen darf von dem
Gedeihen unserrer Bestrebungen und daß es mir eine große Freude
ist, so viele Gäste hier begrüßen zu dürfen , darunter auch mehrereaus den Reihen meiner früheren Mitarbeiter aus dem 8. Korps ,insbesondere den Herrn Präsidenten des deutschen Kyffhäuserbundes .Meine Herren ! Sie haben wohl arbeitsreiche Stunden gehabt und
haben recht viele Hoffnungen gefördert . Ich begleite Eie bet Ihrerernsten Arbeit mit dem wärmsten Jntereste und den aufrichtigstenWünschen des Gelingens all des Staatserhaltenden was uns obliegtund möchte nur kurz das Eine erwähnen , was mir besonders am
Herzen liegt , das ist das Nachziehen der Jugend , der jungen Männer ,das da und dort auf Schwierigkeiten stößt, aber in so umsichtigerWeise seitens der verschiedenenVereine und Gauverbände und seiten,
des gesamten Verbandes gefördett wird . Rur wenn es uns gelingt ,die Jugend immer wieder heranzuziehen . sie womöglich vor dem
Diensteintritt mit den Jnteresten des Verbandes bekannt zu machen ,werden wir das Ziel erreichen, in Zukunft das zu « halten , was in
großer Zeit unter meinem teueren Vater geschaffen worden ist und
Gott sei Dank in so langen Jahren sich bewährt hat . Nochmals herz¬
lichen Dank und meine treuesten Wunsche .

"
Nach diesen Worten ließ sich der Großherzog die Teilnehmer amAbgeordnetentag vorstellen und unterhielt sich mit den einzelnenAbgeordneten und Gästen über eine Stunde . Inzwischen hatten sichdie Militarvereine des Enzgaues aufgestellt und nach Beendigungder Vorstellung begab sich der Eroßherzog mit Gefolge an die Spitzeder aufgestellten Vereine , wo sich auch die Vertreter der andern

deutschen Verbände , sowie die Gauvorsitzenden eingefunden hatten .Der Gauvorsitzende des Enzgauoerbandes . Hauptmann a . D. Beckherstattete nach einem dreifachen Hoch aus den Landesfürsten den
Stärkerapport . Der Eroßherzog schritt hierauf mit dem Prästdium ,den Gästen und den Gauvorsitzenden die Front der aufgestellten Ver¬eine, ca . 48, ab und sprach verschiedene Veteranen an . Ein nachTausenden zählendes Publikum umsäumte die Aufstellungrstraßcn ,trotz der brennenden Junthitze . Rach dem Vorbeimarsch begab sichder Großherzog nach der Wohnung des Amtsvorstandes und fuhr
später mit Automobil direkt nach Schloß Eberstrin .

Um 5 Uhr fand im kleinen Saale des Saalbaues ein Festessenstatt , bei welchem auch die üblichen Toaste nicht fehlten . So nahmder 34 . Abgeordnetentag in Pforzheim nicht zum Mindesten durchdie herrliche Witterung einen in allen seinen Teilen schönen Verlauf .Für Montag sind kleinere Veranstaltungen des Präsidiums , derGäste, Gauvorsitzenden usw . geplant .

I

InfolgeVerniditung des For»
momint-Patentes durch da*
Reichsgericht ifi nunmehr
STOMAN DAS EINZIGE
nach patentiertem VerfahT
renhcrgeftcilie Präparatzur
Desinfektion von Radien
und Hals mit Formaldehyd.Dielt . Univcrs.-Pöliklinik W, berichtet«
. Wir teilen Ihnen mit, daiwir mitStoman lehr guteEr.
folge haben ." Erhältlich d»
Apotheken und Drogerien• zu Mark 1 .15 pro Glas •

es

Wilhelm Reek, Karlsruhe .Techn . Barem , Tel. 2271 . M.25
*

TiefbohruMen 8785
®eflr. 1830 , WasaerkituDMn, PompeiHBtem.
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Sporl -Uachrichten .
c; Breiten , 29. Zuni . Gestern spielte der Fußballverein Breiten

seit kurzem Miglied des Verbandes süddeutscher Futzballoereine,
zogen den Verein der b- Klasse Oetisheim . Die erste Mannschaft
spielte in Breiten überlegen mit 8 : 1 Toren , die zweite in Oetir -
)eim nnt 2 :2 Toren .

lb Mannheim , 27 . Juni . Die Teilnehmerliste zu dem im Juli
stattfindenden Schachmeisterturnier steht nunmehr endgültig fest,
itkeben den 10 schon genannten Großmeistern Aljecchin, Duras , Ja -
nowski, Marshall , Rubinstein , Spielmann , Dr . Tarrasch, Dr . Tarta -
kower . Teichmann und Dr . Vidmar werden noch die Deutschen Carls -
Bremen , Fahrni -München, Krüger -Hamburg , Mieses -Leipzig und
Pont -Berlin , außerdem der Wiener Reti , der Ungar Breyer und die
beiden Russen Smorodsky und Bogeljuboff an dem Turnier teil¬
nehmen. Die Zulassung der beiden letztgenannten , jungen russischen
Schachspieler wurde von dem allrussischen Schachbund dringend ge¬
wünscht . da man in Rußland auf die beiden Zungmeister große Stücke
hält . Zwanzig , zum Teil hervorragende Meister mußten zurück¬
gewiesen werden.

) - ( Heidelberg , 27. Juni . Unter dem Namen „Heidelberger Ball¬
spiel- Club " hat sich die Hockey -Abteilung des ehemaligen 1 . H . F . C.
Viktoria Heidelberg selbständig gemacht . Der Club pflegt neben
Hockey noch Rugby , Tennis und Leichtathletik.

sr . Berlin , 29 . Juni . Prächtiges Sommerwetter begünstigte
den Tag des Goldenen Rades auf der Berliner Olympiabahn .
Dis fünf besten deutschen Dauerfahrer , Saldow , Nettelbeck ,
Stellbrink , Janke und Thomas , stellten sich dem Starter für die
100 Kilometer . Der beste Mann im Felde war der neue
deutsche Meister Saldow , der nach einem prächtigen Rennen
als leichtester Sieger das Ziel passierte. Der Berliner spielte
mit seinen Gegnern , überrundete sie nach Gefallen und ging
mit einem Vorsprung von vier Runden über das Band . Nettel -
deck wurde zweiter vor Stellbrink .

8. Nationale olympische Wettkämpfe in Bruchsal.
F . Bruchsal, 29. Juni . Die Bruchsaler Fußball -Vereinigung iggg

veranstaltete gestern die S . nationale » olympischen Wettkämpfe. Es
waren etwa 70 Anmeldungen eingegangen . Die Entscheidungs¬
kämpfe begannen um %3 Uhr nachmittags . Sie verliefen glatt und
ohne jeden Unfall . Die erzielten Leistungen dürfen durchweg als
gute bezeichnet werden . Nachstehend die Ergebnisse : 50 Meter »
Juniorlauf : 1 . Hammel Fritz , V. f. R . Mh. 6 Sek . ; 2. Riese C.,
Franks., 6 % Sek. ; 3 . Ball , MH . — 50 Meter -Senior -Lauf : 1 . Lösch
Karl , V . f. R . MH ., in 6 Sek. ; 2. Trinkler , Straßburg in 6% Sek. —
100 Meter-Junior -Lauf: 1 . Hammel Fritz, V . f. R. Mh., 11 % Sek . ;
2. Velling , Straßburg in 12 Sek. ; 3 . Trinkler , Straßburg . — 100
Meter-Senior -Lauf : 1 . Lösch Karl, V. f . R . Mh. in 11 % Sek . ; 2.
Schill, Phönix Mh. 11 % Sek . ; 3. Bock , Franks , a . M . — 200 Meter-
Lauf: 1. Lösch Karl in 21 % Sek. ; 2. Ball , Phönix Mh. in 25 Sek . ;
3 . Schill, Mh . — 800 Meter -Borgabelauf : 1 . Hagel Peter , Phönix
Mh . in 2,1% Min . ; 2 . Wagner Adolf. Ph . Mh . in 2,8 % Min . ; 3.
Zinkgraf L 'hafen . — 1000 Meter -Lauf : 1 . Worm Karl , Stuttg . Sp .-
C. in 2,47 % Min . ; 2 . Moritz L 'hafen in 2,47 % Min . — 400 Meter -
Stafette : 1 . V. f. R . Mh. in 17% Set ; 2. Phönix Mh. 48 % Set ;
3. Br . F . Vg. in 48 % Sek. — 1500 Meter -Stafette : 1 . V . f . R . Mh .,
3,5296 Min . (Wanderpreis zum 2. Male gewonnen) ; 2. Phönix Mh.
in 3,57% Min . — Fuhballweitftoßen : 1. Wetzstein , Bruchs. 41 Meter ;
2. Phönix Mh . 40,10 Meter . — Weitsprung mit Anlauf : 1. Vöhrin -
ger, V . f . R . Mh ., 0.23 Meter ; 2 . Dr . Pfeil , Franks ., 5,59 Meter ; 3.
Heß , Mh . , 5,55 Met . — Stabhochspringen : 1. Heß , Mh . , 2,80 Met . ; 2.
Felgenhäuser . Straßburg . 2,70 Meter . — Speerwerfen : 1 . Blink.
V f R . Mannheim . 48,26 Meter ; 2 . Junium H . . L 'hafen . -

Diskuswerfen. 1 . Mayer Willy , 33. f. R . Mh. . 35,45 Meter; 2 . Kalt-
reuther Mh ., 31,22 Meter . Schleuderballwerfen . 1 . Haas Karl ,
Phönix

'
Mh ., 46,96 Meter ; 2. Laubscher , Ludwigshafen , 44,24 Meter .

Krikettballwerfen. 1 . Blink Herm , V . f . R . Mh .. 84,20 Meter;
2 Mayer Willy Mh ., 76,80 Meter Steinftoßen . 1 . Mayer Willy ,
P . f R . Mh . , 7,47 Meter . Dreikampf für Senioren . 1 . Böhringer
Otto , V . f . R . Mh ., 14 Puirkte . Dreikampf für Junioren . 1 . Mayer
Willy , V . f . R . Mh ., 13 Punkte ; 2. Belling , Straßburg , mit 12 Punk¬
ten . 100-Meter -Lauf für Militär . 1 . Kaltreuther Fr ., V . f . R . Mh .,
11 % Sek. ; 2 . Dragoner Reinhold (21 . Bruchsal) 12 % Sek . 400
Meter-Stafette für Militär . Ehrenpreis des Offizierkorps des 2. Bad.
Drag.-Regts . Nr. 21. 1 . Stafette I des Drag.-Regts . Nr . 21 . ; 2 . Sta¬
fette II des Drag .-Regts . Nr . 21 . Während der Wettkämpfe spielte
ein Teil der Kapelle des Feldart .-Regts . Nr . 50 zur Unterhaltung
des Publikums . Ein Gartenfest mit Konzert und Tanz schloß das

| schön verlaufene Sportsfest .

Derby und Grand Prix .
Hamburg , 29. Juni . Das bedeutendste deutsche Ren¬

nen, das Hamburger Derby , hat mit dem Siege von Frei¬

herrn von Oppenheims „Ariel " den erwarteten Ausgang
genommen und der einheimischen Zucht einen großen Erfolg
gebracht . Drei deutsche Pferde besetzten die ersten Plätze , der
Oesterreicher Eonfusionarius , der Gewinner des Wiener
Derby , endete nur als Vierter . Der Wert von Ariels Sieg
wird noch durch die glänzende Zeit erhöht , denn der Ard-
Patrick -Sohn legte die 2400 Meter des Rennens in der Rekord¬
zeit von 2 Min . 33,6 Sek . zurück. Bisher hielten Fels und
der Oesterreicher Chilperic , jeder mit 2 Min . 35,2 Sek . den
Rekord .

-o . Paris , 29 . Juni . Dank des prächtigen Wetters und
der Anwesenheit des Präsidenten Mons. Poincarö hatte sich
Longchamp, einem Privattelegramm zufolge , am Grand Prix -
Tage eines außerordentlich starken Besuchs zu erfreuen . Das
Rennen nahm einen Verlauf , wie ihn die Habitues von Long¬
champ feit Jahrzehnten nicht mehr gesehen haben . Besonders
bewundert wurde der große Favorit Sardanapale , der in ebenso
glänzender Kondition wie vor 14 Tagen im Derby war und
sich als wahrhaft athletisches Pferd präsentierte . Bei dem
Versuchsgalopp nach der üblichen Parade erregte La Farina
allgemeinen Enthusiasmus , aber auch Gue du Roi , Alerte VI
und Rikule sahen prächtig aus . Im Rennen lag zunächst La
Farina vorne , doch übernahm auf der Geraden Sardanapale
mutig die Verfolgung und konnte ihn bis zu den Tribünen ein¬
holen. Zwischen beiden entspann sich nun ein mörderischer
Endkampf, der fast bis zum Ziel unentschieden blieb . Kurz
vor dem Zielband forderte Stern dann von dem Prestige die
letzte Anstrengung und mit einem knappen Hals mußte sich La
Farina vor Sardanapale beugen . Durbar folgte vier Längen
und Saccharosa drei weitere Längen zurück. Hinter diesen
kamen Listman , Le Corsaite , Eue du Roi und Rikuit ein . Der
Sieger Sardanapale hatte die 3000 Meter des Rennens in
3 Min . 11 % Sek . durchlaufen, was ein Rekord für dieses
Rennen ist .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 29 . Juni 1914 .

Das über Skandinavien und Finnland gelegene Minimum hat
sich vertieft und nach Süden und Südwesten hin ausgebreitet ; bis
Mitteldeutschland herein ist unter seiner Einwirkung Bewölkung,
stellenweise Regen und bei westlicher Luftzufuhr etwas kühleres
Wetter eingetreten . Die gestern im hohen Nordwesten angedeutete
Depression hat sich vertieft , doch hat das Maximum über dem Westen
nur wenig abgenommen und das Wetter ist unter dessen Einwirkung
bei uns heiter und warm geblieben ; voraussichtlich hat aber das
Hochdruckgebiet nicht mehr lange Bestand . Es steht meist bewölktes,
vorerst noch trockenes und etwas kühleres Wetter in Aussicht .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni

Baro¬
meter

m m

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

28. Nachts 9" U . 755 .9 21 .5 12.6 66 NNO wolkig .
29. Morg . 7" U. 757 .4 18.4 11 .8 75 NO wolkenlos
29. Mitt . 2" U. 756 .2 25 .9 12 .0 48 still halbbed.

Höchste Temperatur am 28 . Juni — 27.9 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 14.9 . Niederschlagsmenge, gemessen am 29.
Juni , 7.26 Uhr früh : - 0.0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. Juni früh :
Lugano wolkenlos 20 Grad , Triest heiter 23 Grad , Florenz wol¬

kenlos 21 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Cagliari heiter 22 Grad .

Kandel und Uerkehr.
c- Berlin , 29. Juni . (Tel .) In der heutigen Zentralausfchuß -

fitzunz der Reichsbant führte Präsident Havenstein aus : Am deutschen
©eEamaitt besteht eine große Geldflüssigkeit weiter . Der Stand der
Reichsbank sei befriedigend. Die Devisenkurde seien hoch.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlkriedrichftr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „Schlesien" in
Singapore , „Kleist" in Shanghai , „Zieten " in Sydney , „Durendart "
in Kiautschou, „Posen" in Barcelona , „Prinz Eitel Friedrich" in
Colombo ; am Sonntag „Derfflinger " in Hiogo, „Eisenach " in Rot¬
terdam , „Crefeld" in Antwerpen , „Hannover " in Rotterdam , „Schles¬
wig" in Kopenhagen, „Chemnitz" in Philadelphia , „Posen" in Fre -
mantle . Abgegangen am Freitag „Porck" von Neapel , „Wittekind "

von Montreal ; am Samstag „Prinz Friedrich Wilhelm " von New-
york, „Eanelon " von Durban , „Crefeld" von Bremerhaven , „Sierra
Salvada " von Funchal , „Prinz Heinrich" von Neapel , „Sigmaringen "

von Marseille , „Lützow " von Algier , „Thüringen " von Pmuiden ,
„Gotha" von Boulogne , „Rhein " von Southampton .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt tu M .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. -Mt . 189 .- -
Diskonto Kam. 183.°/,
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 150. '/.
Lombarden ..

1 7 -%
Tendenz : schwächer.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .02

„ Antw .-Br . 80.816
. Italien 81 .10
„ London 20 .505
» Vista 20 .465
. Paris 81 .475
» Vista 81 .425
„ Schweiz 81 .313
, Wien 84.725

Napoleons 16 .28
Privatdiskont 2 7/,
3 % A Reichsanl . 86 .05
3% „ 76 .70
3 % % Pr . Kons. 86.05
Osterr. Goldr . 84.70
4A Russen 1880 86 .70
ijo Serben 78? /,
Ungar. Goldr . 80.40
Badische Bank 129 .60
Darmstädt . Bank115. °/,
Tmitsche Bank 281.%
Diskonto Kom . 183?/,
Dresdner Bank 146. ' /,
Oster. Länderbk. 121 .30
Rhein . Kreditbk. 125 .50
Schaafh . Bankv. 107.—
Wiener Bkver. —.—

ttomanenbank 121 .—
Boch. Gußstahl 220.—
Gelsenkirchen 181. V,
öarpener 177. '/,
Laurahütte 147,—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : fest.
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4Ä>Reichsanleihe

unk . bis 1918 98.60
4A>Reichsanleihe

unk . bis 1925 99.—
3%% dto. 86,05
4% Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917 100.—
1% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.60
1% Pr . Konsols

unk . bis 1925 99.—
3%Adto .Konsols 86.05
4ABad . v. 1901 97.60
1% dto. 1908/09 97.60
4% dto. 1911/21 97.o0
1% dto. 1923 —.—
3% % . abg. i .fl . 97.20
3% % » » i . «4 92.50
S % % . 1892/94 88 .20
S % % . 1900 87 .10
8 % % . 1902 86.30
8 % % . 1904 86 .20
3%% „ 1907 85.20
4% Rufs.Staats -

rente v. 1902 89.60
% Türken , neue 82,50
A>Ung. Kronen¬
rente v. 1910 97.20

:ürt 400 Fr .-L.161 .90
% Rh. Hyp .-Bk.
Pfdbr . 1921 93.80
dto . 1913 96 .20

uc/ _ 10 ' .4 8 , on

vom 29. Juni 1914 ,
Banken.

Rhein . Kreditbk. 125.50
Südd . Disk .-Ges .111 .50

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 219. -/,
Harp . Bergbau 177. '/.
Phönix Bergbau 235? /,
Hb .-A. Pakets. 126? ,.
Nordd. Lloyd 109 . °/,

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg 144 .50
B. Anil .-Sodaf . 580.—
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 599 .25
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 299.50
Allg . Elekt.-Ges. 240 .°/,
Schuckert Elektr . 143. '/«
M. -F . Badenia 123.—
dto . Durlach 130?/,
dto . Gritzner 262 .—
dto. Haid <LNeu312.—
dto . Karlsruher181 .b0

Mot .F .Oberursel155? /,
Zellst.F .Waldhof170.°/«
Z .F . Waghäusel 216.70

Nachbars «.
Öst . Kred.-M . 189.-

eiiische Bank 234? /,
Diskonto Kom. 183? /,
Dresdner Bank 146 ?/,
Staatsbahn 150? /«
Lombarden 17, °/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-M . 190 . -
Berl . Hand .-Ges. 149? /,
Kom .-Dist .Bk. 107. '/«
Darmstädt Bankllö ? /,
Deutsche Bank 235,—
Diskonto Kom . , 183? /«
Dresdner Bank 146? /i
Balt . u. Ohio 89.' /.
Bochumer 220? /,
Harpener —
Laurahütte —.—

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlußkurse.

Tendenz : ruhig .
Privatdiskont 2 ' /. - 8 '/«

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

lAReichsanleihe
unk. bis 1913 98.90
unk . bis 1925 99 .10

8% % dto. 86 .20
3% . 76.80
1% Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917 99.90
1% Pr . Konsols

unk. bis 1918 98.90
unk. bis 1925 99.10

3 % 5Ldto.KonsolS 88.20
3% dto. Konsols 77.—
1 % Sab . ö. 1901 97.50
1% dto . v. 1911 97.40
4% dto . 1923 97 .40
3% % dto. ver . — .—
Z % % . 1892 —
3 % % . 1904 —
3% % „ 1907 —
Pest . Ung. Kom.»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig. 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost. Kredit -Anst. —
Diskonto Kom . 183. °/«
Dresdner Bank 146.°/,

Nat .-B. f. Dtschk. 109 .—
Canada Pacific 196? /,

-och . Gußstahl 220? /,
Deutsch -Luxemb.128. '/,
Gelsenkirchen 182?/«
Harpener 177? /«
Laurahütte 147—
Phönix 236.—
Dynamit -Trust 163? /«
Mg . Elekt. -Ges. 241 .—

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl. 156.-
Südd . Dist .Ges.111 .—
Brauerei Sinner232 .50
Bruchsal Masch . 335.—
D . Gas -Gk.-Ges. 567 .—D . Waff .-Mun . 336 .-
Gritzner - Mafch . 263 .50
Schuckert Elektr . 142 .60
Siem . LHalske 210 .10
4% % llna . S .=S . 91.90
Ruff . Not . 100 R. 213 .95

Nachbörse .
Ost. Kredit -Anst. 189? /«
Berl . Hand .-Ges. 149. ' ,.
deutsche Bank 235 .-Diskonto Kom. 183? / ,Dresdner Bank 146.°/,Lombarden 17.' /«Balt . u . Ohio 90.—
Bochumer 221.-
Gelsenkirchen 183 . V,
Harpener 177?/,' " ' "rnhütte 147.—

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost . Kred.-Akt 599 .50
Länderbank 477 .50
Wiener Bkver. —
Staatsbahn 685 .—
Lombarden 83 .50
Marknoten 117.80
Wechsel a. Paris 95.98
Ost. Kronenrente 81.35
Oft Papierrente 84.45
Ost. Silberrente 84 .65
Ung . Goldrente 96.25
Ung. Kronenr . 79 .85
Alpine 791 .—
Skoda 698 .50

Tendenz : ruhig .
Paris .

3A franz . Rente 83.75
1% Italiener 96. 70
4% Spanier 89 .25
4A>Türken unif . 80.55
Türk . Lose 196 .50
Banque Ottom . 610.—
RioTinto 1711 .—

Tendenz : ruhig .
London «

" ich ison komm. 100 '/«
Chicago Milw. 100 '/ ,
Denver pref. 11—
Louisville Nashv. 140 - -
Pennsylvania 56 ' /
Rock Ist . Comp. 2 —
South .Pac .Shar . 97 —
II. St . Steel kom. 61 °/,
Union Pacific 156 ' /,
Umalgamated 70 —
Anaconda 6 ’/,
Chartered ’/«
De Beers 16" /, ,
East Rand 1*%«
Goerz & Co. " /-«
Goldfields 2 '/.

-rndmines 6 '/ - ,
Tendenz : ruhig .

WANDERPREIS 1914
der Oesterreicliisctien Alpenfahrt

wurde endgültig von Minerva auf

DUNLOP
Pneumatik und Drahtspeichen = Räder gewonnen .
Die höchsten und schwierigsten Alpenpässe über
eine Strecke von über 2900 km mußten genommen
werden . Es wurde diese Fahrt dadurch ein Prüf¬
stein der Pneumatik ~Reifen=Industrie . In 7 von 8

Etappen war DUNLOP - PNEUMATIK Erster.

Ile ätsche llunlop Gnmmi - Co ., A .-G ., Hanau a. M«
Dunlop — Gründer der Pneumatik - Reifen-Industrie. 326 /
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Wir suchen für uns. Gebens- u.
Nolksbranche für den hies. Platz
einen tücht . Herrn als

Inspektor
zu engagieren . Nicktsachleute fin¬
den ebenfalls Berücksichtigung und
erhalten nach kurzer Einarbeitung
auch Anstellung mit Monatssalär .
Offerten unter Ar . 10462 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3 .2

Badische Neinpapierfabrik sucht
urilitärsreien , tüchtigen , möglichst
fachkundigen

Kontoristen.
Angebote mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüchen unter Nr .
4200a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 2.1

Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt eine durchaus perfekte

Stenotypistin
die mit allen vorkomm. Arbeiten
vertraut sein muß . 4180a
A. Sulzbergev & Sohn

G . m. b. H .
Schuhfabrik Bruchsal .

Verkäuferin .
iunges , eins., saub. Fräulein , so¬
fort für Obst- u . Blumenverkaufs¬
stelle an der Promenade gesucht .
4188a Frau Klüngel -,
__ Bad Herrenalb .

Durchaus tüchtige 4190 <j .8 .1

Müujetin
aus der Branche per 1 . Juli ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnissen an

MiMeWmsliMensMll
Georg Gaul , Mannheim .
La - enmS- chen

tüchtiges für Wurstlerei u . Buch¬
führung bis 1. August gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprncbe ,
Zeugnisse Postfach 36 Karlsruhe .

Ein tüchtiger, selbständigerVorarbeiter
für Kunststeinfabrikation fofort
gesucht . Näheres 10805 .2.3

Bauaeschäft Stöber ,
_ Nuppurrerstr . IS.
tHfT Junite Leute "fpu
15—S4 Jahre alt . erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstk. , gräfl . u . herrschaftstHäusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
sthule und Servierlehranstalt ,» »ln , Ehristophstr. 7 . 6213a52.43

Ein tüchtiger und nüchterner

Loko motiv siihrer
für Erdarbcitcn kann sofort ein-
treten . Zn melden bei 4178a
Bauunternehmer Kob . ltösch ,

Donaueschinaen .

nrgesillh.
Zirkus! Sarrasani sucht für

neuen 4« T' 8 .-Adler -SportwaLeneinen tüchtigen u . soliden Chauffeur
bei guter Bezahlung . Vorzustellen
bei 10920

Al will Vater ,
Zirkel 32,

Biepf& hpep
tüchtiger , zuverlässiger Mann , für
Stadt - u . Landtouren , per sofort
für dauernd gesucht.

Offerten unter Nr . 10746 an die
Exped . der „Bad . Persse" . 3 .3

2 tüchtige Fuhrknechte für dau¬
ernde und gutbezahlte Stellung
sofort gesucht . 2 .1

Näheres unter Nr . B32909 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Wir suchen für unsere
Buchhandlung und das Anti -
guariat einen 10705 .2 .1

Lehrling
mit der Berechtigung zum
eins . - freiw . Dienst . Selbst¬
geschriebene Bewerbungen m .
Abschrift des letzten Schul¬
zeugnisses erbeten an die

Amsche V
Kaiserstraße 88 .

Sauberes Mädchen für
Servieren «»«

und Hausarbeit aus 1 . Juli gesucht.
Näh . Maria Alexandrastr . 15

oder Breiteste . 4» , Beiertheim .
Mädchen -Gesuch.

Ein sauberes Mädchen siir Küche
und Hausarbeit bei guter Behand¬
lung und guter Bezahlung zum
1 . Juli oder später gesucht .

Zu oafragen unter Nr . B32441
in der ^ xped . der „ Bad . Presse" .

Fleitziges Mädchen
welches bürgerliches kochen kann,gegen hohen Lohn gesucht z. 1 . Juli

Waldtiornsir . 33 , Eichbaum.
Kräftiges , ruhiges , ehrliches

Mädchen für Hausarbeit per 1 .
Juli gesucht . Etwas Kenntnis im
Kochen erwünscht. B32916

Zu erfragen
Hohenzollcrnstratze 43, 1. Stock.

Zur Unterstützung des Leiters unserer Holzwarenfabri -
katioK suchen wir einen tüchtigen

Techniker
zum baldigen Antritt .

Derselbe muß mit allen neueren Holzbearbeitungsmaschinen
vertraut sein , gründliche Erfahrung in rationellen Arbeitsmethoden
und Lohnwesen haben, sowie Gewandtheit im Verkehr mit den
Arbeitern besitzen.

Bewerber , welche schon in ähnlicher Stellung tätig ge¬
wesen sind, werden bevorzugt. Es bietet sich

Lebensstellung .
Angebote mit ausführlichem Lebenslauf , Angaben über

Ailitärverhältnifse , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche sind
zu richten an

C, A . Naether Akf .-Ges . ,
älteste u. größte Kinderwagen- u. Holzwarensabrik,

ZeitZ . 4175a.2 .1

Selten chancenreiches Angebot.
Strebs , intelligentem Herrn , der sich mit Fleiß und Energie

I emporarbeiten will, und Befähigung besitzt , sich selbständtg zu
machen , bietet leistungsf . Firma dauernde , gute Existenz mit
iährl . Einkommen bis 8000 M . Einzig großartige Neuheit , mit
der Herren gleich welchen Berufes , die Tätigkeit sofort aufnehmen

I können. Eventl . auch als Nebenerwerb. Anweisung erfolgt . Er -
I fordert . Barkapital ca. 1500 .— M. Nur von seriösen Reflektanten ,
Ibte nachweisbar über angegeb. .Kapital verfügen , werden ausf .
lOffert . unter st . 6 . 5084 an Rudolf Mosse , Cöln erbeten . 4122a.2.2

' A

bieten wir durch Vertrieb unseres erstklassigen Artikels .
Herren, die bei Industrie , Behörden und Privaten ein¬
geführt sind und über einiges Kapital verfügen, haben

hölhAe Mndiira .
Vertreter weilt z . Zt . hier und steht zu eingehender Rück¬
sprache zur Verfügung . Zuschriften erbeten unter $. F .
5296 an Rudolf Mosse, Karlsruhe i. B . 4ii *a

Gesucht für sofort bei hohem
Lohn ein braves , fleißiges 3 .1

Mädchen
das schon in gut . Häusern gedicut
hat , für kleinen Haushalt . 4186a

Frau vr . G . Goetz . Oberkirck .
Mädchen

das kochen und alle häuslichen Ar¬
beiten verrichten kann, zu allein¬
stehender Dame , nach Bruchsal,
gesucht . Angenehme Stelle , Ein¬
tritt fofort .Offerten unter Nr . 4164a au
die Exp . der „Bad . Presse" erb.
lIM . 8M ST " IS

Herrenstraße 3.
Saubere unabhängige MonatS -

frau für einige Stunden im Tag
gesucht . B32838 .2.2
_ Sternbergstraße 7 , Part .

Wegen Erkrankung der seitherig.,wird eine pünktliche Monatsfrau
sofort gesucht . B32933

Weinbrennerstraße 40 , 2 . Stock . .
8« . « chm ifeTS
Vormittagsstunden gesucht .
3332930 Bunsenstraße 10 , I . St . r .

MWmilchen
fleißig, gute Plätterin gesucht zum
15. Juli für m . kl . Kurpension.

Offerten , Zeugn . u . Referenzen
erbittet De. Rücker , Triberg ,
Schwarzw. , Haus Tribcrg . 4131a

Stellen-Gesuche .
Kaufmann

37 I . alt , verh. , selbständiger und
sicherer Arbeiter, gleichviel welcher
Branche od. Büro rc ., sucht Stellg .
per 1 . Juli oder 1 . Oktober.

Offerten unt . Nr . B32704 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 3 .2

Kaufmann
der sich im Bureausach noch weiter
ausbilden will, sucht Volontär¬
stelle. Off . unter 3332945 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Stunden-Buchhalter
sucht Beschäftigung. Gefl. Offert ,
unter Nr . 3)32915 an die Expedit.
der „Bad . Presse" erbeten ._

Jüngerer verheir . Mann sucht
Stellung (auch auswärts ) auf Büro,Bürodiener , Portier oder sonst
ähnliche,! Posten . Offerten unter
Nr . B32923 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb._

SitÜR »IM
mit guter Handschrift» gewandt
und erfahren im Inkasso, sucht
passende Stellung als Einkas¬
sierer oder im Bureaudienst. ‘ Of¬
ferten unter Nr . 3332931 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.Gärtner ,
26 Jahre alt . sucht Stelle als Herr -
schastsgärtner , oder in einer besseren
Handelsgärtnerei , wo Heirat ge¬
stattet ist , aus 1 . November 1914.
3 -/- Jahre in der Schweiz tätig .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Zoll . Auer bei Herrn Dr. Welti,
Kehrsatz bei Bern (Schweiz). SBMli,i ,‘

Energischer Mann , verh . , 42 I .
alt , der in größerem Betrieb die
Packerei leitete und gute Zeugn.
besitzt, sucht ähnliche Stellung .
Offerten unter Nr . B32887 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Fräulein ,
in feinerenHandarbeiten bewandert ,
sucht Heimarbeit . Offerten unter
Nr . B32610 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . ._ T2

Geb . jg. Mädchen
(gelernte Kindergärtnerin ) sucht ab
1. Juli Stellung zu Kindern .

Freundl . Offert , erb. an Heckel,
Herrenalb , Villa Erika . B '^ 2 .2

BesseresZimmermädchen, das gut
nähen kann, sucht Stellung siir hier
od. auswärts per 1. Juli . Off. unt .
BW752 an die Exp , d. „ Bad . Presse.

"
Junges , steißigeSMädchen sucht

Monatsstelle für vormittags2 Std .,nur Weststadt. Off. unt . Nr . B32873
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Vermietungen . ^
yrnrnimmmnitnmnimiiiiminmtMiii

.uinm.iiiuniHim
^

F
abrik -

, Lager -

u .Kntorräine
| 25/15 m i . Zentrum I. feuers . mod.
I Neubau m . Fahrstuhl , Dampfhetz.
| elektr . Kraft, Licht u. Gasleitg .

mit u . ohne Wohnung, sofort od.
später zu vermieten . Off . Nr. 8722]
an die Exped. der „BadC^Presse “E

Büro -Räume,
groß, hell, eine Treppe hoch , sür
ledes bessere Geschäft paffend, aus
1 . Juli oder später zu vermieten .

Näheres Kronenstraße 30 , von
9—12 u . von 8—6 Uhr._ 9866*

! ! ! Laden . ! ! !
in der Nähe von 3 Schulen u . Ka¬
sernen , in welch, seit 12 Jahr , ein
Papier -, Schulnrtitel - u . Zigarten -
geschäst betrieb . wurde , ist smort
oder später ; u vermieten . Pt !2 !77

Näheres Nelteiistraßc 1 , ll ,

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Einfamilienhaus
uiii 8 geräumigen Zimmern , Diele , Loggia und reichl. Zubehör , ver¬
sehen mit Warmwasserheizung , Elettr . u . Gas,sowie Garten per 1 . Oktbr.
1914 zu vermieten , besonders geeignet sür einen Arzt . Näheres bei
9749 * G Rausback ftöliiic , Wilhelmstraße 63 .

Sollte*, Mrikoti« -. LWttiiiM ,
Keller, Stallung Marienftraße 60 zu
meister daselbst oder beim Eigentümer

vermieten . Näheres öans -
8413*

Eisenlohrstratze 32, III.

Laden
( Eckladen und kleiner Laden) beim neuen Hauptbahnhof , Neu¬
bau , Bahnhof - Schnetzlerstraße, per September oder spater zu
vermieten . Zu erfragen daselbst oder Klauprechtstraße 0 , ist
Telephon 1815 u . 3252 . 10629*

Kaiserslratze Nr. 180
ist der 2. und 3. Stock , enthaltend je . 9 Zimmer und . Zubehör, be¬
sonders sür Büros oder feinere Geschäfte geeignet, am 1 . Julr oder
später zu vermieten . Nähere Auskunft wird erteilt an Werktagen nach-
mittags 3—5 Uhr Karlstraße Nr . 13, 3. Stock . 9361

Graf Rhenaftratze 14. Neubau.
Modem s3crrid)Qil6imi()iinnp
don 6 Zimmern , Diele , Bad , Speisekammer , elektr. Licht,. Entstaubungs¬
anlage u . reichl . Zubehör per sofort od . später zu vermieten . Nah. bei

10033 Gottfr . Amolsch , Sofienstr . 166 , Tel . . 3227 .

Cd ^ ett 1
mit sehr schöner Innen - Ein - fl
richtung, mit od. ohne Neben- >
räume , in der westl. Kaiser - >
straße per 1 . Oktober ev. auch >
früher zu vermieten . Offert . >
unt . Nr . 10713 an die Exped. fl
der „Bad . Preffe " erbeten . * fl

Hirschstrahe 75 tjBS .
Wohnung mit Mansarde rc . aus
I . Juli od . später billig zu vermieten

Näheres 3 . Stock . 10517 .7.4
Hirschstraße 115 , Ecke Südendstr . ,

Neubau , 2 . Gl . , ist eine moderne
4 Zimmerwohnung per sofort zu,
vermieten . B32507
Näheres Friedenstraße 23, II .

Kaiserftr . 78, am Marktplatz, eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,
auch als Bureauräumlichkeiten ge¬
eignet, auf sofort zu vermieten .
Näheres Kaiserftr . 78 , Laden. 2“ e*

Kriegslratze 97a
ist eine Herrschaftswohnung
im 2 . Stock (eine Treppe hoch),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer ,
Bad , elektr. Licht und Gas ,
ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4. Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer K . Gössel ,
Kriegstratze Nr . 97 , Büro
im Hof. 6487*

Karlstraße 24 ist im Rückgebäude
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Kammer für sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfrag .
Vorderh. . 2. Stock . B32486

Kärcherstraße 59 ist 2 Trepp , hoch
eine schöne, große Dreizimmer¬
wohnung mit 2 Balkons und Bab
für 540 Jt auf 1 . Juli od. später
zu vermieten . Schöne, freie Lage
in d . Nähe der Grenadierkaserne .

Näh. Kärdicrstr . 59 , Laden. 3942a
Liebigstraße 27 ist eine moderne
Ml « « 5 SiMIM .
Küche, Klosett, Bad , Speisekammer
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung , Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis .
ä-vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816
Aortitr . 38 bei Fritz, Tel . 1543 .

5 Zimmer -Wohnung,
1 Treppe hock ,

in ruhiger Lage beim Schloßplatz,
per 4. Juli ober später zu ver¬
mieten . Näü . zu erfragen Scklotz-
platz 7 , parterre. 1044t*

Sehr schöne 5 Zimmcrwohnung ,
ohne vis - ü- viü , 2 . St . , mit Bad,
Speiset . , 2 Mansarden , Balkon,
Erker zu vermieten . 3332438

Näheres »indulsstraße 1 , 4 . St . l.

Morgenstraße Nr . 51 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 2. Stock , rechts. 5882508.3.2

Sophienstraße 99 schöne 2 Zimmer -
Wohnung an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . 3332888SWe 4 3i« eno« m

mit Bad , Balkon u . sonst . Zubehör
per 1 . Juli wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres 9682
Ludwig -Wilhelmftraße 10 , IV . , r.

Sofienstr . 180 im Ist Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnuug mit
reichl. Zubehör und Garten aus
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ). 8781Kaiserslratze ISS

ist eine schöne, geräum . Wohn¬
ung von 4 Zimmern, Küche m.
Speisekammer , n . Badanschluß,
Mansarde und Keller an eine
ruhige Familie per 1 . Juli od.
später zu vermiet . Astermiete
ist nicht gestattet . Näheres zu
erfragen im Laden . 10012 *

Südendftraßc 27 . 1 . und 2 . Stock ,im neuerbautem Haufe , hochmod .
5—0 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör per fofort zu vermieten .

Stäb . Borholzstr. 24 I . Tel . 2481 .
Wlckbhornstraße21. 2. St -.Crechis ,5 Zimmer - Wohnung mit Bad,große Räume , aus 1 . Juli zuvernneten . 3332230.5.4

Veilchenstraße Z
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne 3)isavis ,
ver 1 . Juli d . Js . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daielbit . 5979

Werderstraße 10 ist schöne Bier¬
zimmerwohnung mit Balkon und
üblichem Zubehör aus 1. Okt. zuvermiet . Zu ersr . Part . Ä32934

Winterstr . 44a ist schöne 3 Zimmer¬
wohnung, Küche, Zugehör aus
1 . Aug . zu verinieteu. B32034

Nläberes daselbst .Vierziminerwohiiunft, II . Stock ,
allein im Stock , mit Bad , Gar¬

ten . Mädchenzimmer, Kammer , a .
I . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
B30871 Tullastraße 74. V . Stock .

Stadtteil Rüppurr , Psauenstr . 25,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
1. od . 2 . Stock, mit Mansarde , Gar¬
tenanteil u . Zubehör auf 1 . Okt.
proisw . zu verm. Zu erfr . daselbst .4 gr. Zimmer , Bad , ned. Ber.,

nebst Zubehör, Kaiser - fltllee 63 ,
zu verm . Zu erfr . Laden >33**“" Wohn- u. Schlaszimhler

gut möbliert , ebtl. mit Nebengelaß,per fofort od . später zu vermieten .B32870.5.1 Sovbienstr . 165 , Part .Schöne 3 Zimmer-Wohnung
per sos. od. spät , zu vermieten , mit
einger . Bad , Balkon, Veranda und
Zubeh.» Gas u . elektr. Licht . S)s»M3

Rheinstraße 7 , b . d . Kaiser - Allee.

Ltcu möbliert . Schlaf - u. Herren¬
zimmer mit Balkon in ruhigem
gutem Hause au soliden Herrn auf
1 . Juli oder später zu vermieten .
Näheres Amalienstr . 25 , Eckhaus ,3 Treppen . 10331Schöne 2 Zimmer-

'" '
parterre, mit einger . Bad , elektr.
Licht rc . per sofort zu vermieten .

Näheres Böckhstraße Nr. 50 )
4. Stock, links . B32877 5.1

Schön möbliertes Wohn - uni»
Schlafzimmer , eventl. auck nur
ein Zimmer , in gutem Hause bei
kleiner Familie zu vermieten . Stäh .B32558 Südendstr . 30 . 2 Tr .. - r .Boeckhstraße 22 schöne 8 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör p . 1 . Ott .
zu vermieten . Näh. Körnerstr '

.i33,
Pt . od. im Lad. daselbst. B -̂̂ 5.2

Gut möbliertes Wob »- und
Schlafzimmer zu vermieten.
B32519 Hirschstr. 1 , 2 Treppen .

Gut möbliertes Erkerzimmer
mit 2 Betten ist sofort zu . verm.

Kaufmann . Kaiserftr. Nr. 04,
3 Treppen . B32728

Gerwigstraße 7 , Neubau , ist mod .
Treizimmer - Wohnung mit Bad
aus Juli zu vermieten .
Näheres parterre . B31183

Herderstraße 8, 2 . Stock , in '.ieu -
erbautevi Hause , hochmod . 4 Zim-
iiierwohnung (einger . Bad ) , elektr.
Licht . Speisetammer , Zubeh., auf
l . Juli zu vermietcu . Näheres
4 . Slock , Schäfer, Tel. 2181.

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten aus sofort . B31673

Hirschstraße 31II .
Gut möbliertes Zimmer

ist auf 1 . Juli zu vermieten .
B32321 Douglgsstr . 13. L.

Freundin gut möbl. Zimmer nt . '
Schreibtisch an best. Herrn zu per- ;
mict . Auf 1. Juli od. Aug. Näh . !
Gntcnliergstr . 8 . 4. St . B32681 !

Gut möbliertes Zimmer , mit od . '
ohne Pension , sofort oder 1 . Juli !
zu vermieten . 3)32910.5.1

Steinstraße Rr . 9 , 1 . Stock .
Zu vermieten separates , gut möb«

lierteS Zimmer mit Pension sofort
oder später . B32911.2.1
Karl -Friedrichstr . 18, eine Treppe.

Freundst möbliertes Zimmer zu
vermieten . Näheres Steinstraße 29.
Seitenb . , 3 . St . , r . _ 3332886
Belfortstr . 15IU . schön möbliertes ,
zweifensteriges Zimmer zu ber-
mieten . _ 3332875.2.1

Bismarckftr. 37 a» 8 Tr . , ist schön
möbl. Zimmer mit sehr guter
Pension in feinem Hause an geb .
Herrn od.Damez . verm. B32913.3.1

Fnsancnftraße 2 , 8 . St ., recht»,
Ecke Kaiserftr ., ist ein gut möbliert .
Zimmer sofort zu vermieten , auch
vorübergehend ._ 3332884,2 .1

Gartenstr . 54 , 5 . Stock, ohne vis.
ä-vis , ist möbl. od. unmöbl . Man »
sardenztmmer zu Perm. B31547

Hans Thomastraße 9IL , Eingang
Stefanienstraße , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension an solid.
Herrn zu vermieten . B32 90.3.1

Kaiserftr . 157 . 3 Tr . , sind auf 1.
Juli 2 gut möbstZimmer (Wohn-
u .Schlafzimm .) z. verm . 3332525.2 .2

Karlstraße 13. 4. St . , lks ., ist ein
hübsch möbliertes Zimmer an ae-
bildeten Herrn zu vermiet . B32899

Karlstraße 28 , Mittelbau , III . , ist
gut möbliertes Zimmer an besseren
Arbeiter oder Fräulein sofort zu
vermieten ._ 3332888.2.1

Karlstr » 64 , 2 Tr ., schönes 33ohn-
und Schlafzimmer in freier Lage
ver 1. Julr an gebildet. Herrn ob.
Dame zu vermieten . B32691 .S.2

Lachnerstr. 11, 4. St . links , möbl.
Zimmer sofokt od. auf 1 . Juli
für 19 JC mit Frühstück zu per-
mieten ._ 3332683

Lammstratze 3, 1 Treppe , ist auf
1 . Juli schön möbl. Zimmer zu
vermieten . 832433

Ostendstr. 10, pari r ., großes, aut
möbl. Zimmer an Herrn ober
Dame a . sof . od . 1 . Juli zu vernr.

Ritterftraße 32, 3. Stock , gut möb -
llerteS Zimmer sofort zu ber-
mieten . 3332893

Nüppurrerflr, i , 2. Stock, Nähe
Hauptbahnhof , ist ein gut möbl.
Zimmer an beff. Herrn für sofort
od . spät, zu vermieten . B32398

Stefanienstr . 54 , p .. aut möbliert .
Wohn « und Schlafzimmer zuvermieten ._ 10913 .3,1

Stefanienstraße 64, parst , möbl.
Wohn- und' Schlafzimmer zu ver¬
mieten . B32928.3.1

stört oder 1. Julr ern
immer zu vermieten .

M0VI.- ~
1.5.4

2 unmöblierte Zimmer billig
zu vermieten . Näheres B32S26

KriedrickSvlatz 8 . Tuchladen .
Unmöbliert. Mausardenznumermit Wasser und Kochofen sogleich

zu vermiete « . 3332927
Schützenstraße 19.

Miet - Gesuche.
Ein pensionierter Beamter sucht

- in Haus
für 1 oder 2 Familien zu mieten
eventl . zu kaufen . Nähe der Stadt
bevorzugt . Offert , unt . Nr . 4182a
an die Exped. „der Bad. Presse"
erbeten . 3.1

In der Nähe unseres Geschäfteswird eine

Stallung
siir 1 Pferd mit Wagenremise zu
miete» gesucht. 10909 .2.1
Gebr . Hagenauer , Metzgerei

Marienstraße 46
pu _

sucht freundst 4—5 ' _in nur ruhig . Hause ver Oktober.
Altstadt oder Zirkel . Offerten mit
Preis unter Nr. 3332925 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

tvigspl . Off. unter B32846 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3ß

aar
(städt. Beamter ) fucEjt zum 1 . Oktbr .
hübsche 3» od . 4 -Zimmerwohnuugin gutem Hause . Südweststadt be¬
vorzugt . Offerten mit Preisangabe
erbeten unter Nr . B32740 an die
Exped. der „Bad . Presse"

Kleine Familie <3 erwachsenePer -
sonen) sucht auf 1. Oktober, eventl.
auch früher , geraum . 3 Zimmer -
Wobnuug mit Zubehör . Offertenmit Preisangabe unter Nr. 3332895
an die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Beamtensamilie (3 Vers.) sucht !
zum 1. Oktober 3 Znnmerwoh -
uung mit Zubehör (Weststadt. .
Offerten unter Nr . B32924 an die .
Expedition der „Bad . Presse" erb. :

^ möbliertes Wohn - ......
Schlafzimmer in freier Lage ge¬
sucht vom 1 . Oktober ab.

Schriftliche Angebote unter
F. G. 4040,4150a an die Expeditionder „Bad . Preffe " . ,

Gut uud

Geschüstsfräulein sucht nett möbl. >

« minies üinunet Ä5i
per 1. Juli . Nähe Friedrichsplatz . -

Offerten unter 3332664 an bte .
Expedition der „Bad . Preffe " £ 9

Geschüftsfpäulein sucht frdl . möbl
««geniertes Zimmer im Preise vor
20—25 Mk ., per 1.-Juli . Kapellen.
^Eaße oder Rahe bevorzugt.

Offerten unter Nr . B32919 an dit
ELpedrtia» -er »B«w. Lreffe",
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Gm-ßM-ZwkilDersteWmg
zur Aufhebung der Gemeinschaft.

Grundstücke auf Gemarkung Karlsruhe -Darlanden :
Lgb . Nr . 18 431 : 13 a 68 qm Acker ..Buckeläcker" ■ Schätzung 1350

„ „ 18 760 : 5 a 70 qm „ ..Kurze Hardäcker „ 550 Jl ,
„ „ 19 326 : 23 a 58 qm ,. „ Brunnenäcker"

„ 1150 <M ,
„ „ 19 325 : 12 a 20 qm „ ..Brunnenäcker „ 600 Jl .
„ 19 324 : 13 a 46 qm „ ..Brunnenäcker"

„ 650 Jl .
Eigentümer : Bernhard Pferrer , Maurer in Karlsruhe -Daxlanden

und fünf Miteigentümer .
Bersteigerungstagfuhrt : Freitag , den 10. Juli 1914 , vormittags

9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 16. Mai 1914 . 8689

Grosth. Notariat VIII als VollstreckunRSRericht.

GmWs -ZmWerßchemg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 140 : 4 a 51 qm

mit Gebäuden . Äreuzstraße 4.
Eigentümer : Kaufmann Max von Herzen Eheleute in Karlsruhe .
Schätzung: 110000 JL.
Bersteigeruugstagfahrt : Dienstag , den 14. Juli 1914, vormittags

9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18. Mai 1914 . 8699

Großh. v Notariat VIII als Vollstreckuagsgericht.

f Tadellos billig und schnell
jj. jj werden Sie bedient in der

ooo Färberei u .chem .Waschanstalt i
1 ! Tetepb. 1993 D . L » SCh Teleph. 1953 jjj

-jj
=5« Zweitgrößtes und leistungsfähigstes
I]|][] 10.7 Geschäft dieser Branche am Platze . 8496 j] |] []
jj | | || - Filialen in allen Stadtteilen . —— jjjjjj
jjjjjj Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . Verlangen Sie Rabattmarken, fjnn

Detektiv'Znstttut und Auskunftei „ <§ lobtss“
Direktion : K . Thomaa , Telephon 3270

jetzt B32898

Hirschstrasse 32 , pari.
5r Vollständiger Ausverkauf
ioeo5 wegen Geschäfts-Aufgabe.

Nur noch kurze Zeit
haben Sie Gelgenheit , alle Sorten

Schüttwaren
zu staunend billigen Preisen zu kaufen,
da der Laden bald geräumt sein muss .

SchuhhauspH & flSl ’
Karlsruhe , Ecke Markgrafen- u . Kronenstrasse

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157 )

Rat und Hilf « in allen Fällen . 1955
ftustav JBoegler , Blechner- «. Wallaleurmeister

Kurrenstraue IS .

Zahle Geld !
zurück !

Eine herrliche , edelgeformte Büste und rosig-weisse
Haut erhalten Sie durch mein „ Fleure “ , das Voll¬
kommenste dieser Art Bildet keinen Fettansatz in
Taille und Hüften . Aeusserl . Anwendung . Zahlreiche
Anerkennungen . Garantieschein auf Erfolg und Un¬
schädlichkeit .

Diakrete Zusendung nur durch
Prl . Kunzmann , Stufte

Vollständige Kur erfordert 2 Dosen '5.—, :
gegen Voreinsendung des Betrages .

■mmmmmmmmmmmmmmemmmm

4036a. 3 .2
e rt , Langestr . 20/2 .
-ose Jl 8.—, postlagernd

Telephon 11433 .

9 vorzügliche Qualität , goldklar . aus
nur gut reifem Spätobst selöstge-
kektert , per Liter 34 ab hier . Faß

leihweise empfiehlt 3451

«, « uu. au J '
Mj

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Reifen . —— — >

« esheib ist die
Kahlköpflgfceit sohiufiB ?

Weil bei Haarausfall selten eine fachgemäße
Behandlung eingesetzt wird . Lassen Sie alle teuren
u . meist nutzlosen Haarwässer u . Pomaden beiseiteu. verlangen Sie gratis Prospekt üb. d. medizi
Behandlung deS Haarschwundes nach der Meth:
des Prof . John Crown (San Francisco ) durch . .
Münster - Apotheke zu Stratzburg i. Elf . 33

(Generalvertrieb für Mitteleuropa ).

Deutsche Hebamme a. D.
Madame

aien liebevolle streng diskrete Ar
Kramer , Nancy ,

5832060
rue General Uoche 44.

Möbel auf Ziel

Sulzfeld .

Fmen-Verkau!
Die Gemeind Sulz -

seid hat einen fetten .
$ 7 schweren

Rindersarren
zu verkaufen.

Schriftt Angeb. sind bis längstens
Donnerstag , den 3. Juli 1814,

vormittags 8 Uhr.
bei uns einzureichen.

Sulzfeld (Amt Eppingen ) , der
25 . Juni 1914 . 41152 .3 .2

Der Gemeinderat.
Heinle .

Gärtner , Ratschreiber.

EatirsSdiule
ö. Kgl. Uttbg . Rutomobi !=Clubs
Stiltjarl, liUissc ui,
Fernsprecher Stuttgart 10 336

Staatlioh konzessioniert .
Rusbilöung von —

Herren: und Berufs- Fahrern
für Personen - u . Lastkraftwagen
aller Betriebsarten , sowie Kraft¬
räder, Unterricht auf 6 verschied .
Systemen bis zu 40 P. S . Leistung .
Die Leitung der Schule und
Erteilung des theor . Unterrichts
liegt in Händen eines langjährigen

Automobil - Fachmannes.
Ausbildung in ca . 4 Wochen -
Stellenvermittlung kostenlos in
in Vereint), mit dem St. Arbeits¬

amt. • 269 .1
Prosp . gratis und franko .

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche 9744 .20 .10

Restbestände
in besseren

Herren - MiSerWn
enorm billig abgegeben.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Merffr. i33J Treppe hoch
Ecke Kaiser und Kreuzstraße.

Viel Geld zu Anden
durch Aufsuche » von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm.
Papier , vorhanden . An¬
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 1341*

Anfragen Rückporto beifügen.
Pari Meyle . Pforzheim .

! ! Ausgepatzl !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß.
Der kann sie unten seh 'n !
. Auch werden Möbel. Weißzeug,
Pfandscheine angekauft .

p. Maier. Markgrasenstraße 16.

Marke „Schwapp "

per Stück U Pfg .

Marke „Patsch " '

3 Stück | 0 Pfg .

, O m. b H -
. ‘ t1,«len bekannt «»
^ Verkauf,fteiieiv.

In 10 Tagen wurde ich durch
« chaumauflage mit Obermeyers
Med .-Herba - Seifev .meineingräßl.

Hautansschlag
befreit .

' Dies bestätigt St. Brückner,Freiburg . Herba - Leife ä Stück
60 Pfg ., 30 °J0 verstärktes Präpa¬
rat Mk. 1 .—. (3ur Nachbehandlung
Herba-Cremeä Tube75Pfg ., Glas¬
dose Mk. 1 .50. Zu haben in allen
A pothek .,Drogerien „ .Parfümerien .
Emailherde Sg

"
g ' Andlauer , Schillerstr . 4 .

Eriedridisliol
Dienstag , den 30 . Juni

Grosses Konzert
der Grenadier - Kapelle
Leitung : Kgl. Musikmeister Bernhagen .

TXTIezn - er Walzex - üloerLd . .
•— (Der Walzer von seinen Anfängen bis zu seiner modernsten Entwicklung .) —

Anfang 8 Uhr. _ Eintritt 30 Pfg.
Nächstes Konzert : Donnerstag , den 2 . Julir

Für die Fnedricjishof -Konzerte wurde die Grenadier -Kapelle verpflichtet , nach¬
dem dieselbe im Stadtgarten nicht mehr konzertiert . 31J

># ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦
►♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦

Renchtal
StatioriHubacRer
320m .ü .d .]yi .

^ öhentuftknrort im badischen Schwarzwald , inmitten herrlichster Tannenwaldungen mtt altberühmten Glander»
salzchermen. Anerkannte Hetlerfolge bei : Schwächezustände aller Art, Krankheiten des Nervensystems , rheuma-
ttsche und gichttsche Leiden , Frauenkrankheitenusw. Trink- und Badekuren . Angenehmer Aufenthalt für Rekon¬
valeszenten und Erholungsbedürftige. — Badearzt : Dr . « nenzing . — komfortable Gtnrichinngen . Mäßige—.» ». - - ü .- - . -- ~ . -- AuSfnhrlü ' ~ " ' ' " ' •*■=-«-Pensionspreise bei ausgezeichneter Pervflegung. AuSsnhrltche Prospekte durch den Besitzer L . Börsig .

tVsItdsrührntör Höhen- und HervenKurort .
Endlose hcrrl . Tannenwälder mit vielen ebenen Spazierwegen.

- - - Prächtige Gebirgslandschaft . —
30 verschiedene Ausflüge. — Prospekte und Auskünfte durch die Hotels:

Hotel Waldlust /. Rang.Pens. v. 0.— Ji an
I Schtcarxujaldliotel / . „ - - 7.30 „ „

Hotel Post . . . . Pension von 7.— .K an
I Wald - u.KurhotelStokinger .■6.— „ „Parkhotel . - - & — „ „
I Hotel Krone . . . . . > 3.30 „ „
I Hotel Herzog Friedrich » A- „ >,
I Hotel Itössle . . . , .. , 3.— „ „

Hotel Ijinde . . . . . » 3.—

Hotel ,ffiHotel Kr
’aldheitn .
ronprinx . „ „

Hot &l tF&jj&vfoof . m t»
Gasthof x. Hreikönig .. • „
Gasthof x. Hur gtälerhof „
Gast .hofx . lMmn » . „ „
Gasthof x,8chütxe .n ., ,,
Gasthof x. König Karl .,
Hotel Sonne , kiostrrreirhenbaeh

Pension von 5.— Jt an ,
3.— „ „ I 20^

»■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■■■■■ ■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■

Lieferung von Täfer-Schindeln,
Anfertigung von Verfchindelungen jeder Art besorgt die

Schindel-Werksiätte Kimmig ,
65J Griesbach , Baden . Telephon Nr . 18.

' ochuhpufr
li
'
griri)

135J

AUtiaigei Fabrikant : Carl Gentner ln Göppingen .

Syndikatsfreie Ruhrzeche
hat größere Mengen 4098a.3.2

für prompte , und spätere .Lieferung avzugeben. Lieferung unter
günstigen Berfrachtungsverhältnissen direkt an Verbraucher . Anfragender letzteren unter B . 822 F. M. an Rudolf Mosse , Mannheim erbeten.

timt Kapital von Alk. 2000 !
! aufwärts können sich noch einige Herren an einem seriösen , wirt¬

lich äußerst chanaenreichen rumänischen Oel - Unternehmen
sserlbser . bester Konzern ) unter eigener Kontrolle beteiligen .
Unter Umständen ist eingezahltes Kapital bereits innerhalb
weniger Monate verzehnfacht . Nur Selbstinteressenten
halten ausführliche Mitteilungen . Offerten unter Ff . 41. 1046

I befördert Rudolf Mosse . München . 4148a.3.2 s

Skamol,
altes Zinn und Blei kauft fo £

Q»
während zu höchsten Preisen 200»

V
Karlsruhe
. MBretschueider, ZiMgittzerei ,
iarlsrude OB.) ,

EmailschUderl ^
in jeder Ausführung Ol

I
Oebr. Moschert
Kaiser-Passage 10 —18. |

Butter.
Feinste Molkereibutter

sendet in Postkolli ver Pid > vif .
franco. Auslatzbutter p. Pfb - 1 „
ab Station . 4147a .- .-

Die Molkerei « . Kein »*
Pflummern , O . Ä. Ri «dling5 «r

PfiSiäÜc ^

Höchste
RÄimgungs

’
krafh

August Dacobi «
D<armsta .dt ,

"442J

Succo - Anzuge

Seleaenheits -Ka « sha « r

Werderstraße SS. ^
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